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āz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65
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1 Einleitung
In dieser Arbeit wird eine Gruppe von altbabylonischen Texten aus Šadup-
pûm, dem heutigen Tell H. armal, veröffentlicht. Sie stammen alle aus dem
sogenannten „Serai“,1 wie die Ausgräber das Hauptverwaltungsgebäude be-
zeichneten. Innerhalb dieses Gebäudes verteilen sie sich auf 18 der insgesamt
25 Räume, wobei die Mehrzahl an nur zwei Stellen, in den Räumen 5 und
11, gefunden wurde.
Darüber hinaus wurden auch in verschiedenen weiteren Häusern zahlrei-
che Tontafeln zutage gefördert.2 Diese Texte lassen erkennen, daß Šaduppûm
der wirtschaftliche Mittelpunkt der Umgebung gewesen ist, an dem auch die
traditionelle „Gelehrsamkeit“ vermittelt wurde.3
Alle erwähnten Texte stammen aus den regulären irakischen Grabungen,
sind Teil der Kollektionen des Iraq Museum in Bagdad, wo sich die meisten
auch heute noch befinden. Eine Reihe von Tafeln war jedoch vor 1991 auf
verschiedene lokale Museen verteilt worden und ist jetzt zum Teil verschol-
len.4
Die mehr als 3000 aufgefundenen Tontafeln umfassen inhaltlich ein brei-
tes Spektrum. Es gibt Verwaltungs- und Rechtsurkunden sowie Briefe, ferner
einen Gesetzeskodex5 und verschiedenartige literarische6 und religiöse Wer-
ke, mathematische Texte, lexikalische, geographische und Götter-Listen.7
Durch Raubgrabungen im Jahr 1931 wurde noch eine weitere Gruppe
1Serai (deutsch: „Serail“, türkisch: „Sarây“) bedeutet „Palast“, „großes Haus“ und be-
zeichnet die Residenz eines türkischen Herrschers. Es handelt sich um ein persisches Lehn-
wort, das über die türkische Sprache ins Arabische vermittelt worden ist, s. J. Ibrahim,
Persisches Lehngut, S. 159.
2Da in den Räumen 24, 26, 29, 32, 33, 173, 189 keine Tontafeln gefunden wurden,
finden sie in dieser Arbeit keine Erwähnung.
3Von den im Dijala-Gebiet liegenden antiken Orten sind folgende bislang archäolo-
gisch erforscht worden: Tell Asmar = Ešnunna; Tell H. armal = Šaduppûm; Tell Iščāl̄ı =
Nērebtum; Tell H
˘
afāǧ̄ı = Tutub; Tell as-Sîb und H. addad = Me-Turan; Tell Aǧrab; Tell
Muh. ammad = Diniktum; Tulūl H˘
at.t.āb; Tell ad. -D. ibā ↪̄ı = Zaralulu; Tell Al-Muqdād̄ıya;
Tell Suleimah = Awal.
4Zu diesen verlorenen Texten s. H. D. Baker, u. a., Lost Heritage und auch
http://exchanges.state.gov/culprop/iraq/fi/00000076.htm.
5„The two copies of the Laws of Ešnunna may have been products of an Eduba, recopied
for instruction and education in the school in Šaduppûm“, s. Å. W. Sjöberg, AS 20, S. 165.
6Wie z. B. das Gilgameš -Epos, s. A. R. George, The Babylonian Gilgamesh Epic, S. 246-
259.
7„The finding of lexical and literary texts and geographical lists shows scribal activity
in this city. It should be noted that the texts were found in the temple dedicated to Nisaba
and her spouse H
˘
aia, patrons of the scribes and the scribal art“, s. Å. W. Sjöberg, l. c.,
S. 177.
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von Šaduppûm-Tontafeln zutage gefördert, die dann überwiegend in ameri-
kanische Sammlungen gelangten.8
Untersuchungen zur Wirtschafts- und Sozialstruktur des Ortes wurden
bisher kaum in Angriff genommen. Das liegt vor allem daran, daß bisher
nur einige Einzeltexte publiziert worden sind, nicht aber zusammengehörige
Fundgruppen, die Einblicke in die komplexen sozio-ökonomischen Verhält-
nisse ermöglichen. Als ersten Schritt werden in der vorliegenden Arbeit die
Texte aus einem Verwaltungsgebäude in ihrem ursprünglichen Archivzusam-
menhang vorgelegt.9
Die Texte werden zunächst in Fundgruppen zusammengestellt, wobei
die Zuordnung hauptsächlich aufgrund der Grabungsinventarbücher erfolgen
mußte, da bis heute kaum Angaben über die Zuordnung der Urkunden und
Briefe zu bestimmten Fundstellen und damit zu Archiven publiziert sind.
Erschwert wurde die Zuordnung gelegentlich durch die Tatsache, daß im In-
ventarbuch manche Einträge lücken- oder fehlerhaft sind, insbesondere bei
den fragmentarischen Stücken.
Bei zahlreichen Texten erschwerte der schlechte Erhaltungszustand das
Entziffern der Keilschrift beträchtlich.
Grundsätzlich wurden alle diese Texte photographiert. Photos können
einen gewissen Eindruck geben und bei leicht lesbaren Texten mit glatter
Oberfläche als Kopieersatz dienen, sie sind jedoch oft genug unzulänglich,
insbesondere, wenn die Tafeln beschädigt oder abgerieben sind. Die digitali-
sierte Dokumentation dieser Fotos wird separat erfolgen.
Zu den einzelnen Tafeln werden die jeweils verfügbaren Informationen
zum Fundort sowie allgemeine Bemerkungen zum Inhalt mitgeteilt. An-
schließend erfolgt — soweit möglich — die Identifikation und philologische
Erschließung. Dabei soll die Beziehung der einzelnen Texte untereinander
verdeutlicht werden.
Die Briefe, die in den gleichen Zusammenhängen wie die Urkunden ge-
funden wurden, sind hier nur sehr summarisch behandelt. Ihre Publikation
und Bearbeitung soll in einem zukünftigen Band erfolgen.
Schließlich sind auch Texte aus dem Bereich der Schreiberausbildung
wie Schülertafeln, literarische Texte oder lexikalische Kompendien vertreten.
Diese werden mit Angaben zu den Fundumständen in den jeweiligen Text-
8Bis heute sind mehr als 115 Texte bekannt. Sie wurden an verschiedenen Stellen
veröffentlicht, s. J. B. Alexander, BIN 7, 72-92; R. D. Freedman, The Cuneiform Tablets,
206:238; S. D. Simmons, YOS 14, 1-68,70-75,77,80,350; M. de J. Ellis, Gs. A. Sachs, S. 119-
141.
9Zu den Archiven von Šaduppûm s. M. de J. Ellis, RAI 34, S. 591ff.; dies., SSEH 20,
S. 103ff.; dies., JAOS 106, S. 757ff.; D. Charpin, BiOr 36, S. 188ff.
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zusammenstellungen aufgeführt; ihre Bearbeitung war im Rahmen dieser
Arbeit jedoch nicht möglich.
2 Lage und archäologischer Befund
In der Umgebung von Bagdad liegen zahlreiche Ruinenhügel (wie z. B. Tell
Muh. ammad und Tell ad. -D. ibā ↪̄ı), die vor Jahren mit Priorität erforscht wur-
den, als die neugebauten Wohnbezirke immer näher rückten. Einer davon ist
Tell H. armal.10 Der kleine Tell von lediglich 150 m Durchmesser, der zur Zeit
der Erforschung etwa 10 km östlich vom Zentrum der Stadt Bagdad entfernt
war, inzwischen aber zum Innenstadtbereich gehört, enthält die Überreste
des antiken Ortes Šaduppûm.
Während der in den Jahren 1945-49 und 1958-59 vom Directorate Ge-
neral of Antiquities des Irak großflächig durchgeführten Ausgrabung wurden
die Stadtbefestigung sowie mehrere Bauwerke freigelegt. Darunter befan-
den sich kleine Heiligtümer, ein Verwaltungsgebäude und Grundrißteile von
Wohnhäusern aus der Isin-Larsa und jüngeren altbabylonischen Zeit.11
Die ergrabene Stratigraphie des Fundortes im 2. Jt. v. Chr. zeigt eine
Abfolge von drei Bauschichten: „Schicht 1“ ist frühkassitisch, „Schicht 2“ ent-
hielt Dokumente aus der Zeit des H
˘
ammu-rabi von Babylon, „Schicht 3“ um-
fasst Tontafeln aus der Zeit von Dādūša von Ešnunna.12 Darunter wurden
Ur III-zeitliche und altakkadische Schichten mit spärlichen Architekturre-
sten angeschnitten. Die Niveaus 2 und 3 waren wohl zwei Nutzungsperioden
derselben Isin-Larsa-zeitlichen/altbabylonischen Bauschicht, die verschiede-
nen baulichen Veränderungen unterlag. Die „3. Schicht“ ist also eine frühere
Nutzungsphase der Gebäude in „Schicht 2“.
Man kann davon ausgehen, daß der veröffentlichte Stadtplan grundsätz-
lich den letzten baulichen Zustand des altbabylonischen Šaduppûm zeigt.
Andererseits muß damit gerechnet werden, daß teilweise auch ältere Baupha-
sen mit aufgezeichnet sind. Vor allem die Kommunikationssysteme innerhalb
der Häuser sind deshalb nur eingeschränkt interpretierbar.
10Dieser Ort wird „H. armal“ oder „Abū H. armal“ nach der Arznei-Pflanze „Bergraute“
genannt. Ihr Samen wird auch zum Räuchern verwendet; s. A. Dietrich, Dioscurides Tri-
umphans, III 46.
11Die folgenden Ausführungen gründen sich auf die archäologischen Befunde, die mir
Prof. Peter A. Miglus freundlicherweise zur Verfügung gestellt hat. Ihm möchte ich hierfür
herzlich danken.
12Über die Chronologie Ešnunnas s. D. O. Edzard, ZZB; M. de J. Ellis, JCS 37, S. 61ff.;
D. Charpin, Fs. M. Birot, S. 51ff.; R. M. Whiting, AS 22; C. Saporetti, IUO LXI, Vol.II,
S. 913-920; D. Charpin, OBO 160/4, S. 25-480.
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Die Stadtbefestigung — ein Trapez mit den Seitenlängen 146,50 m und
147 m im Nordwesten und Süden sowie 133,50 m und 97,50 m im Nordosten
und Südwesten — umfaßte ein Gebiet von ca. 1,7 Hektar. Die mindestens
5 m starke Mauer war durch nach innen und außen vorspringende Türme
verstärkt. Das einzige Stadttor13 befand sich im Nordosten. Hier begann
die Hauptstraße, die zunächst in südwestliche Richtung führte. Nach 65 m,
hinter einer Kreuzung mit einer von Nordwesten kommenden Straße, änderte
sie ihre Richtung und verlief weiter direkt nach Westen. Ihr letzter Abschnitt
wurde nicht erforscht. In diese Hauptstraße mündeten kleinere Straßen und
Gassen.
Die in der Nähe des Tores auf beiden Seiten der Hauptstraße gelegenen
Quartiere enthielten fast ausschließlich Tempel und ein größeres Bauwerk,
das als Verwaltungsgebäude erkannt wurde. Die regelmäßige architektonische
Planung und die verhältnismäßig kleine Fläche, deren großer Teil von den
ausschließlich öffentlich genutzten Einrichtungen okkupiert war, erweckt den
Eindruck, daß das Wohnen hier anderen Aktivitäten untergeordnet war.
Die Raumerschließung mancher Gebäude mit ihrer Durchlässigkeit (z. B.
die Anlagen westlich des großen Tempels), die im Vergleich mit den Wohn-
häusern in anderen Fundorten ungewöhnlich ist, läßt vermuten, daß nicht nur
das größte Bauwerk Verwaltungszwecken diente. Es ist auch vorstellbar, daß
sich amtliche Tätigkeit und privates Leben in denselben Gebäuden abspielte.
Gegenüber den Tempelfronten wurden an der Befestigungsmauer kleine,
dünnwandige Anlagen errichtet. Sie bildeten eine lange Raumreihe, die in
vier Einheiten zerfiel: zwei Einzelräume flankiert von einer zwei- und einer
dreiräumigen Anlage. Es könnte sich um gewerblich genutzte Räumlichkei-
ten handeln. Vermutlich waren es die Arbeitsräume von beruflich tätigen
Schreibern.
Westlich dieses Viertels, durch eine schmale Gasse von den kleinen Hei-
ligtümern getrennt, stand das sogenannte „Verwaltungsgebäude“, und gegen-
über, auf der anderen Seite der Hauptstraße, befand sich der größte Tempel
der Stadt. Noch weiter westlich erstreckten sich die Wohnquartiere. Die sehr
unterschiedlichen Formen der Grundrisse verraten nicht, welche der freige-
legten Gebäude als Privathäuser zu betrachten sind und welche für andere
Zwecke genutzt wurden.
Die Größe der Häuser in Šaduppûm variierte zwischen 20 m2 und 80
m2; sie besaßen drei bis neun Räume. Lediglich ein Hofhaus mit 158 m2
Nutzfläche und mit 14 bis 15 Räumen hebt sich deutlich davon ab. Es ist
13Zu Toren und Tempeln in Šaduppûm s. M. S. B. Damerji, The Development of the
Architecture, S. 42-44,48,66,68,73,98,100,185.
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nicht auszuschließen, daß manche Bauten mehrere Aufgaben erfüllten und
nicht nur als Wohnraum dienten.
McAdam14 fand in Šaduppûm ca. fünf „linear plan houses“ und dreizehn
„square houses“, wobei unter dem Begriff „linear plan houses“ das Raumket-
tenhaus zu verstehen ist. Sie errechnet aus dem Befund eine Bewohnerzahl
für den freigelegten Bereich von 148 bis 370 Personen, bzw. 296 bis 740 Per-
sonen für die gesamte Stadt. Zugleich nimmt sie an, daß die hohe Anzahl
der quadratischen Grundrisse von beträchtlicher Größe ein Hinweis auf den
offiziellen Status der meisten Bewohner ist.
Die Anlagen mit kettenförmig erschlossenen Räumen konzentrierten sich
vor allem in einem Quartier in der Nähe des Tores. Es ist wahrscheinlich,
daß sie keine Wohnhäuser, sondern Gewerberäume waren.
Zwischen den vier kleinen Heiligtümern, die südlich des Tores standen
und von der östlich verlaufenden Straße her zugänglich waren, befand sich
ein Gebäude mit einem länglichen Zentralraum und jeweils zwei im Osten
und im Westen angrenzenden Nebenzimmern. Die beiden größeren, west-
lichen, waren fast quadratische Einzelräume; die östlichen Zimmer waren
durch eine Tür miteinander verbunden. Der Hauseingang an der Nordseite
führte direkt zum mittleren Saal. Obwohl zwischen diesem Gebäude und der
Tempel-Gruppe ein Zusammenhang bestehen dürfte, könnte es sich um ein
Privathaus handeln. Typologisch handelt es sich um ein Mittelsaalhaus.
2.1 Das Verwaltungsgebäude „Serai“
Es handelt sich um das größte inmitten der Wohnquartiere stehende Gebäu-
de, dessen Gesamtfläche ca. 550 m2 beträgt. Der Hauptraum am Hof und
seine Nebenzimmer bildeten von außen erreichbare Durchgangsräume, die
jegliche Wohnintimität vermissen lassen. Ein Familiensaal fehlte, und der im
Eingangstrakt befindliche Altar war wegen seiner Lage keine private, sondern
eine öffentliche Kulteinrichtung.
Im ursprünglichen Zustand bildeten der Hof 19 und der anliegende Emp-
fangsraum 1815 den repräsentativen Hauptteil des Gebäudes. Hier liefen alle
Kommunikationswege zusammen. So könnte man sich hier den Sitz des wich-
tigsten Beamten bzw. des Verwalters des Hauses vorstellen. Die Besucher
kamen über den Hof oder direkt aus dem südlichen Vestibül 14 über den
Raum 13 hierher, und das Nebenzimmer 22 sicherte eine Verbindung mit
dem Vorderhaus. Zu dieser Einheit dürfte das Tontafelarchiv in der Kam-
14E. McAdam, Town Planning, S. 250.
15Alle Räume in gesamten Stadtgebiet sind fortlaufend numeriert worden. Die Raum-
zählung erfolgte also nicht nach Einzelgebäuden.
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mer 11 unter der Treppe gehören. Eine amtliche oder geschäftliche Tätigkeit
können wir uns auch im Saal 29 des Vorderhauses vorstellen, wobei hier kein
größeres Archiv untergebracht war. Die beiden Bereiche, das Hauptamt und
das Vorderhaus, ließen sich auf einfachem Weg von der im westlichen Anbau
befindlichen Küche versorgen. Der nordöstliche Flügel war dagegen deutlich
von diesem gesamten Komplex abgetrennt, die einzige Verbindung zu Hof 19
über das Zimmer 191 dürfte für dienstliche Zwecke reserviert gewesen sein.
Der hier befindliche Saal 17 bildete die größte Amtsstube des Gebäudes, die
über ihr eigenes Archiv im Zimmer 5 verfügte.
Unmittelbar vor der Brandkatastrophe haben wir es mit der folgenden
Situation zu tun: Durch die Zusetzung der Türen zwischen den Räumen 18
und 22, sowie zwischen Hof 19 (bzw. dem neuen Raum 189) und Zimmer
190, wurde das Vorderhaus vollständig vom Hauptgebäude abgetrennt und
bildete jetzt zusammen mit dem Anbau eine selbständige Einheit. Die weni-
gen Tontafeln lassen vermuten, daß dieser Teil für Verwaltungszwecke nicht
mehr beansprucht wurde. Die beiden Öfen in den Räumen 29 und 190 deuten
eher auf wirtschaftliche Aktivitäten hin. Der Hauptteil wurde umgestaltet.
Außer dem Empfangsraum 18 und seinem Nebenzimmer 13 gehörten jetzt
dazu der deutlich verkleinerte Hof und der neue Raum 189. Da die Verbin-
dung zwischen Zimmer 13 und dem Vestibül 14 zugemauert wurde, war der
Zugang zum Empfangsraum nur noch vom Hof aus möglich. Der Archivraum
unter der Treppe existierte nicht mehr, und seine Funktion hat vermutlich
das Zimmer 18 übernommen. Der vom Hof abgetrennte korridorartige Raum
entlang der Treppe sicherte eine Verbindung mit den beiden Eingangsräumen
an der Ostecke und mit dem nordöstlichen Flügel. In diesem letzteren Teil
ist ebenfalls einiges umgestaltet worden. Der Kern dieser Baueinheit — Saal
17 mit Raum 5 — blieb unverändert. Es wurde jedoch eine neue Straßentür
zu Raum 25 errichtet, damit hat man vermutlich das alte Vestibül 32 zu
einer verschließbaren Kammer umfunktioniert. Auch der Raum 191 erhielt
eine Hinterkammer, indem das Zimmer 31 aus dem Vorderhaus ausgegliedert
und hier angeschlossen wurde.
Der Bedarf an Raum für die Verwaltung muß also beträchtlich gewesen
sein, und tatsächlich sind von den Ausgräbern noch mehrere große Gehöfte
ebenfalls als Verwaltungsgebäude ausgewiesen worden.
Wie bereits die Archäologen erkannt haben, unterscheidet sich dieses Ge-
bäude deutlich von den übrigen Bauwerken der Stadt. Sein Grundriß ließ sich
weder mit Sakralbauten noch mit den kleineren und einfacheren Wohnhäu-
sern in Tell H. armal vergleichen. Dies wäre jedoch kein ausreichender Grund,
warum man es nicht als Wohnresidenz ansprechen sollte.
Warum es von den Ausgräbern als „Serai“ (administrative office) bezeich-
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net wurde, ist aus seinem Plan und aus seinen Tontafelfunden ersichtlich. Die
Durchlässigkeit des auf allen Seiten offenen Gebäudes läßt vermuten, daß es
einem breiten Publikum geöffnet war und einer großen Besucheranzahl ge-
recht werden sollte. Wohnräume für Gäste gab es hier nicht. Dies bedürfte
einer größeren Anzahl einzelner Endräume oder geschlossener Raumgrup-
pen, während sich im gesamten Grundriß der ersten Nutzungsphase nur drei
Zimmer finden, die keine Durchgangsräume sind. Davon sind zwei als Archi-
vräume benutzt worden. Die architektonischen Merkmale, in Verbindung mit
einer großen Anzahl unterschiedlicher Urkunden, lassen folgende Interpreta-
tionen zu: Es könnte sich um ein offizielles Verwaltungszentrum16 gehandelt
haben, in dem verschiedene rechtliche und geschäftliche Vorgänge geregelt
wurden. Die Räumlichkeiten könnten auch von privaten Personen oder Grup-
pen, die außerhalb der Stadt ansässig waren, zeitweise für ihre beruflichen
Zwecke genutzt worden sein.17
2.2 Die Tempel von Šaduppûm
Zwischen 1945 und 1950 haben Ausgrabungen des irakischen Department of
Antiquities unter T. Baqir und S. Loyd in Šaduppûm fünf Tempel zu Ta-
ge gefördert. Eine starke Mauer umschloß das Stadtareal, in das nur ein Tor
führte. An der großen Hauptstraße nahe dem Tor liegt der größte Tempel, das
Hauptheiligtum des Stadtgottes (A), ein Bauwerk von 8× 18m. Das Haupt-
portal bewachten zwei hockende Löwen aus gebranntem Ton; die Mauern zu
beiden Seiten des Eingangs waren mit tiefen Nischen geschmückt. Über einen
Torraum gelangte man in den langrechteckigen Hof, in dem sich als Kultein-
richtungen in der Mitte ein Becken und am rückwärtigen Ende ein Opfertisch
befanden, der zwischen zwei weiteren Terrakottalöwen stand. Sie bewachten
den Zugang zum Kulttrakt, der einen Breitraum als Vor- und Haupt-Cella
umfaßte. Nördlich des Hofes liegt noch ein kleineres Nebenheiligtum, auch
mit breitem Vor- und Hauptraum ausgestattet.
Aufgrund von Tontafelfunden18 identifizierten die Ausgräber den Tempel
16Das Verwaltungsgebäude war vom Ausgräber T. Baqir als Wohnung des Priesters
verstanden worden, wohl wegen seiner Lage und seiner stattlichen Ausmaße.
17Zu den Ausgrabungen in Tell H. armal s. T. Baqir, Tell Harmal; E. Heinrich, DAA 14,
S. 19f.,171f.,189; L. M. Hussein / P. A. Miglus, Tell H. armal, BaM 29, S. 35ff.; diess., Tell
H. armal, BaM 30, S. 101ff.; diess., Tell H. armal I. Rückblick auf die Ausgrabungen 1945-
1963 und neue Forschungen (in Vorbereitung); L. M. Hussein, Tell H. armal II. Katalog
der Tontafeln und anderer beschrifteter Objekte (in Vorbereitung); P. A. Miglus, BaF 22,
S. 51ff.
18S. im einzelnen R31.
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zunächst als den der Schutzgötter der Stadt, des Götterpaares Nisaba19,
Göttin des Getreides und der Schreibkunst, und ihres Gemahls H
˘
aja.20 Diese
Hypothese ist heute nicht mehr aufrecht zu erhalten. Durch Neufunde ist
inzwischen Bēl-gašer als Hauptgott von Šaduppûm gesichert.21 Die Inschrift
auf einer Siegelabrollung belegt dies eindeutig: dBe-el-ga-ši-ir / lugal Ša-
du-pé-eki.22
Wandte man sich vom Stadttor nach links, so führte eine Nebenstraße zu
zwei Tempeln und zwei Kapellen. Die beiden Tempel B und C, zwei gleich
lange Kulttrakte, lagen nebeneinander und waren fast identisch gestaltet;
beide besaßen eine Turmfront, einen großen Raum anstelle des Hofes und
nur eine Breitraumcella. In Tempel B wurde ein Achatzylinder (IM 51080,
R46 Tempelmagazin) gefunden, der eine Widmung an Bēl-gašer enthält.23
Dicht neben diesen Tempeln, an derselben Gasse, liegen die Kapellen D
und E, jeweils ein einzelner in einen Hof gestellter Raum, den man kaum als
Kultbau erkennen könnte, würde nicht die Gliederung der Tempel B und C
mit Schlitznischen im gleichen Rhythmus über die Straßenflucht weiterlaufen,
so daß für alle drei eine gemeinsame Front mit drei Toren (ohne Türme)
entsteht. Die letzte Kapelle (E) besteht aus einem fast quadratischen Höfchen
mit einer von ihm abgetrennten Breitraumcella. Sie gleicht in vielem dem
Schema des Tempels A, jedoch besitzt der Kultraum keine Nischen.
In Tell H. armal sind mehrere „Tempelverwalter“ (šangû) bezeugt, wobei
deren Zuordnung zu einzelnen Heiligtümern nicht gesichert ist.
Als Hauskapelle bezeichnet T. Baqir Raum 33 des Verwaltungsgebäudes:
Es ist ein quadratisches Zimmer mit ca. 4 m Seitenlänge, dessen Wände an
drei Seiten von Türen durchbrochen sind. Es handelt sich um einen Durch-
gangsraum. In einer Ecke steht ein (zweistufiger?) Altar bzw. ein Postament,
das etwa ein Viertel des Raumes einnimmt.
2.3 Die Erwähnung der Stadt Šaduppûm
Die Bedeutung des Stadtnamens Šaduppûm ist bis heute nicht geklärt. Goet-
ze versuchte, ihn mit dem Verwaltungstitel šandabakku zu verbinden.24 Die-
se Vermutung wurde jedoch weder von AHw. noch vom CAD übernommen.
W. von Soden, AHw. S. 1125, führt Šaduppû mit dem Hinweis auf „aB auch
19Zu Nisaba s. P. Michalowski, RlA 9, S. 575ff.
20S. T. Baqir, Sumer 2/II, S. 24.
21S. D. Charpin, N.A.B. U. 1987/117.
22S. D. Simmons, YOS 14, 34.
23S. L. M. Hussein, N.A. B. U. 1998/115.
24S. MZL. S. 344:495.
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ON“, gibt aber keine Deutung.
2.3.1 Belege in Texten aus Šaduppûm
Zu Beginn sei jedoch erwähnt, daß in Šaduppûm selbst eine geographische
Liste gefunden wurde, in welcher der Stadtname in der Schreibung Ša-du-
pu-um erscheint.25
In einem Brief des Imgur-Sîn an Tutub-māgir soll ein gewisser Ilšu-abušu
mit einer Sesamlieferung für Tutub-māgir nach Ša-du-pé-e kommen.26
Ein weiterer Brief berichtet, daß 30 Kor Gerste des Palastes(?) in Ša-du-
up-pé-e-em aufgeschüttet wurden.27
In einem Brief, der von Ipiq-ilišu an Tutub-māgir gerichtet ist, wird die-
sem mitgeteilt, daß seine Schwiegertochter nach Ša-du-up-pé-e-em gekom-
men ist.28 In eine Arbeiterliste werden 6 Arbeiter von Ša-du-pè-e belegt.29
Ein Brief erwähnt den Kanal von Ša-du-up-pu.30
Die Ältesten von Šaduppûm (š̄ıbūt Ša-du-pí-im) werden in einer Proze-
ßurkunde über Eigentum erwähnt.31
In einem Brief erhält T. ar̄ıdum von den Ältesten der Stadt eine Anwei-
sung, Ša-du-pé-e-em zu verwalten.32
Iq̄ıš-Erra, der Absender eines Briefes an den Beamten Tutub-māgir , teilte
diesem mit, daß es sich bei dem wohnort der Söhne des Eš 4-tár um Ša-du-
pé-em handelt.33
Dreimal ist die Stadt Šaduppûm in einem Brief bezeugt: Es werden die
„Pflugochsen von Ša-du-up-pé-e-em“ genannt, und zweimal wird Tutub-māgir
der „Statthalter von Ša-du-up-pé-e-em“ erwähnt.34
Von verschwundenen Rindern ist in einem anderen Brief die Rede. Im
Zusammenhang mit einer Auflistung von Personen, die Rinder verkauft ha-
ben, wird auch der Aufenthaltsort der Männer schriftlich festgehalten, bei
dem es sich um Ša-du-up-pí handelt.35
Ein Getreidedarlehen nennt einen „Mann von Ša-du-pu-ú“.36
25S. J. Levy, Sumer 3/II, S. 54, Kol. 5:151.
26A. Goetze, Sumer 14, 32:13,8.
27A. K. Muhammed, Letters, Nr. 8,5 (IM 52278).
28A. K. Muhammed, Letters, Nr. 5,15 (IM 51561).
29M. de J. Ellis, JCS 24, 62:54,11 (IM 51510).
30M. de J. Ellis, JCS 24, 67:68,5 (IM 52443).
31S. D. Simmons, YOS 14, 72,9.
32A. Goetze, Sumer 14, 19f.:3,6 (IM 51311).
33A. K. Muhammed, Letters, Nr. 1,15 (IM 51657).
34A. Goetze, Sumer 14, 14:1,3-6-15 (IM 51503).
35A. Goetze, Sumer 14, 54:28,15 (IM 51105).
36A. Goetze, Sumer 14, S. 11 Anm. 18 (IM 51458).
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Vor Zeugen werde eine Abrechnung über Silber vorgenommen, und eine
nicht näher bestimmte Gruppe von Personen geht nach Ša-du-pè-e.37
Eine Prozeßurkunde erwähnt, daß Igih
˘
luma, der Bürgermeister von Zara-
lulu,38 nach Ša-du-up-pè-e gekommen ist.39
Schließlich muß noch eine Siegelabrollung erwähnt werden, die sich auf
einer Tafel mit einem Gerichtsurteil befindet. In dieser wird der Stadtgott
Bēl-gašer als „König“ von Ša-du-pé-e bezeichnet.40
2.3.2 Belege in Texten aus anderen Orten
In einer Auflistung von Zahlungen für Dienstleistungsverpflichtungen aus
Iščāl̄ı wird neben den Dienststellen (mazzaštum) von Ešnunna und Nērebtum
auch diejenige von Ša-du-pu-um erwähnt.41 Die Eponymenliste aus Mari
berichtet, daß König Aminum die Stadt (Ša-du-pé-em) erobert hat.42 In
einem Getreidedarlehen unbekannter Herkunft ist der Empfänger Ilšu-nās. ir ,
Sohn des Bēl-šunu43, als „Mann aus Ša-du-pè-e“ genannt.44
37M. de J. Ellis, Gs. A. Sachs, 141:15, 13′.
38Es ist bemerkenswert, daß die Zaralulu-Texte keine Erwähnung der benachbarten
Stadt Šaduppûm enthalten. Im Gegensatz dazu ist Zaralulu oft in Tafeln aus Šaduppûm
bezeugt: z. B in einer Erbteilungsurkunde, wo der „Bürgermeister“ und die „Ältesten von
Zaralulu“ als Zeugen erwähnt werden, s. M. de J. Ellis, JCS 26, S. 142f. (IM 52624) D, 21f.
Der „Bürgermeister von Zaralulu“ wird darüber hinaus in einer weiteren Prozeßurkunde
benannt, s. S. D. Simmons, YOS 14, 40,9. „Feld in Zaralulu“, s. R. al-Hashimi, OBPC,
Nr. 25,2 (IM 54686): S. S. Fahad, Cuneiform Texts, IM 51352, Nr. 37,35 Rechtsurkunde,
s. R. 5 IM 52004,4; Brief von Nanna-mansum an „Herr“, s. R. 11, IM 52543,6. A. K. Ab-
dullah berichtet uns, daß sich die Gesamtanzahl der Tontafeln auf ca. 300 Stück beläuft,
s. A. K. Abdullah, Sumer 23, S. 190. Meines Wissens sind bis heute nur ca. 65 Texte
publiziert.
39S. D. Simmons, YOS 14, 40,9.
40S. D. Simmons, YOS 14, 34 Sg. 8,3.
41S. Greengus, BM 19, S. 122, UCP 10/1 43,4.
42M. Birot, M. A. R. I. 4, S. 227 (A. 9).
43Ilšu-nās. ir dumu Bēl-šunu wird mehrmals in Šaduppûm Texte bezeugt.
44S. D. Simmons, JCS 13, S. 71, Anm. 5, NBC 6791,6.
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3 Das lokale Pantheon von Šaduppûm
3.1 Die Götter
3.1.1 Bēl-gašer
Trotz der großen Anzahl von Tontafeln aus Šaduppûm haben wir bis heute
keine konkreten Hinweise auf entsprechende Götterkulte.
Zwei Gottheiten lassen sich als Stadtgötter von Šaduppûm identifizie-
ren, nämlich Bēl-gašer und Arh
˘
ān̄ıtum, die hauptsächlich hier belegt sind.
Daneben wurden auch überregionale Gottheiten wie z. B. Šamaš und Sîn
verehrt.
Bēl-gašer stellt dabei die bedeutendste Gestalt des lokalen Pantheons
dar.45 Außerhalb von Šaduppûm wird diese Gottheit bisher nur dreimal
erwähnt: Ein Brief aus Nērebtum nennt die entu-Priesterin des Bēl-gašer
(nin.dingir ša dBe-el-ga-še-er) im Kontext mit einem Sklavenkaufs.46 Eine
Gerichtsurkunde aus derselben Stadt dokumentiert Bēl-gašers „Sturmsym-
bol“ (dÚ-mu-u[m] ša dBe-el-ga-še-e[r ]) neben der „Lanze des Wēr “47 (dŠu-
ku-ru-um ša dWe-er).48
Bēl-gašer spielt im Wirtschaftsleben Šaduppûms eine nicht unbedeutende
Rolle.
Ein Text belegt den Empfang einer großen Getreidelieferung: 30 šu-ši
17.5.2 sìla gur še ša dBe-el-ga-še-er / ma-ah
˘
-ru.49 Laut einer Urkunde50
hat Bēl-gašer zwei Kor Gerste von einem Ilšu-illassu erhalten.
Getreide wird vor Bēl-gašer inspiziert (ú-bi-ir-ru!).51 Die Getreideabgabe
eines Feldes, welches den Weberinnen des Bēl-gašer zugewiesen wurde, ist
Gegenstand einer Quittung: 0.4.3 še.zíz / ši-ib-šu ša a.šà / ša iš-pa-ra-ti-im
/ ša dBe-el-ga-še-er / iš-ša-ab-šu.52
45Zu einer möglichen „sumerisierten“ Form des Gottesnamen als Lugal-irra s. P. Stein-
keller, ZA 80, S. 58f.; ders., ZA 94, S. 176.
46S. S. Greengus, OBTI, S. 60ff. Nr. 21:5.
47S. CAD Š/III 233 šukurru „1. spear d) as an emblem“.
48S. S. Greengus, BM19, S. 24, Nr. 27:2ff., und zuletzt D. Schwemer, Wettergottgestal-
ten, S. 205f.
49A. M. Hamid, Studies, Nr. 17 (IM 54452). Zu den in Tell H. armal gefundenen Ge-
treideresten s. J. M. Renfrew, BSA I, S. 32ff. Danach wurden Körner von Emmer und
Einkorn nachgewiesen.
50M. M. Menshed, Cuneiform Texts, Nr. 21 (IM 70256).
51A. M. Hamid, Studies, Nr. 23 (IM 53932).
52A. M. Hamid, Studies, Nr. 36 (IM 53926).
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Im Getreidespeicher des Tempels des Bēl-gašer ist die Menge von 50 Kor
deponierter Gerste belegt: 50 gur še / na-aš-pa-ak / é! dBe-_el ^-ga!-še-er.53
Der Gott wird in einer Getreideabrechnung54 gemeinsam mit aufgeliste-
ten Personen aufgeführt.
Eine gestohlene Kuh, die als Eigentum des Bēl-gašer -Tempels angegeben
wird, nennt die Abrechnung: 1 áb ša dBe-el-ga-še-_er ^ šu-ur-qum.55
Einige Texte, die Bēl-gašer ohne Gottesdeterminativ schreiben, sind wahr-
scheinlich dennoch als Belege für die bekannte Gottheit zu werten. In zwei
Texten werden Wolle und Getreide von Bēl-gašer in Empfang genommen.56
Eine Abrechnung57 nennt Bēl-gašer in einer Reihe mit Personennamen.
Eventuell wird der Tempel des Bēl-gašer am Ende einer Liste von Ge-
treidezuteilungen genannt: šu.nígin 8.2.2 gur še ša é <Be>-el-ga-še-er .58
Bēl-gašer tritt auch als Kreditgeber auf, er leiht mitunter sehr große
Getreidemengen als Darlehen: še ur5.ra / ša dBe-el-ga-še-er.59
Abgesehen von Bēl-gašer erscheinen auch die beiden Gottheiten Šamaš
und Arh
˘
ān̄ıtum in Texten aus Šaduppûm als Gläubiger. Ihre Tempel fun-
gieren als Kreditinstitute für Silber, Gerste und Wolle. Die folgende Tabelle
gibt einen Überblick über die entsprechenden Darlehensurkunden:
53S. S. Fahad, Cuneiform Texts, Nr. 50 (IM 52988).
54A. M. Hamid, Studies, Nr. 15 (IM 52975).
55M. M. Menshed, Cuneiform Texts, Nr. 38 (IM 52309).
56A. M. Hamid, Studies, Nr. 6 (IM 53907); Nr. 5 (IM 54560).
57A. M. Hamid, Studies, Nr. 19 (IM 54342).
58IM 53915 unv.






Gerste IM 52268; 52277;
52551; 54337; 55159;
67002; BIN 7: 76; 80;
81; 82; 84; 85; 88;
91; Gs. Sachs, 133,6;
YOS 14, 5; 12; 15;







YOS 14, 19; 45
Silber IM 51206; 52537;
52955; 52966; 52991;
54198; 54461; 54990;
63238; BIN 7, 76;
79; 80; 81; 88; 89;
YOS 14, 15; 18; 20;
25; 63; 64; 67; 68; 70;
350; Gs. Sachs, 133,6
IM 52972
Wolle IM 53907; 53910;
54560 A
Auch in Šaduppûm stand in der Regel einem Tempel oder kleinen Heilig-
tum ein sanga-Priester vor. Bis jetzt gibt es allerdings nur wenige Hinweise,
die auf die kultische Funktion dieser Priesterklasse in Šaduppûm schließen
lassen, sondern sie fungieren vor allem als Verwaltungsbeamte.
Vom Personal des Bēl-gašer -Tempels kennen wir seinen sanga-Priester,
der in mehreren Urkunden namentlich als Ibni-Tišpak sanga (Bēl-gašer)
auftritt.60
Eine sehr umfangreiche Liste nennt Ibni-Tišpak im Zusammenhang mit
Gersterationen, die vom Tempel ausgegeben werden: šu.nígin 10.2.3 gur
še nam-h
˘
a-<ar>-ti / mIb-ni-dTišpak _sanga^ / še.ba é.dingir.ra.61 Vom
60Eine unvollständige Zusammenstellung findet sich bereits bei S. D. Simmons, JCS 13,
S. 72. Daneben lassen sich noch weitere Personen des Namens Ibni-Tišpak , die nicht
mit dem sanga-Priester identisch sind, in Šaduppûm nachweisen: Ib-ni-dTišpak šà.tam:
M. de J. Ellis, JCS 24, (IM 51461) 49:18,6; Ib-_ni ^-d_Tišpak ^ sipa: M. M. Menshed, Cu-
neiform Texts, Nr. 26 (IM 52597); M. de J. Ellis, JCS 26, (IM 52624) 142f. Text D Z. 31;
[m]Ib-ni-dTišpak [dumu] _Ú ^-qa-dingir: M. de J. Ellis, Gs. A. Sachs, 134:7,33f. Ibni-Tišpak
ohne jede weitere Benennung findet sich in folgenden Urkunden: S. S. Fahad, Cuneiform
Texts, (IM 51068) Nr. 47; M. de J. Ellis, JCS 24, (IM 51316) 49:16,5; M. de J. Ellis, JCS 24,
(IM 51379) 58:46,4′; A. Suleiman, Sumer 34, (IM 51741) 134,68:9; S. S. Fahad, Cuneiform
Texts, Nr. 17 (IM 54028); S. D. Simmons, YOS 14, 38,11. Als Vater des mŠu-mu-_li ^-[s. í]
wird Ibni-Tišpak in zwei Texten genannt: IM 52004 unv.; S. S. Fahad, Cuneiform Texts,
Nr. 5 (IM 63214).
61M. de J. Ellis, Taxation, S. 170; B. J. Abed, Cuneiform Texts, Nr. 10 (IM 51175).
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Getreidespeicher (i-na maš.gán-nim) des Bēl-gašer -Tempels erhält er eben-
falls große Mengen Gerste für Rationen: 18 gur še / še.ba é.dingir.ra.62
Zudem nimmt er laut der folgenden Urkunden Gersterationen des Tempels
in Empfang: še.ba dBe-e[l-ga]-še-er še.ba é.dingir;63 [x] _gur^ še / še.ba
é.dingir / mIb-ni-dTišpak sanga / ma-h
˘
i-ir ;64 še.ba é.dingir (. . .) [g]a-
am-ra-am ša mu.65
Suleiman66 beschreibt Ibni-Tišpak als Empfänger eines der vom König
vergebenen Felder.
„Holders of crown-lands in the Diyala region can be divided into
two groups: military personnel and civilians. Civil servants were
among those who received grants of land. Thus, in a letter found
at Tell H. armal, the šakkanakkum of Šaduppûm talks about his
feudal obligations which suggests that he was holding crown-land.
Another letter from the same site mentions a field belonging to
the rabiānum of the town. It is not specifically stated, however,
that the fields mentioned in these letters were grants made by the
palace but it is likely that they were so since they were the con-
cern of royal officials. Priests, too, appear receiving plots of land.
In a letter send by a certain Rı̄m-Adad to Nannatum and Šele-
bum in Šaduppûm, we read: Concerning Ibni-Tišpak , the priest,
I have written to you to give him 18 iku of land.“
Als Zeuge tritt Ibni-Tišpak in mehreren Urkunden auf, die zumindest
teilweise auch Tempelgeschäfte betreffen:
– in einem Protokoll über die nicht geleistete Rückzahlung von Silber
und Getreide;67
– in einem Darlehen über Getreide, dessen Geber Bēl-gašer ist;68
– in einem Personenmietvertrag.69
In Šaduppûm ist mehrmals bezeugt, daß Prozesse in Tempeltoren statt-
fanden. Von besonderem Interesse ist eine Gerichtsurkunde,70 die das Tor
62A. M. Hamid, Studies, Nr. 10 (IM 54543).
63A. M. Hamid, Studies, Nr. 11 (IM 54585).
64IM 53913 unv.
65A. M. Hamid, Studies, Nr. 8 (IM 54550).
66A. Suleiman, SLTOB, S. 136f.
67M. M. Menshed, Cuneiform Texts, Nr. 34 (IM 51254).
68A. M. Hamid, Studies, Nr. 2 (IM 54551).
69S. D. Simmons, YOS 14, Nr. 7:21f.
70S. D. Simmons, YOS 14, 34:5.
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des Bēl-gašer (ká dBe-el-ga-ši-ir) als Gerichtsstätte71 nennt und zudem eine
Abrollung seines Siegels aufweist (dBe-el-ga-ši-ir / lugal / Ša-du-pé-eki).72
Obwohl der sanga-Priester Ibni-Tišpak nicht explizit erwähnt wird, ist wohl
zu vermuten, daß er als verantwortliche Autorität des Tempels, in dessen Tor
der Eid geleistet wurde, dieses Siegel verwendete.
Ein Vertrag bezüglich einer Grundstücksteilung erwähnt zum einen den
Eid bei Sîn und dem lokalen Herrscher Ab̄ı-madar , zum anderen den Eid
bei Bēl-gašer und einer bisher unbekannten Persönlichkeit namens Ma-sa-
mi -[x-x].73
Schließlich ist einer chronologisch nicht näher bestimmbaren Jahresda-
tenformel die Errichtung des Tempelfundaments von Bēl-gašer erwähnt:
mu ú-šu ša é dBe-el-ga-še-er in-na-du-ú.




ān̄ıtum ist bisher ausschließlich in der altbabylonischen Zeit in
Šaduppûm bezeugt. Aufgrund der in Tell H. armal gefundenen Texte lassen
sich einige wenige Aussagen über diese Gottheit treffen, die offensichtlich
zum inneren Kreis des Pantheons von Šaduppûm zu rechnen ist.
Eine bisher unpublizierte Prozeßurkunde,75 die ein Anliegen der Erištum,
Gattin des Er̄ıbam-Sîn,76 behandelt und zudem die Richter von Nērebtum
erwähnt, nennt als ersten Zeugen den Mār-Ištar , sanga-Priester der Göttin
Arh
˘
ān̄ıtum: mdumu-Eš 4-tár sanga ša dAr-h˘
a-ni-tum. Dieser Priester ist
noch in weiteren Texten aus Šaduppûm vertreten.77
71Dieses Tor wird außerdem in folgenden Gerichtsurkunden erwähnt: M. de J. Ellis,
JCS 26, 148 Text E Z. 8’; A. M. Hamid, Studies, Nr. 45 (IM 52986); (IM 52004) unv.
Vgl. folgende Gerichtsstätten:
ká den.zu: B. J. Abed, Cuneiform Texts, Nr. 3 (IM 67340); M. M. Menshed, Cuneiform
Texts, Nr. 8 (IM 52625); IM 52561, R190-B 1
ká dutu: B. J. Abed, Cuneiform Texts, Nr. 3 (IM 67340).
72Auf einer anderen Tontafel (IM 55132 unv.) befindet sich dieselbe Siegelabrollung.
73S. A. Suleiman, SLTOB, S. 376:55.
74A. A. Ahmed, OBLC, Nr. 40 (IM 63241).
75IM 51239.
76Eine Auswertung der Personennamen aus Šaduppûm beweist, daß der Gott Sîn der
am weitesten verbreitete Göttername im theophoren Onomastikon ist. Der Gott Šamaš
steht an zweiter Stelle. S. Y. Kobayashi, ASJ 2, S. 67ff., ergänzt durch die Auswertung
weiterer unpublizierter Texte.
77B. J. Abed, Cuneiform Texts, Nr. 12 (IM 51309), Nr. 19 (IM 51817), Nr. 23 (IM
51304); S. D. Simmons, YOS 14, 40:24.
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Der vorliegende Brief ist von Ab̄ı-maras. an Sîn-muballit. gerichtet und
thematisiert den Bedarf der Göttin Arh
˘
ān̄ıtum (s. í-bu-ta-am ša dAr-h˘
a-ni-
tum). Unter Einbeziehung des Ša-Eštar haben die drei Männer in Nērebtum
die Entscheidung getroffen, den Bedarf der Göttin durch die „Herstellung“
eines nicht genau bezeichneten Gegenstandes in Tutub zu befriedigen. Der
Brief nennt keine Gründe, stellt jedoch eindeutig fest, daß die „Herstellung“
des geforderten Bedarfs in der betroffenen Stadt nicht durchgeführt wurde.
Der Bedarf der Göttin soll jetzt am Aufenthaltsort des Verfassers hergestellt
werden.78
In den Urkunden aus Šaduppûm erscheint Arh
˘
ān̄ıtum ebenso wie Bēl-
gašer als Gläubiger. Sie verleiht Getreide;79 zuweilen wird sie dabei sogar
gemeinsam mit Bēl-gašer aufgeführt: 7.2.0 gur še ur5.ra / ša dBe-el-ga-
še-er / 2.2.4 gur še ur5.ra / ša dAr-h˘
a-ni-tum.80
Ein nicht unerhebliches Tempelgeschäft, nach dem Silber „zu(r Erzie-
lung von) Gewinn“ ausgegeben wird (12 ma.na 923 gín še kù.babbar a-na
ku.še.er), wird von Šamaš und Arh
˘
ān̄ıtum bezeugt.81
Die Bedeutung des Namens Arh
˘
ān̄ıtum ist nicht einfach zu erklären. Im
Akkadischen wird arh
˘
u II als „Kuh“82 und auch im Ugaritischen ist arh
˘
als
„Kuh, junge Kuh“83 bezeichnet. Bei Streck werden Tiernamen aufgelistet,
die entweder akkadischer oder amurritischer Herkunft sein können, darunter
↩arh
˘







tu, „westlicher Euphratarm“, zu verbinden.85
In diesem Zusammenhang ist der Fund eines Rollsiegels, der im Maga-
zin eines Tell H. armal-Tempels gemacht wurde, von Bedeutung.86 Das Siegel
zeigt eine Gottheit, deren Unterkörper in eine Schlange ausläuft — eine der
ikonographischen Darstellungen von Nirah
˘
.87
Das theophore Element Arh
˘
ān̄ıtum findet sich zudem in dem Personen-
namen Ar-h
˘
a-ni-tum-um-mi — auffälligerweise ohne Gottesdeterminativ.88
78A. K. Muhammed, Letters, Nr. 22 (IM 54994).
79S. S. Fahad, Cuneiform Texts, Nr. 14 (IM 54206).
80B. J. Abed, Cuneiform Texts, Nr. 7 (IM 51507).
81A. Suleiman, Sumer 34, S. 137:78.
82S. AHw. S. 67; CAD A/II, S. 263.
83S. G. Del. Olmo. Lete, J. Sanmartín, DUL, S. 102; auch in A. Militarev, u. a.,
AOAT 278/2, S. 16ff.
84S. M. P. Streck, AOAT 271/1, S. 348.
85Vgl. F. A. M. Wiggermann, RlA 9, S. 570ff.
86S. S. A. Rashid u. a., The Akkadian Seals, S. 83.
87S. F. A. M. Wiggermann, RlA 9, S. 573: fig. 1.
88M. de J. Ellis, JCS 24, 57:41,5; 56:37,11; M. M. Menshed, Cuneiform Texts, Nr. 31
(IM 51531).
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Ob dieser Name mit Gottesdeterminativ an zwei abgebrochenen Stellen ge-
standen hat — wie von den Bearbeitern der Texte angenommen — oder
lediglich der Gottesname zu ergänzen ist, bleibt unsicher.89
3.1.3 Sîn
In Šaduppûm-Tafeln findet i-na ká den.zu ša ka-ma-nim mehrmals Erwäh-
nung.90
Die Nērebtum-Texte belegen diesen Ortsnamen zweimal: Eine Prozeßur-
kunde verzeichnet den Ausdruck „im Tor des Sîn von Kamanum“, und im
Vertrag zwischen Šadlaš und Nērebtum wird den.zu ša ka-ma-ni-im be-
zeugt.91
Aus den Belegen läßt sich erschließen, das der Gott Sîn in enger Bezie-
hung zu Kamanum in mehreren Šaduppûm- und Iščāl̄ı-Texten steht.
In einer Prozeßurkunde wird die Waffe „Beil“ (pa-aš-tum) des Gottes Sîn
erwähnt.92
Die Mehrzahl der Šaduppûm-Texte führen die Namensform des Mond-
gotts als den.zu auf.
3.1.4 Šamaš
In Šaduppûm treten mehrere sanga-Priester auf, die im Šamaš Tempel
beschäftigt waren.
Die Texte bezeugen, daß der Tempel des Šamaš der größte Kreditgeber
für Silber war.
In einer noch unpublizierten Prozeßurkunde haben die Richter den Par-
teien, Nab̄ı-il̄ıšu und Il̄ı-imitti , einen Prozeß genehmigt, darin ist das Tor des
Šamaš (-Tempels) belegt.93
89Nach M. Stol in: StEL 8, S. 202, Anm. 108 vielleicht die Bedeutung als „She of the river
Irh
˘
an?“, s. M. de J. Ellis, JCS 24, 54:31,5 dAr-h
˘




90M. M. Menshed, Cuneiform Texts, Nr. 8, 7,9 (IM 52625); B. J. Abed, Cuneiform
Texts, Nr. 3,38 (IM 67340); IM 52561, R190-B 1.
91S. Greengus, OBTI, Nr. 26:4f., Nr. 326:41; s. M. de J. Ellis, JAOS 106, S. 781.




Ein Brief erwähnt einen heiligen Bezirk (h
˘
amrum), der sich offensichtlich in
Šaduppûm befand und dem Adad zugeordnet wird.94 Der Brief handelt vom
Auszug des Adad zu dieser Lokalität.95
Schwemer stellt dazu fest:
„Über die Lage des h
˘
amrum erfahren wir leider nichts; aber auch
hier ist das Gebäude nicht unmittelbar mit dem Adad -Tempel




Es ist somit sicher, daß Adad einen eigenen Tempel in Šaduppûm be-
saß. Eine Verwaltungsurkunde erwähnt einen sanga-Priester des Adad (ìr-
dTišpak sanga diškur).97
Abgesehen vom Tempel und dem „heiligen Bezirk“ scheint es, daß in
Šaduppûm auch ein Adad -Tor existierte. Eine Verwaltungsurkunde erwähnt
ein „Feld am Adad -Tor“ (ša a.šà ba-ab diškur).98
Nach Schwemer:
„könnte dies auch der Name eines kleinen Ortes in der Umgebung
der Stadt sein, in dessen Nähe die zitierte Gemarkung lag.“99
3.1.6 Wēr
Eine vergleichbare Ortsbezeichnung findet sich in einem Text (a.šà ša ká
dWe-er).100
Personennamen mit dem theophoren Element Wēr sind in den folgenden
Textbelegen aus Šaduppûm anzutreffen: Annum-p̄ı-Wēr , Rı̄š-Wēr , Warad-
Wēr , Wēr-Adad , Wēr-bāni , Wēr-iddinam, Wēr-nās. ir und Wēr-tillat̄ı.
Ein Brief nennt Wēr neben Šamaš in der Segensformel: dutu ù dWe-er
da-ri-iš u4-mi-im li-ba-al-li-t.ú-ka.101
94S. AHw. S. 318.
95A. Goetze, Sumer 14, 46f.:22 (IM 51113).
96D. Schwemer, Die Wettergottgestalten, S. 251.
97B. J. Abed, Cuneiform Texts, Nr. 10 (IM 51175).
98M. de J. Ellis, JCS 24, 58:43,7 (IM 51220).
99D. Schwemer, Die Wettergottgestalten, S. 352.
100R. al-Hashimi, OBPC, Nr. 31A (IM 63291).
101A. Goetze, Sumer 14, 73:47 (IM 51585). In manchen Briefen aus Šaduppûm werden
die Götter Tišpak102 und Šamaš in der Segensformel am häufigsten angerufen. Wir finden
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Eine Darlehensurkunde an einen Bürger aus Šaduppûm bezeugt den Gott
Wēr aus der Stadt Kakkulātum außerdem als Darlehensgeber.103
In einer weiteren Darlehensurkunde und einem Adoptionsvertrag wird
der Gott Wēr in unklarem Zusammenhang genannt: 2 _iku ká^(?) dWe-_er
ù é^ i-ba-šu-ú104 und a.šà ša.ba.ra dWe-er .105
3.2 Die Kultfeste
In einem Brief106 an Nanna-mansum, den Bürgermeister, berichtet Mār-
Ištar (sanga-Priester) vom Monatsfest des Gottes Tišpak ki-in!?-kum i-si-in
dTišpak .107
Mehrere Absender eines weiteren Briefes an Tutub-māgir verlangen von
ihm, ein Sekel Silber oder ein gemästetes Schaf für das (Kult-)Fest des Ša-
maš 108 (i-si-in dutu) zu schicken.109
Schließlich fordert Imgur-Sîn von Tutub-māgir in einen Brief: „Wenn ki-
ip-ri-ka du nimmst und gibst,110 laß den Gott (den Tempel) zur Zeit des
nabrû-Festes betreten“.111
folgenden Wortlaut:
Šamaš und Tišpak : A. K. Muhammed, Letters, IM 51561; A. Goetze, Sumer 14, 55f.:30,4;
62f.:36,3 (IM 51180).
Tišpak : A. K. Muhammed, Letters, Nr. 9,4 (IM 52074); M. de J. Ellis, JCS 24, 67:70,1’
(IM 52675).
103A. Goetze, Sumer 14, S. 11, Anm. 18 (51458); IM 51377 unv.
104M. M. Menshed, Cuneiform Texts, Nr. 6 (IM 63300).
105A. Suleiman, Sumer 34, 135:70,11 (IM 63196) (nur in Umschrift veröffentlicht).
106A. Goetze, Sumer 14, 49f.:25 (IM 51047).
107S. AHw. S. 480.
108Umschrift lies dAdad , Kopie ist dutu.
109A. Goetze, Sumer 14, 40:17,13 (IM 51237).
110S. AHw. S. 483.
111S. A. Goetze, Sumer 14, 25:7 (IM 51184); M. E. Cohen, The Cultic Calendars, S. 395.
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3.3 Tempelpersonal in Šaduppûm
gala112
den.zu-mu-ba-lí-it. M. de J. Ellis, JCS 24, 63:56,12 (IM 51571),
60:51,13 (IM 51364).




a-ta-ni B. J. Abed, Cuneiform Texts, Nr. 10, Kol. II, 21
(IM 51175).
A-li-ia-tum M. de J. Ellis, JCS 24, 26:4 (IM 51214).
H
˘
a-li-ia-tum B. J. Abed, Cuneiform Texts, Nr. 24:6 (IM




a-lí-ia-tum M. de J. Ellis, JCS 24, 41:6 (IM 51215).
H
˘
a-l[i-ia]-tum J. van Dijk, TIM 5, 3:12’ (IM 44147).
Ni-ši-ni-šu S. S. Fahad, Cuneiform Texts, Nr. 4:22 (IM
52950).




u-ni S. D. Simmons, YOS 14, 72, Sg. 154.




a-tum S. D. Simmons, YOS 14, 75,16.
den.zu-ga-mil M. de J. Ellis, Gs. A. Sachs 134:7,4.
112kalû „Klagesänger“, s. J. Renger, ZA 59, S. 187-195.
113nad̄ıtu „eine Art Priesterin, Nonne“, s. J. Renger, ZA 58, S. 149-176.
114bārû „Opferschauer“, s. J. Renger, ZA 59, S. 203-217.
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I-pí-iq-dutu B. J. Abed, Cuneiform Texts, Nr. 10, Kol. III,5
(IM 51175).
Ib-ni-den.zu A. M. Hamid, Studies, Nr. 17,2 (IM 54452).
Na-bi-ì-lí-šu S. D. Simmons, YOS 14, 75,5.
Na-bi-Sîn A. A. Ahmed, OBLC, Nr. 46:11 (IM 63232).
dutu-e-[li]-im-[ma-tim] M. de J. Ellis, Gs. A. Sachs 134:7. Sg.
dutu-na-s. i-ir A. A. Ahmed, OBLC, Nr. 46:14 (IM 63232).
nar115
A-mur-na-ar-bi-šu B. J. Abed, Cuneiform Texts, Nr. 1,30 (IM
52623).
Du-lu-qum S. D. Simmons, YOS 14, 75,9.
E-ri-ba-am-den.zu M. M. Menshed, Cuneiform Texts, Nr. 26,3
(IM 52597); S. D. Simmons, YOS 14, 46:4;
B. J. Abed, Cuneiform Texts, Nr. 21,23 (IM
52605(?)).
den.zu/Sîn-ri-iš M. de J. Ellis, JCS 24, 60:51,22 (IM 51364);
R. 18, C I 2 Kol. III,18’ (IM 52173).
Ib-ni-Sîn M. de J. Ellis, JCS 24, 60:51,40 (IM 51364).
Ka-ki S. D. Simmons, YOS 14, 75:6.
Sîn-re-me-ni A. A. Ahmed, OBLC, Nr. 46:12 (IM 63232).
ud.ka.bar.tab S. D. Simmons, YOS 14, 75:12.
115nāru „Musiker“, s. J. Renger, ZA 59, S. 172-187.
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dumu-Eš 4-tár unv. IM 51239,35.
E-te-el-pi4-dutu B. J. Abed, Cuneiform Texts, Nr. 3,24 (IM
67340) (sanga ša dutu).




u-ia S. S. Fahad, Cuneiform Texts, Nr. 16,13 (IM
52575); J. B. Alexander, BIN 7, 83:20.
Nu-ru-bu-um A. A. Ahmed, OBLC, Nr. 56,13 (IM 63233).
Pa-a-qum R. al-Hashimi, OBPC, Nr. 5,15 (IM 55388).
dutu-a-tum S. D. Simmons, YOS 14, 48:13.
116nargallu „Obermusiker“.
117šangû „Öberster Tempelverwalter“, J. Renger, ZA 59, S. 104-121.
22
4 Die höchsten Funktionäre in Šaduppûm
Die von A. Goetze in der Zeitschrift Sumer 14 veröffentlichten Briefe aus
Šaduppûm richten sich in der Mehrzahl an drei Personen, deren offizielle
Stellung am Hof nicht sicher geklärt werden kann. Anhand der überlieferten
Namen lassen sich die Briefe jedoch eindeutig einer der folgenden Personen
zuordnen: Tutub-māgir , Nanna-mansum und Imgur-Sîn.118
Die Anzahl der zur Zeit bekannten Briefe, die für jeden einzelnen Beam-
ten genau angegeben wird, kann nicht als endgültig betrachtet werden, da
noch eine große Menge von unpublizierten Tafeln existiert, von denen einige
möglicherweise ebenfalls an einen der Beamten gerichtet sind. Dazu kommt
falsch katalogisiertes Material, das im Inventerbuch des Nationalmuseums
von Bagdad nicht dem korrekten Genre zugeordnet worden ist. So wurden
z. B. Briefe in der Rubrik Urkunden inventarisiert.
Das folgende Kapitel untersucht nacheinander die oben aufgeführten Adres-
saten und versucht, deren Stellung am Königshof mit Hilfe der in den Briefen
überlieferten Informationen zu ermitteln. Auch wenn bezüglich der genauen
Berufsbezeichnungen Unsicherheiten bestehen, so ist eine Hierarchie in der
Rangfolge der drei Männer eindeutig festzustellen. Tutub-māgir bekleidet
das höchste Amt. Nanna-mansum ist ihm untergeordnet, muß aber höher
als der Rang des Imgur-Sîn in der Hierarchie der Administration gesehen
werden.
4.1 Tutub-māgir
Neben dem Personennamen enthalten die insgesamt 32 an Tutub-māgir adres-
sierten Briefe verschiedene Anreden, welche seine Stellung am Königshof als
Vertrauensperson oder Interessenvertreter des Königs in Ešnunna näher be-
schreiben. In einem der Briefe wird Tutub-māgir mit dem Titel des „Statt-
halters“ (šakkanakkum) von Šaduppûm angesprochen.119 Es ist anzunehmen,
daß dieser Titel die Position des königlichen Stellvertreters in seiner Stadt
kennzeichnet. Als Repräsentant des Königs war Tutub-māgir für alle Belange
der Palastwirtschaft verantwortlich.
Hierzu zählte z. B. die Abgabe von Getreiderationen oder Feuerholz. Zu-
meist handelte es sich bei den Empfängern eindeutig um Beamte, die ihm
118Goetze ist der Ansicht, daß es sich bei diesen Personen um Beamte der königlichen
Verwaltung handelt, vgl. A. Goetze, Sumer 14, S. 5.
119A. Goetze, Sumer 14, 14:1,15 (IM 51503).
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unterstellt waren, was durch folgende Briefe belegt wird:
– Imgur-Sîn verlangt in einem Brief von Tutub-māgir , einem šatammum120
namens Apil-Kubi Gerste auszuhändigen.121 In einem weiteren Brief,
fordert Imgur-Sîn von Tutub-māgir die Herausgabe von 1 Kor Getreide
für das Haus.122
– Nanna-mansum richtet in einem Brief eine Beschwerde an Tutub-māgir ,
der ihm die vereinbarte Menge Feuerholz nicht zukommen ließ. Der
Verfasser wiederholt den Wortlaut der Abmachung, macht jedoch keine
konkreten Angaben bezüglich der zu liefernden Holzmenge. Eindeutig
wird aus der wiedergegebenen Unterhaltung jedoch die Bereitschaft des
Adressaten erkennbar, das vereinbarte Menge Brennholz zu liefern.123
In einem Fall jedoch läßt sich die Stellung des Empfängers aus dem Brief
nicht eindeutig ermitteln.
Dieser Brief beinhaltet die Bestätigung des Nanna-mansum an Tutub-
māgir , daß der von den Gesprächspartnern geforderte Sesam mit seinem
Einverständnis von einem Feld des Palastes genommen werden kann. Nanna-
mansum betont seine Loyalität gegenüber dem Palast und gibt an, dem Pa-
last niemals eines seiner Besitztümer unterschlagen zu wollen. Eine vom Ver-
fasser des Briefes entsendete Person soll für die fragliche Menge Sesam für
die Dauer der Forderung einstehen. Sollte es zu einem Streit kommen, so
macht der Absender des Briefes unmißverständlich klar, wird derjenige, der
den Streit begonnen hat, zur Verantwortung gezogen werden. Im Anschluß
an diese offene Warnung fordert der Verfasser des Briefes den Empfänger
auf, ihn noch vor Tagesanbruch aufzusuchen. Darüber hinaus verlangt er
von diesem so viele Palastsklaven und Stadtmenschen wie möglich zu sam-
meln, um den Sesam ernten zu können. Der Brief endet mit der Feststellung,
daß der Palast, wenn der fragliche Sesam fällig wird, mit dem Empfänger
Verhandlungen aufnehmen wird.124
Ein weiterer Brief, den Šu-Tišpak dem Tutub-māgir geschrieben hat, er-
wähnt 30 Kor Gerste, die dem Palast gehören (?), und mit Eseln von Ša-
120Aus anderen Briefen ist darüber hinaus ersichtlich, daß der Imgur-Sîn mit einem
Beamten im Rang eines šatammum kooperiert hat. Zu šatammum s. M. Gallery, The
šatammu in the Old Babylonian Period, Diss., (1975); ders. in AfO 27, S. 1-36.
121A. Goetze, Sumer 14, 29:11 (IM 51197).
122In vielen der bekannten Briefen ist häufig vom „ b̄ıtum“ (Haus) die Rede. S. A. Goetze,
Sumer 14, 30f.:12 (IM 51226).
123A. Goetze, Sumer 14, 36f.:15 (IM 51235).
124A. Goetze, Sumer 14, 35:14 (IM 51234).
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duppûm geliefert werden sollen.125
In diesem Zusammenhang ist die Tatsache erwähnenswert, daß auch für
die Getreidezuteilung an Tutub-māgir selbst Auflistungen existieren. Eine
dieser Getreiderationen, die mehrere Monate umfasst, zeigt daß Tutub-māgir
51 Kor Getreide erhalten hat, wohingegen einem gewisser Ibni-Erah
˘
126 nur
46 Kor Getreide zugeteilt wurden.127
Aus einem kurzen Brief des Apil-Kubi (der šatammum) läßt sich schlie-
ßen, daß Tutub-māgir auch im Bereich der Viehwirtschaft tätig war. Apil-
Kubi bittet den Beamten um Umsicht im Umgang mit H
˘
azirum, dem Vieh-
hirten des Palastes, der auch die Herde vom Verfasser des Briefes hütet.128
Durch einen Brief des Königs wird Tutub-māgir ein weiteres Mal mit
einem Problem der Viehwirtschaft konfrontiert. Dem Beamten wird mitge-
teilt, daß eine nicht näher bezeichnete Anzahl von Kühen, die dem Palast
abhanden gekommen waren, in einer Nachbarstadt wiedergefunden wurden,
die zum Verwaltungsbereich des Tutub-māgir gehörten.129
Die Kriterien, nach denen sich der Aufgabenbereich des šakkanakkum
definiert, sind nicht immer klar ersichtlich.
In einem weiteren Königsbrief,130 der an Tutub-māgir gerichtet ist, wer-
den nicht ausschließlich administrative Probleme behandelt. Er bezieht sich
auf die Flüchtlingsproblematik.131 M. Stol beschreibt diesen Fall mit folgen-
den Worten:
Der Soldat zog es vor, möglichst schnell ins Dorf zurückzukeh-
ren; ein Brief des Königs von Ešnunna spricht sogar von vielen
Berittenen (gab.rá), die „Flüchtlinge“ geworden sind, und er
entscheidet: „Ab heute darf (nur) der Berittene, der ein von mir
gesiegeltes Dokument dir zeigt, in seinem Dorf wohnen, und er
darf sein Haus und sein Feld sehen. (....) Wer aber kein von mir
125A. K. Muhammed, Letters, Nr. 8 (IM 52278).
126In einem anderen Text war Ibni-Erah
˘
im Rang eines rabiānum angestellt, s. S. D. Sim-
mons, YOS 14, 42:10.
127S. D. Simmons, YOS 14, 41.
128A. Goetze, Sumer 14, 42:18 (IM 51238 A).
129A. Goetze, Sumer 14, 24:6 (IM 51365).
130Die vorliegende Tafel weist eine Besonderheit auf. Es handelt sich um ein gesiegeltes
Dokument und damit um einen seltenen Fund, denn die Mehrzahl der Briefe in Šaduppûm
trägt keinen Siegelabdruck. Dem Inhalt der Tafel läßt sich entnehmen, daß es sich bei dem
Siegel um ein Muster handelt, welches die Echtheit zukünftiger Dokumente durch den
Siegelabgleich bestätigen soll. Die Hülle der Tafel trägt das Siegel des Königs:
I-ba-al-pi-el lugal kalag.ga na-ra-am dTišpak lugal Èš-nun-naki dumu Da-du-ša.
Über Briefe mit Siegelabrollungen, s. F. R. Kraus, Fs. M. Birot, S. 137-145.
131A. Goetze, Sumer 14, 23:5 (IM 51251). Vgl. J. Renger, CRRAI 18, S. 176f.
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gesiegeltes Dokument bei sich hat und zu dir kommt, dem sollst
du nicht gestatten, zu bleiben; laß ihn zu mir führen“.132
Die folgenden Briefe sind drei juristische Texte. Im Anschluß daran folgen
einige Beispiele, die thematisch dem Bereich des Wasserrechts zugeordnet
werden müssen.
Die Verwaltungsdirektoren (šà.tammeš) leiten eine Beschwerde der Ru-
tani , der Frau des Warad-Tišpak , eines Dieners des Palastes, an den Verwal-
tungsbeamten Tutub-māgir weiter. Diese hat die Verwaltungsdirektoren dar-
über informiert, daß sich der Besitz bzw. das Erbe ihres Mannes bei Bēltani ,
der nad̄ıtu-Priesterin befinde, ihren Anteil am Erbe habe man ihr jedoch
nicht übergeben. Tutub-māgir erhält aufgrund dieser Beschwerde die An-
weisung, die Angelegenheit zu überprüfen und gegebenenfalls zu bereinigen.
Der Brief endet mit der Aufforderung, die Frau zu den Verwaltungsdirek-
toren zu schicken, um ihre Aussage zu prüfen, falls sich ihre Beschuldigung
nicht durch Zeugenaussagen belegen läßt.133
In einem unpublizierten Brief an Tutub-māgir , von einem gewissen Iq̄ıš-
Erra verfaßt, wird im Zusammenhang mit einigen Arbeitern (gurušmeš) auf
den Vorgänger des Tutub-māgir , der den Rang eines Gouverneur (gìr.níta)
bekleidete, Bezug genommen.134
Der Absender eines weiteren unpublizierten Briefes bittet Tutub-māgir
um die Erlaubnis, seinen Vorgänger, den königlichen Gouverneur, wegen be-
stimmter, nicht näher erklärter Verwaltungsvorgänge konsultieren zu dürfen.
Möglicherweise wurde er in den Ruhestand versetzt oder in eine höhere Po-
sition befördert.135
Die Schwierigkeiten, die im Zusammenhang mit den Kompetenzen des
Tutub-māgir in Bezug auf das Wasserrecht bestehen, wurden bereits kurz
angesprochen. Die folgenden Briefe legen die Vermutung nahe, daß Tutub-
māgir tatsächlich auch für diesen Bereich Verantwortung trug.
H
˘
asumu-abum, der Verfasser des ersten Briefes, beklagt sich bei Tutub-
māgir über die mangelhafte Bewässerung seines Feldes. Aufgrund der Tatsa-
che, daß das Feld seines Nachbarn bewässert wird, wohingegen sein eigenes
von der Wasserversorgung ausgenommen bleibt, vermutet der Absender ge-
genüber dem Beamten, er sei im vergangenen Jahr „ausgetrocknet“ worden.
Dieser Begriff deutet vielleicht auf einen Konflikt zwischen dem Beamten
und dem Absender des Briefes hin, denn der Verfasser erwähnt, daß sein Feld
132M. Stol, OBO 160/4, Teil 3, S. 792.




nach der Austrocknung zugrunde ging. Auch im laufenden Jahr bekommt der
Absender des Briefes kein Wasser, obwohl er sein Anbaugebiet an einen an-
deren Kanal verlagert hat. Er verweist auf die Götter Šamaš und Tišpak , die
dem König freundlich gesinnt sind und im Rang über Tutub-māgir stehen.
Er fordert die Einrichtung von fünf Röhren für die Wasserversorgung seines
Feldes. Von 20 Kor erwirtschaftetem Getreide sollen 10 Kor dem Tutub-māgir
übergeben werden. Der Brief endet mit der erneuten Frage nach der Gerech-
tigkeit der Wasserverteilung, die vom Verfasser als Angelegenheit des Šamaš
betrachtet wird.136
In einem anderen Brief an Tutub-māgir verweist der Absender P̄ı-šakami-
šarri auf ein im Palasttor geführtes Gespräch mit dem Beamten. Der Ab-
sender beschwert sich über eine dritte Person, die die Bewässerung (seiner
Felder) verweigert hat. Er bittet Tutub-māgir , die Bewässerung einzuleiten,
damit die Erträge nicht verloren gehen. Am Schluß des Briefes verleiht der
Verfasser seinem Wunsch Ausdruck, im Palasttor des Tutub-māgir stehen zu
wollen.137
In einem weiteren Schreiben erhält Tutub-māgir von T. ar̄ıdum die Anwei-
sungen, das Feld des Ah
˘
ujatum zu bewässern. Weiterhin fordert der Absen-
der des Briefes von dem Beamten, alle in dieser Angelegenheit erforderlichen
Schritte einzuleiten.138
Die Frage nach der Bewässerung eines Feldes durch Imgur-Sîn eröffnet
einen an Tutub-māgir gerichteten Brief. Im Anschluß daran erkundigt er sich,
ob das Feld des rabûm brachliegt oder bewirtschaftet worden ist.139
In einem Brief von Rı̄m-Adad an Tutub-māgir beklagen sich Personen
aus der Administration des Bürgermeisters über fehlende Bewässerungsmög-
lichkeiten ihres Unterhaltsfeldes, weshalb sie ein weiteres Feld angelegt ha-
ben. Der Verfasser des Briefes beschließt den Text mit der Anweisung, den
Herren Wasser für die Bewässerung ihres Unterhaltsfeldes zu überlassen. Er
verlangt außerdem, daß die Herren des Palastes mit dieser Angelegenheit
nicht noch einmal konfrontiert werden.140
Aw̄ıl-ili beklagt sich brieflich bei Tutub-māgir über die Bezahlung einer
Wagen(ladung). Er führt an, der Empfänger des Briefes habe einen Vertrag
aufgesetzt, in welchem dem Absender des Briefes die Bezahlung der Ware
innerhalb von zehn Tagen zugesichert wurde. Da bereits ein Tag über die
gesetzte Frist hinaus verstrichen ist, erkundigt der Absender sich beim Emp-
136M. de J. Ellis, JCS 24,66:66 (IM 52427).
137A. K. Muhammed, Letters, Nr. 6 (IM 51560).
138Kh. al-A’dami, Diss., Nr. 51 (IM 52663).
139A. Goetze, Sumer 14, 28f.:10 (IM 51192).
140A. Goetze, Sumer 14, 44:20 (IM 51240).
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fänger nach dem Zeitpunkt der Zahlung. Aus der frühzeitigen Reaktion des
Verfassers läßt sich dessen Befürchtung ableiten, der Empfänger könne sich
seiner Verantwortung entziehen. Die Verteilung der Gerste würde dann dem
Absender zufallen. Dieser weist darauf hin, daß der Mann, dem er das Silber
versprochen hat, drei Sklavinnen in Haft gegeben hat. Er fordert 12 Sekel
Silber oder 30 Kor Gerste als Gegenleistung für das Getreide und macht deut-
lich, daß er anstelle des Geldes auch die Gerste als Zahlungsmittel annimmt,
erwartet in diesem Fall jedoch eine entsprechende schriftliche Antwort auf
seine Tafel. Der Verfasser bietet am Ende der Tafel dem Empfänger die Opti-
on, von dem Geschäft zurückzutreten. Für diesen Fall rät er dem Adressaten
jedoch, seine Tafel juristisch unanfechtbar zu gestalten.141
Bevor Tutub-māgir das oben beschriebene Amt übernommen hat, hatte
er vermutlich den Rang eines Bürgermeisters142 (rabiānum).143 Seine Einset-
zung durch den König wird in einem weiteren Brief144 erwähnt. Möglicher-
weise ist der šakkanakkum Tutub-māgir identisch mit dem gleichnamigen
Beamten, dessen Siegel die folgende Inschrift trägt: Tutub-māgir mār Imgur-
Sîn warad Ibāl-p̄ı-El .145
In mehreren Briefen wird Tutub-māgir mit der Anrede aw̄ılum „(vor-
nehmer) Bürger“ angesprochen,146 was ebenfalls als Hinweis auf seine hohe
141A. Goetze, Sumer 14, 45:21 (IM 51376).
142Goetze meint: „Vielleicht hat Tutub-māgir zunächst das Amt des Bürgermeisters der
Stadt Šaduppûm innegehabt, bevor er das Amt des Statthalters in derselben Stadt über-
nommen hat“. S. A. Goetze, Sumer 14, S. 5f.
143Zu rabiānum im Allgemeinen s. M. Stol, Studies, S. 73ff. Die Bezeichnung rabiānum
ist in Šaduppûm durch unterschiedliche Schreibweisen in Titeln und Personennamen be-
legt:
A-da-šu ra-bi-a-nim A. M. Hamid, Studies, Nr. 13,3-4 (IM 53944).
Dam-qa-nu-um ra-bi-<a>-nu B. J. Abed, Cuneiform Texts, Nr. 2,3 (IM 51634);
M. M. Menshed, Cuneiform Texts, Nr. 7,5 (IM 51463).
Ib-ni-E-ra-ah
˘
ra-bi-a-nu/ra-bi-<a>-ni-im S. D. Simmons, YOS 14, 42:10, Hü. 12.
I-gi-ih
˘
-lu-ma ra-bi-a-nu ša Za-ra-lu-luki S. D. Simmons, YOS 14, 40:8.
dNanna-ma-an-sum r[a-b]i-_a-nu^-um(?) A. M. Hamid, Studies, Nr. 12,3-4 (IM 54582).
dNanna-ma-an-sum ra-bi-a-nu A. M. Hamid, Studies, Nr. 40,20 (IM 53954); Nr. 45,2 (IM
52986).
Ú-s.ur-a-wa-sú ra-bi-a-nim B. J. Abed, Cuneiform Texts, Nr. 1,18 (IM 52623).
Der Titel ohne Personenname:
ra-bi-<a>-ni-im A. K. Muhammed, Letters, Nr. 9,1 (IM 52074).
ra-bi-[nu-tim?] A. Goetze, Sumer 14, 40:17,6 (IM 51237). ra-bi-<a>-nim (IM 52680) unv.
ra-bi-<a>-nu-um B. J. Abed, Cuneiform Texts, Nr. 12,9 (IM 51309).
144A. Goetze, Sumer 14, 40:17,6 (IM 51237).
145(IM 51239) unv. Prozeßurkunde; S. D. Simmons, JCS 13, S. 106:6 Sg.; M. de J. Ellis,
JCS 24,68:72 (IM 52156) Sg. 14 (Hü.); A. Goetze, Sumer 14, S. 11, Anm. 18 (IM 51458)
unv. Getreidedarlehen.
146A. Goetze, Sumer 14, 27:9,16 (IM 51189); 65:39 (IM 51049). Zur schwierigen Begriffs-
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Stellung interpretiert werden kann.
M. de J. Ellis vermutet, daß Igmil-Sîn147 und Tutub-māgir148 die Ämter
eines Mannes namens Damqānum waren.149
4.2 Nanna-mansum
Die genaue Berufsbezeichnung von Nanna-mansum ist durch keinen der bis
heute bekannten 47 Briefe, die an ihn adressiert sind, überliefert. Erhalten
ist ein „ana aw̄ılim“ gerichteter Brief.150 Wenn mit diesem Titel der oben
beschriebene Tutub-māgir gemeint ist, muß angenommen werden, daß es
sich bei Nanna-mansum um einen ihm unterstellten Beamten handelt, der
im direkten Kontakt zum König, „seinem Herrn“,151 stand. Briefe, die an
Nanna-mansum gerichtet152 oder von ihm verfaßt153 worden sind, bilden
die einzigen Quellen, in denen sich Verweise auf Palasthörige (muškēnum)
finden, was seine enge Verbindung zum Palast belegt. Nur ein einziges Mal
wird Nanna-mansum als Zeuge mit seinem vollständigen Namen und einem
Titel als „Nanna-mansum rabiānum mār Damqānum“.154 Aus diesem Zitat
läßt sich ersehen, daß Nanna-mansum als Bürgermeister angestellt war. Sein
Vater Damqānum hatte vermutlich ebenfalls dieses Amt einst inne.155
In der Mehrzahl der erhaltenen Briefe wird Nanna-mansum jedoch nur
mit seinem vollständigen Namen und ohne Berücksichtigung eines Titels an-
geredet: Nanna-mansum mār Damqānum.156
Aus dem Inhalt der Briefe läßt sich die Vermutung herleiten, daß Nanna-
mansum als Oberhaupt der Stadtverwaltung von Šaduppûm angestellt war.
Sein Amtsbereich umfasste hauptsächlich öffentliche Bauarbeiten. Er war
jedoch darüber hinaus auch für die Gesetzesexekutive sowie Verwaltung
der Arbeitskräfte, Gerichtsprozesse und Beschwerden, Abgaben, Kanal- und
Deichbauten zuständig.
bestimmung von aw̄ılum s. F. R. Kraus, Vom mesopotamischen Menschen, S. 117ff.
147Igmil-Sîn mār Damqānum: S. D. Simmons, JCS 13-14, Nr. 9:18, Sg.; 61:3.
148Tutub-māgir mār Damqānum: Zeuge (IM 51239), unv. Prozeßurkunde; IM 52561, s.
R190-B 1; S. D. Simmons, JCS 13, 8:10 Sg.; 10:4; ders., JCS 14, 28:59 Sg.; 49,68:14;
M. M. Menshed, Cuneiform Texts, Nr. 8,1 (IM 51463).
149S. M. de J. Ellis, JCS 26, S. 144.
150A. Goetze, Sumer 14, 65:39 (IM 51049).
151A. Goetze, Sumer 14, 46:22 (IM 51113).
152A. Goetze, Sumer 14, 46:22,14 (IM 51113); 53:27,14 (IM 51062); (IM 52566) unv.
153(IM 52543) unv.
154A. M. Hamid, Studies, Nr. 40 (IM 53954).
155M. M. Menshed, Cuneiform Texts, Nr. 7 (IM 51463).
156S. S. Fahad, Cuneiform Texts, Nr. 18 (IM 54576); A. M. Hamid, Studies, Nr. 7 (IM
52980) Sg.; M. de J. Ellis, JCS 26, S. 145, Anm. 19.
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Zum Tempel von Bēl-gašer unterhielt Nanna-mansum enge geschäftli-
che Beziehungen. Eine Anweisung157 an Ipqu-Arah
˘
tum über die Versorgung
eines Viehbestandes von 51 Tieren, die Eigentum des Bēl-gašer(-Tempel)
sind bzw. Nanna-mansum gehören, macht deutlich, daß beim Verlust der
Tiere Ipqu-Arah
˘
tum die Verantwortung zu übernehmen habe. Ein weiterer
Beleg für die Verbindung von Tempel und Nanna-mansum stellt eine Ge-
richtsurkunde158 dar, die einen Diebstahl von 20 Litern Sesam behandelt,
die Eigentum des Nanna-mansum waren. Als Gerichtsstätte dient das Tor
des Bēl-gašer Tempels. Bei der Verhandlung tritt dann unter anderen ein
sanga-Priester als Zeuge auf. In einem Text wird als Anrede für Nanna-
mansum nur sein Titel (rabiānum) verwendet.159
In einem Brief des Nanna-mansum an die Verwaltungsdirektoren berich-
tet er von der veränderten Situation nach den Verschwinden des šakkanakkum
von Šaduppûm und bezieht sich dabei explizit auf die Lage der Pflugochsen
und der jungen Arbeiter.160
In mehreren Texten finden sich Hinweise auf eine weitere Person mit dem
Namen Nanna-mansum, Sohn des Nūr-libbi .161 Dieser erhielt vom Bēl-gašer -
Tempel 45 Kor Gerste für die Weiterverteilung an mehrere Personen.162 Das
Siegel der Tafel stammt jedoch von Nanna-mansum mār Damqānum. Ob die
zwei Personen identisch sind, kann nicht eindeutig geklärt werden.
Der Absender eines Briefes an Nanna-mansum fordert vom Empfänger
fünf Männer aus einer Gruppe von Arbeitern, die Eigentum von Sîn-iq̄ıšam
sind, zurückzubehalten. Eine weitere Anweisung soll an Tutub-māgir weiter-
geleitet werden. Der Verfasser des Briefes verlangt von dem Verwaltungsbe-
amten, die verbleibenden Arbeiter für die Auslieferung von Asphalt einzu-
setzen.163
Die Felder im Šaduppûm-Bereich wurden durch Kanäle bewässert. Ein an
Nanna-mansum gerichteter Brief stammt von Nawram-šarur .164 Dieser teilt
157A. M. Hamid, Studies, Nr. 44 (IM 54446).
158A. M. Hamid, Studies, Nr. 45 (IM 52986).
159A. M. Hamid, Studies, Nr. 12 (IM 54582).
160A. Goetze, Sumer 14, 14f.:1 (IM 51503).
161S. A. M. Hamid, Studies, Nr. 7 (IM 52980), Nr. 45 (IM 52986), Nr. 40 (IM 53954);
S. S. Fahad, Cuneiform Texts, Nr. 8 (IM 53945), Nr. 18 (IM 54576); S. D. Simmons,
YOS 14, 42:13 und Sg. 13; 251:12; S. D. Simmons, JCS 13, 109:14,20; 116:34,5; M. de J. El-
lis, JCS 26, S. 145, Anm. 19; Nanna-mansum mār Nūr-libbi warad Ibāl-p̄ı-El A. Goetze,
Sumer 14, S. 8 (IM 51458) Sg.
162A. M. Hamid, Studies, Nr. 7 (IM 52980).
163A. K. Muhammed, Letters, Nr. 10 (IM 54690).
164Anscheinend hat diese Person sich mit der Feldbewässerung beschäftigt. In einem
weiteren von ihm verfaßten Brief erhält Us.ija die Anweisung, dem Ibni-Tišpak Wasser für
die Versorgung seines Feldes zuzuweisen. In einem anderen eindeutigen Text fordert der
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dem Beamten mit, daß eine dritte namentlich nicht erwähnte Person einen
bestimmten Kanal für die Feldbewässerung öffnen wird. Außerdem werden
dem Nanna-mansum Männer zur Verfügung gestellt, die für die Instand-
haltung der Kanäle (pattu) und Deiche (̄ıku) verantwortlich sind. Zwei ein-
deutig benannte Kanäle, „Kanal (palgu) des Sumpfes“ (pa5 a-ga-am-mi-im)
und „Kanal des Aufsehers“ (pa5 wa-ak-lim), die zur Bewässerung bestimmter
Felder dienen, werden in diesem Brief eine hohe Priorität eingeräumt. Ein
bereits früher bestelltes Feld soll im Zuge der Bewässerung nicht eingedämmt
werden.165
Nanna-mansum erhielt einen von T. ar̄ıdum166 verfaßten Brief betreffend
die Zuweisung167 des Palastes, die dem Empfänger jährlich zusteht. Der Ab-
sender fordert den Empfänger auf, mit seinen Arbeitern sobald wie möglich
zu dem Feld zu kommen, das ihm zugewiesen wurde, da es sonst an andere
fällt und er seinen Anteil nicht erhält. Der Brief endet mit der Anweisung
an den Empfänger, eine festgelegte Menge Getreide abzumessen, die sich aus
der Fläche des Feldes ergibt. Als Beleg für dieses Vorgehen dient eine vom
Absender mit dem Brief verschickte gesiegelte Urkunde, die vom Adressaten
sorgsam verwahrt werden soll.168
In einer Getreideabrechnung wird dem Nanna-mansum eine große Men-
ge von ca. 433 Kor Gerste zugewiessen, die aber von ihm nicht in Empfang
genommen wird.169
4.3 Imgur-Sîn
Ein Rollsiegel mit der Inschrift „Imgur-Sîn mār Sîn-er̄ıbam warad Ibāl-p̄ı-
El “170 weist Imgur-Sîn als Diener des Ibāl-p̄ı-El aus. Es zeigt zugleich, daß
dieser Mann ein Sohn des Sîn-er̄ıbam war, wobei jedoch nicht eindeutig ge-
klärt ist, ob es sich dabei um denselben Sîn-er̄ıbam171 handelt, der als Ka-
tasterbeamter (sag.du5) für die Verwaltung der Stadt Šaduppûm tätig war.
Unklar bleibt auch die genaue Funktion des Imgur-Sîn innerhalb der Ver-
waltung. Die elf bis heute bekannten an Imgur-Sîn adressierten Briefe lassen
Absender des Briefes vom Empfänger, die Versorgung des Feldes einzustellen, nachdem es
in ausreichender Menge bewässert worden ist, s. A. Goetze, Sumer 14, 75f.:48 (IM 51270).
165M. de J. Ellis, JCS 24,67:68 (IM 52443).
166Goetze liest diesen Name als Ar-du-um.
167S. AHw. S. 387 i/esiktu.
168A. Goetze, Sumer 14, 57f.:31 (IM 51111).
169T. Baqir, Sumer 5/I, S. 45f: (IM 53955).
170T. Baqir, Sumer 5/I, 67:28 b (IM 52179).
171B. J. Abed, Cuneiform Texts, Nr. 1 (IM 52623).
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keinerlei Rückschlüsse zu. Einige Urkunden172 weisen jedoch einen Beamten
namens Imgur-Sîn in der Funktion eines Katasterbeamters (sag.du5 = šas-
sukkum)173 aus, ihm obliegt Administration von Grundbesitz und Getreide.
In den Texten aus Šaduppûm lassen sich in Bezug auf die Landvertei-
lung zahlreiche Informationen gewinnen, die zum Teil durch Briefe bestätigt
werden. Aus den Briefen geht eindeutig die Zuweisung von Ackerland hervor.
In zwei Exemplaren finden sich Belege, daß Imgur-Sîn für die Registrie-
rung von Feldern und deren Zuteilung verantwortlich war. Es wird ausdrück-
lich erwähnt, daß er „ein Feld zuweist“ (a.šà kullumum). Die folgenden Briefe
liefern Belege für die oben angeführten Thesen.
Der erste Brief gibt ein Gespräch zwischen dem Empfänger, Imgur-Sîn,
und dem Absender wieder. In diesem Brief wird dem Absender freigestellt,
das ihm zugewiesene Feld zu bewirtschaften. Sollte er sich dagegen entschei-
den, so sichert der Absender zu, das Feld selbst zu bewirtschaften. Sollte
sich der Absender des Briefes jedoch gegen die Kultivierung entscheiden,
lautet die Anweisung des Empfängers, das Feld nicht brach liegen zu lassen,
sondern es an jemanden abzugeben, der das Feld mit Hilfe seiner eigenen
Ochsen bewirtschaften kann. Der Brief endet mit der Bemerkung, der Emp-
fänger des Briefes habe zugesichert, bei eventuellem Mangel an Saatgerste
das notwendige Saatgut zur Verfügung zu stellen.174
In einem weiteren Brief an Imgur-Sîn belegt der Absender Ah
˘
ūšina die
Übergabe eines Feldes, das Eigentum eines Rı̄š-Tutub aus Upi war, an den
Schreiber Sîn-muballit.. Er weist darüber hinaus auch die Auslieferung von
Gerste nach. Auch die Ernteertragssteuer (šibšum) des Feldes soll dem Sîn-
muballit. ausgehändigt werden und von diesem eingeholt werden können.175
Imgurrum fordert in einem Brief von Imgur-Sîn Informationen bezüg-
lich eines Ackers, der Eigentum von Warad-Dagan ist. Zu Beginn verlangt
der Absender zu erfahren, wer die Anweisung für die Beschlagnahmung des
Feldes erteilt hat. Handelt es sich um einen Befehl des aw̄ılum, so will der
Verfasser des Briefes eine Aussage in Gegenwart dieses Mannes zu Protokoll
geben. Der Brief schließt mit der eindeutigen Anweisung, ihm einen vollstän-
digen Bericht über den Vorgang zukommen zu lassen.176
Neben der oben beschriebene Funktion bekleidete Imgur-Sîn das höch-
ste Amt im Getreidemagazin. Sein Verantwortungsbereich umfasste die Ad-
172M. de J. Ellis, JCS 24, 48:13,2; 48:14,3; 49:15,2; 49:16,3; 49:18,2; 50:20,5.
173S. CAD Š /II, S. 145. Zu šassukkum in den altbabylonischen Texten s. L. Pecha,
ArOr 67, S. 51-71.
174S. M. de J. Ellis, OPBF 1, S. 169 (IM 51633:4).
175M. de J. Ellis, OPBF 1, S. 94f. (IM 51269).
176A. Goetze, Sumer 14, 64f.:38 (IM 51382).
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ministration der Ernteertragssteuer (šibšum),177 was durch mehrere Briefe
eindeutig belegt wird:
In einem Brief, der die Getreideabgaben betrifft, beklagt sich Imgur-Sîn
bei Tutub-māgir , daß (die Leute) ihn immer wieder zu Getreideauslieferungen
auffordern. Der Verfasser weist den Verwaltungsbeamten auf seine regelmä-
ßigen Getreideabgaben hin, für die er im Gegenzug Mehl erhält. Im Anschluß
daran verlangt Imgur-Sîn von Tutub-māgir , drei Personen eine bestimmte
Menge an Getreide und Sesam auszuhändigen.178
Kubbutum richtet einen Beschwerdebrief an Tutub-māgir . Der Absender
ist Eigentümer eines Feldes, das jedoch nicht von ihm selbst, sondern von
einem Mann namens Er̄ıbam kultiviert wird. Die für die Kultivierung von
Er̄ıbam an Kubbutum fällige šibšum wurde diesem auf Anweisung von Imgur-
Sîn verweigert, weshalb der Absender Beschwerde einreichte.179
Daß zwischen Tutub-māgir und Imgur-Sîn auch ein direkter Austausch
stattfand, belegt z. B. ein Brief, in dem Imgur-Sîn auffordert ihm eine Kuh,
Stroh und Gerste zukommen zu lassen.180
Auch ein Schreiben, in dem Imgur-Sîn den Tutub-māgir darüber infor-
miert, daß jemand kommen würde, der in seiner Präsenz Gerste abmessen
soll,181 dokumentiert diese Verbindung.
Aus einem Brief, der von Nūr-Tišpak und Sîn-r̄ıš verfaßt wurde, der die
Ankunft der beiden Männer und ihrer Begleiter in fünf Tagen ankündigt,
läßt sich die hohe Position des Imgur-Sîn innerhalb des Getreidemagazins
ablesen. Die Absender fordern von Imgur-Sîn die freiwillige Herausgabe von
Getreiderationen für ihre Begleiter, bei denen es sich ausschließlich um Emp-
fänger von Getreiderationen handelt. Sie drohen Imgur-Sîn damit, im Falle
seiner Weigerung das Getreidemagazin ohne sein Einverständnis zu öffnen
und die Arbeiter die ihnen zustehende Gerste herausholen zu lassen.182
In einem weiterem Brief an Tutub-māgir verlangt Imgur-Sîn die Abgabe
von Sesam an einen Sohn des Ilšu-abūšu. Ferner will er einen Teil des Sesams
an das „Haus“ abführen. Tutub-māgir informiert Imgur-Sîn daraufhin, daß
er bereits drei Sekel Silber als Abgabe für den Sesam erhalten hat.183 Goetze
vermutet, daß es sich bei dem „Haus“ um den königlichen Besitz in Šaduppûm
177Zu šibšum s. F. R. Kraus, SD 5, 126-32; ders., Rezension zu: M. de J. Ellis, OPBF 1,
BiOr. 34, S. 147-153; M. de J. Ellis, OPBF 1, S. 87ff.
178A. K. Muhammed, Letters, Nr. 7 (IM 51541).
179S. A. Goetze, Sumer 14, 38:16; M. de J. Ellis, OPBF 1, S. 93f. (IM 51198).
180A. Goetze, Sumer 14, 27:9 (IM 51189).
181A. Goetze, Sumer 14, 27:8 (IM 51186).
182A. Goetze, Sumer 14, 63f.:37 (IM 51194).
183A. Goetze, Sumer 14, 32f.:13 (IM 51310).
33
handeln könnte, dessen oberster Verwalter Imgur-Sîn gewesen ist.184
Es ist interessant, daß der šassukkum Imgur-Sîn auch in mehreren Ur-
kunden zu finden ist. In diesen Texten unterliegen Wagen seiner Verant-
wortung,185 die in einem der Texte ausdrücklich als „Wagen des Palastes“
bezeichnet werden.186 In einem unpublizierten Brief an Imgur-Sîn von Ibni-
Tišpak ist von Güterwagen die Rede.187
Es existiert außerdem noch ein Brief an Imgur-Sîn, der von einem ge-
wissen Šarrum verfaßt wurde und von der Fahrt eines Transportwagens zu
einem aw̄ılum, der sich in Ešnunna aufhält, handelt.188
Ein Brief, von Nanna-ibila-mansum an Imgur-Sîn gerichtet, beinhaltet
die Mitteilung, daß der Sohn des Mut-Erah
˘
die Hälfte des Wagens in Empfang
genommen hat. Der Brief endet mit der Anweisung, keinen Druck auf das
Haus auszuüben. 189
In einem Schreiben von Imgur-Sîn an Tutub-māgir wird wiederum Apil-
Kubi , der šatammum, erwähnt. Imgur-Sîn teilte Tutub-māgir mit, daß er
ein Schaf von einem Mann namens Nūr-Martu in seinen Besitz gebracht
und dem Apil-Kubi aushändigt hat. Als Ausgleich soll Tutub-māgir dem
Nūr-Martu ein gutes Schaf aushändigen. Außerdem fordert Imgur-Sîn von
bestimmten Männern, die sich in Adurbalu befinden, Arbeitsleistungen. Sie
müssen entweder Holz transportieren oder einen Kanaldamm aufschütten.190
Ein von T. ar̄ıdum an Imgur-Sîn adressierter Brief handelt von Feldern
zweier Personen und ihrer Genossen. Imgur-Sîn besitzt hier ein šukūsum
„Versorgungsfeld“,191 das ihm zugewiesen wurde. Er war vermutlich für die
Zuteilung von königlichen Grundstücken verantwortlich, denn er teilte Sol-
daten ein šukūsum-Feld zu. Der Text fährt mit zusätzlichen Anweisungen
des T. ar̄ıdum an Imgur-Sîn fort. Letzterer darf sich nicht den Feldern der
Soldaten nähern, sonst ergeht eine Beschwerde an den König.192
184S. A. Goetze, Sumer 14, S. 8.
185M. de J. Ellis, JCS 24, 48:13,2 (IM 51187); 49:16,2 (IM 51316); 49:18,2 (IM 51461);
50:19,2 (IM 51403); 50:20,5 (IM 51468).
186M. de J. Ellis, JCS 24, 48:14,1 (IM 51296).
187IM 51738.
188A. K. Muhammed, Letters, Nr. 17 (IM 52180).
189M. M. Menshed, Cuneiform Texts, Nr. 1 (IM 52272).
190A. Goetze, Sumer 14, 25:7 (IM 51184).
191Zu šukūsum als Bezeichnung einer Art von bewirtschaftetem Feld s. W. v. Soden, Fs.
W. Eilers, S. 124; M. de J. Ellis, OPBF 1, S. 20f.
192A. K. Muhammed, Letters, Nr. 16 (IM 52178).
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4.4 T. ar̄ıdum
Acht der aus Šaduppûm überlieferten Briefe wurden von einem T. ar̄ıdum
verfaßt.193 Auf Grund der Textinhalte läßt sich auf eine direkte Verbindung
zwischen T. ar̄ıdum194 und dem König von Ešnunna schließen. Vermutlich
fungierte er als Kontaktperson oder Vermittler zwischen Palast und Stadt.
Drei seiner Briefe sind an die Ältesten der Stadt gerichtet:
Im ersten Brief vorweist T. ar̄ıdum zunächst auf eine bereits getroffene Ver-
einbarung, die ihm allein die Verwaltung der Stadt Šaduppûm zusichert. Im
Anschluß an diese Feststellung beschreibt der Absender seine gegenwärtige
Situation. Sein Aufenthaltsort, eine Festung, ist dem T. ar̄ıdum zufolge stark
befestigt. Er ist jedoch nicht in der Lage, sich mit anderen Leute zu tref-
fen. Die Ältesten fordern von T. ar̄ıdum, nach Ešnunna zu gehen, um seinen
Bericht im Palast vorzutragen. Explizit wird verlangt, einen vertrauenswür-
digen Mann in das leitende Amt der Stadt zu wählen. Abschließend betont
der Absender noch einmal seine Bereitschaft, sich dem Palast zu verpflichten
um die Verantwortung für die Stadt zu übernehmen.195
In einem zweiten Brief bestätigt T. ar̄ıdum den Empfang der Tafel, die
ihm die Ältesten der Stadt überbringen ließen. Die übersandte Tafel befaßt
sich inhaltlich mit Palastangestellten. Der Absender des Briefes teilt den
Empfängern mit, daß er den „im Tor des Palastes“ angestellten Männern
einen nicht näher erläuterten Sachverhalt schriftlich mitgeteilt hat. Er been-
det seinen Brief mit der Zusage, die von den Empfängern geschickte (Sache)
schnell zu erledigen.196
Zu Beginn des dritten Briefes bezeichnet T. ar̄ıdum sich als „Sohn der Äl-
testen“. Er berichtet den Ältesten, daß Bēlšunu in Wut geraten sei, weil sie
vor ihm nach Ešnunna gegangen sind (der Rest der Tafel ist teilweise zerstört
und läßt sich nicht vollständig rekonstruieren). Bēlšunu schickt zwei vertrau-
enswürdige rēdû-Soldaten, ohne Rücksprache mit T. ar̄ıdum zu halten. Weiter
ist von 120 Soldaten (s. ābum) die Rede. T. ar̄ıdum erhält im Anschluß daran
die Anweisung nach hierher zurückzukehren und sie mitzubringen. (Auch an
diesem Punkt erschweren Zerstörungen die vollständige Rekonstruktion des
Textes). Der Text setzt mit „.... nähert sich mir!“ wieder ein. Im Folgenden
erwähnt Bēlšunu, daß für ihn Wachen aufgestellt wurden. Der Brief endet
mit der Feststellung, wenn die Stadt seine (Bēlšunus) Forderungen nicht
193IM 51111, 51305, 51311, 51312, 52178, 52485 A, 52663, 55390.
194Zu T. ar̄ıdum s. CAD T. , S. 61; A. Goetze, Sumer 14, S. 18 Anm. 2.
195A. Goetze, Sumer 14, 19f.:3 (IM 51311).
196A. Goetze, Sumer 14, 18:2 (IM 51305).
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erfüllt, würde er seinen Reiseproviant verlieren.197
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6 Jahresdatenformeln in Šaduppûm
Die Reihenfolge der Könige von Ešnunna253 wirft immer noch viele Fragen
auf. Die Texte aus Šaduppûm enthalten eine Anzahl von sehr wichtigen, zum
Teil neuen Jahresdaten.254 Manche der aufgeführten Jahresnamen erwähnen
einige lokale Herrscher wie z. B. Ab̄ı-madar ; öfter werden Akzession oder Tod
einheimischer und auswärtiger Herrscher genannt.
Die Mehrzahl der Daten ist Königen zuzuordnen, die ihre Residenz in
Ešnunna (Ipiq-Adad II., Narām-Sîn, Dādūša, Ibāl-p̄ı-El II. und Dannum-
tāh
˘
āz ) oder Sippar (Bunutah
˘
tun-Ila) hatten und gleichzeitig die Kontrolle
über Šaduppûm ausübten.255
Es gibt noch eine Reihe unpublizierter Texte, wobei nicht bekannt ist, ob
diese weitere Jahresdaten enthalten.
Die Datenformeln beschäftigen sich mit militärischen Ereignissen, über-
wiegend enthalten sie jedoch Mitteilungen von der Errichtung von Tempeln
und deren Ausstattung, von der Instandsetzung von Kanälen oder der Errich-
tung von Stadtbefestigungen. Im folgendes werden Šaduppûms Jahresdaten
in Überblick dargestellt.
253Zu den Königen und Fürsten des Dijala-Gebiet finden sich Angaben in den Publikatio-
nen von: D. O. Edzard, ZZB; R. M. Whiting, AS 22; D. Charpin, OBO 160/4, S. 25-480.
254Für die Veröffentlichung und Bearbeitung der Jahresdaten aus Šaduppûm s. T. Baqir,
Date-Formulae & Date-lists from Harmal, Sumer 5/I, S. 34-84; ders., Sumer 5/II, 1. Suppl.,
S. 136-143; S. D. Simmons, JCS 13, S. 74ff.; F. Reschid, Archiv des Nūr-Šamaš , S. 2ff.;
R. al-Hashimi, Sumer 28, S. 29-33; D. Charpin, BiOr 36, Rezension zu: S. D. Simmons,
YOS 14, S. 188-200; W. Sommerfeld, AfO 29/30, S. 90-98. Rezension zu: S. Greengus,
OBTI; M. de J. Ellis, JCS 37, S. 61ff.; F. Blocher, ZA84, S. 92ff.; C. Saporetti, Formule
dalla Diyāla, Vol. I/I-I/II,III; ders., Mesopotamia 33, S. 147-166.
255Einige Gelehrte sind der Meinung, daß nicht jeder an einem Ort belegte Jahresname
einem Herrscher des Fundortes zugeordnet werden kann, was jedoch von Wissenschaftlern,
die nur Texte einer Fundstelle bearbeiten, zu oft übersehen wird. Dann aber müßten die
Regierungszeiten zu vieler Herrscher in zu kurzen Zeiträumen miteinander in Einklang
gebracht werden. Zu bedenken ist, daß es sich bei Tafeln, insbesondere bei Darlehen und
Kaufverträgen, um bewegliche Objekte handelt, weshalb Fundort und Ausstellungsort
eines Dokumentes nicht übereinstimmen müssen. Es sollte bei der Nennung von Jahres-
namen in solchen Texten daher sorgfältig geprüft werden, ob ein Herrscher am jeweiligen
Fundort auch Machthaber war. S. R. M. Whiting, AS 22, S. 31 Anm. 107.
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1. Ableben eines Herrschers 15 Belege
2. Bautätigkeiten
(a) Kanal 2 Belege
(b) Tempel 10 Belege
(c) Stadtmauer 8 Belege
(d) Sonstiges 11 Belege
3. Herstellung von
(a) Gegenständen 7 Belege
(b) Thron 1 Beleg
4. Tempeleinzug von Statuen 14 Belege
5. Zerstörungen 5 Belege
6. Eroberungen 16 Belege
7. Inthronisationen 10 Belege
8. Aufbau von Gegenständen 6 Belege
9. Gegenstände (für den Tempel)
(a) Überführung 10 Belege
(b) unvollständig 2 Belege
10. Niederlagen 3 Belege
11. Gesandtschaft 1 Beleg
12. Belagerung 1 Beleg
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In den Texten finden sich auch zahlreiche Datenformeln über verstorbene
Herrscher.256 Anläßlich des Todes eines Scheichs fanden sicherlich nomadi-
sche Versammlungen statt, um den Verstorbenen zu ehren. Solche Treffen
dienten aber auch dem politischen Austausch, der für die in einem gemeinsa-
men Territorium lebenden Stammesverbände in regelmäßigen Abständen un-
abdingbar war. Gleichzeitig konnten administrative Regelungen besprochen
werden. Ein Brief an Bilalama bezeugt auf eine recht anschauliche Weise,
wie die Herrscher sich treffen, wenn einen Scheich oder König starb:
„all the Land will come to the funeral of Abda-El . All the Amo-
rites will gather together.“257
Die Datenformeln werden in der folgenden Liste, soweit es möglich ist, in
eine chronologische Ordnung gebracht. Wenn die Regierungsjahre der Herr-
scher sicher sind, werden die jeweiligen Jahreszahlen in Fettdruck vor das
betreffende Datum gesetzt, bei unbestimmbaren Daten werden Buchstaben





IM 63161 (R520/III) A. Suleiman, Sumer 34, 134: 69.




mu Za-ar-za-ra-am!260 mA-bi-ma-dar i-pu-šu
IM 63124 (R499/IV-V) A. Suleiman, Sumer 34, 136: 75. Korrigiere die
256Nach Edzard wurden die ba.úš-Daten in großen Städten nicht verwandt, und sie
beziehen sich nicht auf Herrscher der eigenen Stadt, s. D. O. Edzard, ZZB, S. 139 und
Anm. 737 und auch D. R. Frayne, RIME 4, S. 530.
257R. M. Whiting, AS 22, Nr. 11, Z. 21-26.
258Das System folgt: (http : //cdli.ucla.edu/dl/yearnames/yearnames.htm) (Diyala:
Szaduppum, Harmal) von M. Sigrist / P. Damerow, Mesopotamian Year Names, Neo-
Sumerian and Old Babylonian Date Formulae; vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla,
Vol. I/I-I/II,III.
259Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/I, S. 194. Zu Abdi-Erah
˘
Datenformeln
s. D. Charpin, RA 72, S. 26f.; W. Yuhong, SJAC 1, S. 40f.
260Nach unv. Kopie von T. Baqir ist sicher -am statt -bi zu lesen, s. M. Stol, AfO 35,
S. 178. Zu Zarzarum als Ortsname s. B. Groneberg, RGTC 3, S. 263. Vgl. C. Saporetti,
Formule dalla Diyāla, Vol. I/I, S. 197. Zu Ab̄ı-madar Datenformeln s. W. Yuhong, SJAC 1,
S. 41ff.
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Nr. von IM 6314/1.
„Jahr, in dem Ab̄ı-madar Zarzarum errichtete.“
mu A-bi-ma-dar Ra-ma-am (?) i-pu-šu261
IM 63278 (Fo. unb./IV), 63138 (R500/III) unv.




a-mi-da-šu-ur gǐsgu.za is. -ba-tu
IM 63297 (Fo. unb./IV) nach unv. Kopie von T. Baqir.
„Jahr, in dem H
˘
ammi-dušur den Thron einnahm.“
d mu uruS. íl-[lí-diškur] Am-mi-[du-šu-ur ] in.[dab5]
IM 54688 (R341/III) T. Baqir, Sumer 5/II, 1. Suppl., 139: 6.262
„Jahr, in dem H
˘
ammi-dušur die Stadt S. illi-Adad einnahm.“
e mu bàd Bi-iš 6-ki-ra Am-mi-du-šu-úr i-pu-šu
IM 63171 (R520/III) A. Suleiman, Sumer 34, 136:73.263
mu bàd Bi-iš 6-ki-ra Am-mi-da-šur i-pu-šu
IM 55400 (R432/IV) A. A. Ahmed, OBLC, Nr. 45; 63147 (R520/III):
A. A. Ahmed, OBLC, Nr. 39.264
„Jahr, in dem H
˘
ammi-dušur die (Stadt-)Mauer von Biškira errichtete.“
6.4 Sîn-abūšu
ba mu alanmeš [de]n.zu-a-bu-šu a-na é Eš 4-tár ú-še-ri-bu
IM 63136 (R505/III-IV) A. A. Ahmed, OBLC, Nr. 59.265
„Jahr, als Sîn-abūšu die Statuen in den Tempel der Ištar hineinbrach-
te.“
d mu [. . . .] a-na é den.zu dSin-a-bu-šu ú[-še-ri-bu]
IM 55374 (R447/IV) F. Reschid, Nūr-Šamaš , S. 5 af.266
261Nach unv. Kopie von T. Baqir.
262Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/I, S. 253.
263Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/I, S. 250.
264Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/I, S. 251. Zu H
˘
ammi-dušur Datenfor-
meln s. W. Yuhong, SJAC 1, S. 44ff.
265Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/I, S. 264.
266Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/I, S. 265.
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„Jahr, als Sîn-abūšu . . . . in den Tempel des Sîn hineinbrachte.“
ec mu x x é diškur Sin-a-bu-šu x [. . . .]
IM 55157 (R354/III) F. Reschid, Nūr-Šamaš , S. 5 ag.267
„Jahr, in dem Sîn-abūšu . . . . den Tempel des Adad . . . ..“
ia mu ı́dSin-a-bu-šu ba.bá.al
IM 63232, 63261 (beide aus R526/IV) A. A. Ahmed, OBLC, Nr. 46
und 57.268
„Jahr, in dem (Sîn-abūšu) den Sîn-abūšu-Kanal grub.“
ic mu ı́dSin-a-bu-šu i-pé-tu
IM 63230 A. A. Ahmed, OBLC, Nr. 55; 63276, 63231 (alle aus R526/IV)
F. Reschid, Nūr-Šamaš , S. 4 o.269
„Jahr, in dem (Sîn-abūšu) der Sîn-abūšu-Kanal öffnete.“
jb mu ús.sa Sin-a-bu-šu íd ih
˘
-ru-ú
IM 55385 (R447/IV) F. Reschid, Nūr-Šamaš , S. 4 t.270
„Das darauffolgende Jahr, in dem Sîn-abūšu den Kanal grub.“
k ? mu Bi-la-am den.zu-a-bu-šu is. -ba-tu
IM 63308 (Fo. unb.) A. Suleiman, Sumer 34, 133:66.271
„Jahr, in dem Sîn-abūšu Bilam einnahm.“
la [mu] bàd Ša-ad-la-áš ki ba.dù
IM 52970 (R281/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 60:17.272
„Jahr, in dem (Sîn-abūšu) die (Stadt-)Mauer von Šadlaš errichtete.“
lb [mu] bàd Ša-ad-la-áš ki den.zu-a-bu-šu il-wu-[ú]
IM 55378 (R447/IV) F. Reschid, Nūr-Šamaš , S. 3 l; 63313 (R509/III)
A. Suleiman, Sumer 34, 137:76.273
„Jahr, in dem Sîn-abūšu Šadlaš mit einer Mauer umgab.“
267Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/I, S. 267.
268Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/I, S. 302.
269Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/I, S. 301.
270Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/I, S. 304.
271Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/I, S. 285.
272Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 402.
273Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/I, S. 282.
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m mu bàd Aš-ku-zi-im [den.zu-a]-bu-šu i-pu-šu
IM 55154 (R354/III) F. Reschid, Nūr-Šamaš , S. 2 c.274
„Jahr, in dem Sîn-abūšu die Mauer von Aškuzum errichtete.“
na mu Šul !-gi-dNannaki den.zu-a-bu-šu is. -ba-tu
IM 63134 (R505/III-IV) A. Suleiman, Sumer 34, 136:74; 63306 ? (Fo. unb.)
F. Reschid, Nūr-Šamaš , S. 5 ad?.275
„Jahr, in dem Sîn-abūšu Šulginanna einnahm.“
mu dŠul-gi-dNanna i-s.a-ab-tu
IM 63229 (R526/IV), 63299 (Fo. unb.) A. A. Ahmed, OBLC, Nr. 50
und 42.
mu dŠul-<gi>-dN [ann]a ba.an.dab
IM 63233 (R526/IV) A. A. Ahmed, OBLC, Nr. 56.
oe mu ús.sa Šul-gi-na-naki in-na-aq-ru
IM 63139 (R505/III-IV) F. Reschid, Nūr-Šamaš , S. 5 ac.276
„Das darauffolgende Jahr, in dem Šulginanna zerstört wurde.“
tc mu bàd H
˘
u-r [i-ib]-šumki ba.[dím]
IM 121874 (R520/III) nach unv. Photo
„Jahr, in dem (Sîn-abūšu) die (Stadt-)Mauer von Huribšum erbaute.“
u mu du-ri-_im x x ^ den.zu-a-bu-šu _it.^-h˘
u-ú
IM 55382 (R447/IV) S. S. Fahad, Cuneiform Texts, Nr. 15.277
„Jahr, in dem Sîn-abūšu sich der (Stadt-)Mauer . . . . näherte.“
6.5 Jadkur-El
mu A-ad-kur-dingir ba.úš
IM 63121 (Hü.) (R499/IV-V) A. A. Ahmed, OBLC, Nr. 33.
„Jahr, in dem Jadkur-El starb.“278
274Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/I, S. 296.
275Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/I, S. 286.
276Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/I, S. 292.
277Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/I, S. 281. Zu Sîn-abūšu Datenformeln
s. W. Yuhong, SJAC 1, S. 47ff.





IM 54985 (R341/III) A. A. Ahmed, OBLC, Nr. 41.279
„Jahr, in dem Aminum starb.“
6.7 Ipiq-Adad II.
[m]u gu.za kù.gi ša diškur I-pí-iq-diškur ú-še-lu-_ú^
IM 63098 (R282/II) A. A. Ahmed, OBLC, Nr. 30.
„Jahr, in dem Ipiq-Adad den goldenen Thron des Adad aufrichtete.“
mu _d^Šul-gi-dNanna I-pí!-iq-d_iškur^ i-_pu-šu^
IM 52966 (R297/II) M. M. Menshed, Cuneiform Texts, Nr. 15.280
„Jahr, in dem Ipiq-Adad Šulginanna errichtete.“
6.8 Narām-Sîn
1 mu Na-ra-am-dSi [n]
IM 52939 B (R225/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 52:3.281
„Jahr, in dem Narām-Sîn (König wurde).“
1b [mu N ]a-ra-am-dSin [a]-na gu.za é a-bi-š [u] i-ru-bu
IM 51501 (R155/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 52:3.282
„Jahr, als Narām-Sîn (als König) auf den Thron in das Haus seines
Vaters eintrat.“
2a _mu^ Aš-na-ak-kum is.-s.a-ab-tu
IM 52551 (R11/II) M. M. Menshed, Cuneiform Texts, Nr. 14; IM 55159
(R367/II) S. S. Fahad, Cuneiform Texts, Nr. 12.
„Jahr, in dem Ašnakkum erobert wurde.“
3b mu Ka-ku-l [a-tum] Na-ra-am-[dSin] [in.dab5]
IM 51449 (R87/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 52:4.283
279Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/I, S. 205. Zu Aminum Datenformeln
s. W. Yuhong, SJAC 1, S. 62ff.
280Zu Ipiq-Adad II. Datenformeln s. W. Yuhong, SJAC 1, S. 71ff.
281Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 368.
282Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 368.
283Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 393.
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„Jahr, als Narām-Sîn Kakkulātum einnahm.“
5a mu urudumuš.h
˘




IM 54194 (R337/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 53:5.284
[mu dN ]a-ra-<am>-Sin [x-x-(x )] x igi i-na ká.h
˘
uš uš-zi-zu
IM 63212 (R544/III) A. A. Ahmed, OBLC, Nr. 32.
„Jahr, als Narām-Sîn einen Drachen aus Bronze am Tor des Zornes
aufstellte.“
6 mu Aš-ta-ba-la ba.dab5
IM 52975 (R252/II) A. M. Hamid, Studies, Nr. 15. S. auch T. Baqir,
Sumer 5/I, 55:8.285
„Jahr, in dem (Narām-Sîn) Aštabala eroberte.“
mu ša bàd Áš-ta-ba-la i-pu-šu
IM 67000 (kleiner Tempel/III): A. A. Ahmed, OBLC, Nr. 60.
„Jahr, in dem (der König) die (Stadt-)Mauer von Aštabala errichtete.“
mu umbin-dutu ù Aš-ta-ba-l [a] Na-ra!-am-S [in!]
IM 54574 (R252/II) T. Baqir, Sumer 5/II, 1. Suppl., 139:5.286
„Jahr, in dem Narām-Sîn S.upur-Šamaš und Aštabala (eroberte).“
mu 2 alan kù.gi dNa-ra-am-den.zu
IM 55399 (R87/III) A. A. Ahmed, OBLC, Nr. 31287
„Jahr, als Narām-Sîn zwei goldene Statuen (in den Tempel brachte).“
mu gǐsgigir alan kù._gi^ é dNin-a-z [u] ba.an.ku4
IM 54983 (R298/?) S. S. Fahad, Cuneiform Texts, Nr. 6.
„Jahr, als der Wagen (und) die goldene Statue in den Tempel von
Ninazu gebracht wurden.“
mu gǐs_gigir alan^ [kù.gi] a-_na é^ dN [in-a-zu] i-ru-bu
IM 54576 (R88/II) S. S. Fahad, Cuneiform Texts, Nr. 18.
„Jahr, als der Wagen und die goldene Statue in den Tempel von . . . .
hineinkamen.“
10 mu <alan> _kù.gi^ Na-_ra^-am-Sin _ba^.an.ku4
IM 52575 (R198/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 55:7; S. S. Fahad, Cuneiform
284Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 383.
285Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 598.
286Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 598.
287Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 378f.
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Texts, Nr. 16.288
„Jahr, als Narām-Sîn die goldene Statue (in den Tempel) brachte.“
11a mu 2 alan kù.gi ù 2 alan kù.babbar dNa-ra-am-Sin é dNin-a-zu
ba.an.ku4
IM 63253 (R525/III) A. Suleiman, Sumer 34, 133:64.289
„Jahr, als Narām-Sîn zwei Statuen aus Gold und zwei aus Silber in den
Tempel von Ninazu brachte.“
_mu^ 2 _alan kù.gi^ d<Nin>-a-_zu^
IM 67001 (Fo. unb./III) M. M. Menshed, Cuneiform Texts, Nr. 20.
„Jahr, in dem (der König) zwei goldene Statuen (in den Tempel von)
Ninazu (brachte).“
11b mu 2 alan zabar dNa-ra-am-Sin é dNin-a-zu
IM 63255 (R525/III) 63256 (R526/IV).290
„Jahr, als Narām-Sîn zwei Statuen aus Bronze in den Tempel von Ni-
nazu (brachte).“
mu é diškur i-pu-šu
IM 63213 (R544/III) A. A. Ahmed, OBLC, Nr. 34.
„Jahr, als (er) den Tempel von Adad errichtete.“
mu gǐsapin kù.gi Na-ra-am-dSin
„Jahr, als Narām-Sîn den goldenen Pflug (in den Tempel brachte).“291
6.9 Dannum-tāhāz





a-[az a-na] é a-bi-šu i-r [u-bu] (Hü.)
IM 63251 (R525/III) A. Suleiman, Sumer 34, 135:72.292
288Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 374.
289Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 378.
290Korrigiere bei M. de J. Ellis, JCS 37, S. 77 IM 63254 zu IM 63255.
291Nach T. Baqir hat Jacobsen dieses Jahresdatum in Bagdad im Jahr 1931 auf Texten
gesehen, die vielleicht aus Tell H. armal stammen könnten und „in the hands of dealers“
waren. S. T. Baqir, Sumer 5/I, 74; M. de J. Ellis, JAOS 106, S. 775; C. Saporetti, Formule
dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 370. Zu Narām-Sîn Datenformeln s. W. Yuhong, SJAC 1,
S. 84ff.
292Diese Lesung ist nach dem Photo entsprechend zu verbessern. Vgl. C. Saporetti, For-
mule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 409; M. de J. Ellis, JCS 37, S. 61-85; D. Charpin, Fs.




a-az a-na é a-bi-šu i-ru-bu
IM 63254 (R525/III) A. Suleiman, Sumer 34, 133:65.293
„Jahr, als Dannum-tāh
˘
āz (als König) in das Haus seines Vaters einzog.“
C mu bàd dumu.a.ni
IM 52264 (R171/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 54:6.294
mu bàd nam.dumu.a.ni.šè [ba.dù]
IM 51163 (R44/II-III) T. Baqir, Sumer 5/I, 54:6.295
mu bàd nam.dumu.a.ni.šè
IM 52928 (R231/II-III) T. Baqir, Sumer 5/I, 54:6; S. S. Fahad, Cunei-
form Texts, Nr. 9.296




IM 52660 (R11/III) T. Baqir, Sumer 5/I, 56:9.297
„Jahr, in dem Dādūša (König wurde).“
[mu inim.zi.d]a den.líl.lá dnin.a.zu [Da-du-ša] nam.lugal Èš-nun-
naki [ba.ni.in.s]a4.a é.ad.da.a.ni.šè [ba.an.k]u4.ra.àm S. ú-pu-ur-
dutuki [ù Aš-ta-ba-la]ki bal.ri.a ı́didigna [šà] mu 1.kam gǐstukul
kalag.ga ba.an.dab5
IM 51059 (R5/II): KE, Z. 1-7.
„Jahr, als auf den festen Befehl Enlils, Ninazu den Dādūša zum Kö-
nigtum von Ešnunna berief, er in das Haus seines Vaters einzog (und)
die Stadt S.upur-Šamaš wie auch Aštabala jenseits des Tigris innerhalb
eines Jahres mit starker Waffe eroberte.“298
293Korrigiere IM 63255/1 zu IM 63254. Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-
III, S. 408.
294Vgl. M. de J. Ellis, JCS 37, S. 79 und S. 80 Anm. 71; C. Saporetti, Formule dalla
Diyāla, Vol. I/II-III, S. 418.
295Vgl. M. de J. Ellis, JCS 37, S. 80; C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III,
S. 417.
296Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 417. Zu Dannum-tāh
˘
āz Da-
tenformeln s. W. Yuhong, SJAC 1, S. 87ff.
297Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 438.
298S. R. Borger, TUAT I, S. 33; B. Landsberger, Fs. M. David, S. 66f.; F. R. Kraus,
SD 11, S. 94f.; C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 452.
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a mu Da-du-ša a-na é a-bi-šu i-ru-bu
IM 51331 (R155/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 56:9; 63268 (R544/III) nach
unv. Photo.299
„Jahr, als Dādūša (als König) in das Haus seines Vaters einzog.“
b mu érin É-kál-la-timki
IM 52979 (R252/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 56:10.300
mu ugnim É-kál-[. . . .]
IM 51628 (R136/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 56:10.301
mu érin _É ^-kál-la-tumki gǐs_tukul^ ba.sìg
IM 54571 (R252/II) S. S. Fahad, Cuneiform Texts, Nr. 24.
mu _um^-ma-na-_at ^ É-kál-la-timki mDa-du-ša _ís^-ki-pu
IM 51258 (R155/II) S. S. Fahad, Cuneiform Texts, Nr. 43; T. Baqir,
Sumer 5/I, 56:10.302
„Jahr, in dem Dādūša dem Heer von Ekallātum eine Niederlage berei-
tete.“
3 mu gǐsgigir nu.sá dutu é.temen.ur.sag diškur [Da-du-ša . . . .]
IM 52028 (R6/III) T. Baqir, Sumer 5/I, 57:11.303
„Jahr, als Dādūša den einzigartigen Wagen des Šamaš für (den Tempel
des) Adad , Etemenursag , (schuf).“
mu gǐsgigir kù.gi nu.sá dutu
IM 51422 (R112/I) T. Baqir, Sumer 5/I, 75:36.304
„Jahr, als (der König) den einzigartigen goldenen Wagen des Šamaš
(schuf).“
da mu 1 alan kù.gi Da-du-ša a-na é dTišpak ú-še-ri-bu
IM 51332 (R155/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 57:12.305
„Jahr, in den Dādūša die goldene Statue in den Tišpak -Tempel hinein-
brachte.“
299Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 436.
300Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 454.
301Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 455.
302Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 454.
303Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 446.
304Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 448.
305Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 439.
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l. J. mu Qa-ba-raki [m]Da-du-ša in.dab
IM 52284 (R190/III) T. Baqir, Sumer 5/I, 58:13; A. Suleiman, Su-
mer 34, 134: 67.306
mu Qa-ba-raki
IM 52974 (R252/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 58:13.307
mu Qa-ba-raki ba.dab
IM 53907, 53910, 54560 A (alle aus R252/II) A. M. Hamid, Studies,
Nr. 6, 4 und 5. S. auch T. Baqir, Sumer 5/I, 58:13.308
„Jahr, in dem Dādūša Qabara einnahm.“309
6.11 Ibāl-p̄ı-El II.
1 mu I-ba-al-pi-el lugal
IM 54446 (R252/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 61:21; A. M. Hamid, Studies,
Nr. 44.310
„Jahr, in dem Ibāl-p̄ı-El König (wurde).“
2 mu gǐsgigir [. . . .]
IM 51063! (R18/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 62:22.311
mu gǐsgigirg̀ır [kù.gi]
IM 52918 (R118/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 62:22.312
mu gǐsgigirg̀ır [kù.gi] [é] d[. . . .]
IM 51528 (R97/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 62:22.313
„Jahr, als (Ibāl-p̄ı-El) einen goldenen Wagen in dem (Adad)-Tempel
(aufrichtete).“
mu gǐsgigirg̀ır mI-ba-al-pí-el a-na [é] diškur ú-še-lu-[ú] (?)
IM 54452 (R252/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 62:22; A. M. Hamid, Studies,
306Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 459.
307Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 460.
308Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 459f.
309Als zentrales Thema berichtet eine Siegesstele des Königs von der Eroberung der Stadt
Qabara im Gebiet von Erbil, s. B. Kh. Ismail, BaM 34, S. 129-163; P. A. Miglus, AOAT 306,
Fs. W. Nagel, S. 397ff. Zu Dādūša Datenformeln s. W. Yuhong, SJAC 1, S. 159f.
310Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 477.
311IM 51063 ist bei A. Al-Fouadi in TIM 10/1 als Schultext Nr. 15 eingetragen. Vgl.
C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 487.
312Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 487.
313Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 485.
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Nr. 17.314
„Jahr, in dem Ibāl-p̄ı-El einen Wagen in dem Adad -Tempel aufrichtete.“
2c mu gǐsgigirg̀ır [kù.gi] [m]I-ba-al-pí-el a-na [é] diškur ú-še-ri-bu
IM 54006 A (R252/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 62:22.315
„Jahr, als Ibāl-p̄ı-El den (goldenen) Wagen in den Adad -(Tempel) ein-
treten ließ.“316
3 mu ká.gal Ki-kur-ri
IM 52981 A. M. Hamid, Studies, Nr. 29; IM 52983; 53908; 53929; 53949;
54450 (alle aus R252/II); 51418 (R101/II), 53912 (beide aus R257/II)
T. Baqir, Sumer 5/I, 63:23; IM 54582 A. M. Hamid, Studies, Nr. 12;
54560 B (R252/II) A. M. Hamid, Studies, Nr. 27.317
mu ká.gal Ki-kur-ri in-_ne^-ep-šu
IM 54465 (R252/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 63:23; A. M. Hamid, Studies,
Nr. 1.318
mu ká.gal Ki-kur-ri en-né-ep-šu
IM 53927 A. M. Hamid, Studies, Nr. 31; 54207 T. Baqir, Sumer 5/I,
63:23. (beide aus R252/II)
mu ká.gal Ki-ku-ri en-né-ep-šu
IM 54210 A. M. Hamid, Studies, Nr. 42; 53921 A. M. Hamid, Studies,
Nr. 32; 52985 A. M. Hamid, Studies, Nr. 24 (alle aus R252/II): T. Baqir,
Sumer 5/I, 63:23.319
mu ká.gal.la Ki-kur-re-e-em
IM 52101 (R5/?) T. Baqir, Sumer 5/I, 63:23.320
mu ká.gal Ki-kur-re-em
IM 52653 (R11/III) T. Baqir, Sumer 5/I, 63:23; R11-D II 16.321
mu ká.gal Ki-kur-re-e i-ni-ip-šu
IM 54025 (R252/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 63:23.322
„Jahr, in dem das Stadttor von Kikurrum gebaut wurde.“
314Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 478.
315Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 479.
316S. D. Schwemer, Die Wettergottgestalten, S. 351, Anm.2750.
317Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 496.
318Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 490.
319Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 490.
320Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 494.
321Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 492.
322Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 491.
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4 [mu ma-at Ma-h
˘
a-zi ]ki _I-ba-al ^-pí-el _is. ^-ba-tu




IM 51254 (R161/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 64:24, M. M. Menshed, Cu-
neiform Texts, Nr. 34323
4a mu ma.da Ma-h
˘
a-zi
IM 54008 (R231/II-III) T. Baqir, Sumer 5/I, 64:24.324
4b mu ma-at Ma-h
˘
a-ziki I-ba-al-pí-el ba.dib
IM 52162, 52163 (beide aus R55/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 64:24.325




IM 63267 (R542/III) nach unv. Photo.
mu dutu-ši-diškur ba.úš
IM 52972 (R252/II) A. M. Hamid, Studies, Nr. 41; 52601 (R190/II-III),
54476 (R252/II) M. de J. Ellis, Diss., S. 179, Nr. 14 und A. M. Hamid,
Studies, Nr. 38, s. auch T. Baqir, Sumer 5/I, 64:25.326
mu Sa-am-si-diškur
IM 54612 (R252/II) T. Baqir, Sumer 5/II, 1. Suppl., S. 139f.327
„Jahr, in dem Šamši-Adad (starb).“
6 mu é dTišpak ba.dù
IM 52946 (R225/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 65:26; IM 54585 (R252/II)
A. M. Hamid, Studies, Nr. 11.328
mu é.sikil ki.[ág] dTišpak
IM 51458 (R133/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 65:26.329
„Jahr, als (der König) das geliebte Esikil des Tišpak (erbaute).“
7 mu alan kù.gi _šùd^.dè
IM 67002 (Raum neben Stadtmauer) M. M. Menshed, Cuneiform Texts,
Nr. 17.
323Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 500.
324Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 502.
325Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 500.
326Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 503.
327Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 507.
328Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 510.
329Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 508.
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7a mu alan kù.gi
IM 53931 (R252/II) M. de J. Ellis, Diss., S. 179, Nr.13 und A. M. Ha-
mid, Studies, Nr. 39; IM 52561 (R190/II-III) S. R190-B 1.330
mu alan kù.gi I-ba-al-pí-el
IM 53958 (R252/II), 51177 (R55/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 65f.:27.331
mu alan kù.gi šùd I-ba-al-pí-el
IM 53980 (R252/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 65:27.332
mu alan šùd
IM 51201 (R101/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 59:14.333
mu alan kù.[gi] šù[d.d]è I-ba-_al-pí^-[e]l
IM 54550 (R252/II) A. M. Hamid, Studies, Nr. 8.
„Jahr, als Ibāl-p̄ı-El die goldene Statue, (die ihn) im Grußgebet (dar-
stellt), herstellte.“
[mu al]an kù.gi [. . . .] Tišpak ?
IM 52011 (R136/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 65:27.334
7d mu alan kù.gi zag.gar.ra ba.an.ku4.ku4
IM 52275 (H110/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 59:15.335
„Jahr, als (der König) die goldene Statue in das Heiligtum brachte.“
7f mu alan kù.gi a-na i-še-er-tim i-ru-bu
IM 52929 (R231/III) T. Baqir, Sumer 5/I, 59:15.336
„Jahr, als die goldene Statue in das Heiligtum einzog.“
7g mu alan šùd kù.gi zag dTišpak ba.dím
IM 52276, 52416 (beide aus H110/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 60:16.337
„Jahr, als (der König) die goldene Statue, (die ihn) im Grußgebet (dar-
stellt), für das Heiligtum des Tišpak herstellte.“
8 mu [x x x ] ba.dù
IM 51403 (R136/II) M. de J. Ellis, JCS 24, 50:19, T. Baqir, Sumer 5/I,
330Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 443.
331Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 512.
332Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 512.
333Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 443.
334Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 411.
335Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 514.
336Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 514.
337Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 440.
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66:28 a.338
mu é.sá.gar.ra dEn-líl ba.dím
IM 51619 (R136/I), 51433 (R136/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 67:28 b.339
mu é.sá.gar.ra [. . . .]
IM 51314 (R136/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 67:28 b.340
mu é.sá.gar.ra.ni
IM 52927 (R153/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 67:28 b.341
mu é.sá.gar.ra.ni é dEn-líl-lá mu.un.na.dù
IM 51690 (R143/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 72:33.342
mu é.sá.gar.ra.ni é dEn-líl-lá ba.dím
IM 52182 (R143/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 72:33.343
„Jahr, als (Ibāl-p̄ı-El) den Tempel Esagarra des Enlil erbaute.“344
8a mu é dEn-líl
IM 51222 (R161/II); 51249 (R161/II); 51256 (R161/II); 52690 (R180/II);
51326 (R151/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 66:28 a; 54543 (R252/II) A. M. Ha-
mid, Studies, Nr. 10.345
8b mu é dEn-líl ba.dím I-ba-al-pí-el
IM 51472 (R143/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 66:28 a.346
„Jahr, als Ibāl-p̄ı-El den Tempel von Enlil erbaute.“
mu é dEn-líl ba.dù
IM 53930 (R252/II) A. M. Hamid, Studies, Nr. 37; 52597 (R180/II)
M. M. Menshed, Cuneiform Texts, Nr. 26, T. Baqir, Sumer 5/I, 66:28 a.347
mu é dEn-líl ba.dím
IM 53944 (R252/II) A. M. Hamid, Studies, Nr. 13; 51788 (R143/II)
T. Baqir, Sumer 5/I, 66:28 a.348
338Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 601.
339Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 524.
340Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 531.
341Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 530.
342Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 525.
343Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 528.
344Zu é.sá.gar.ra s. A. R. George, MC 5, S. 138: 951.
345Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 535.
346Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 533.
347Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 536.
348Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 536, 539.
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mu é den.zu! ba.dím.ma (?)
IM 51195 (R133/II) M. de J. Ellis, JCS 24, 51:25; 51468 (H110/II)
M. de J. Ellis, JCS 24, 50:20, T. Baqir, Sumer 5/I, 66:28 a.349
„Jahr, als (der König) den Tempel von Sîn erbaute.“
8c mu é.sá.gar.ra.ni é dEn-líl-_lá?^
IM 52179 (R133/II); 51316 (R136/II) M. de J. Ellis, JCS 24, 49:16,
T. Baqir, Sumer 5/I, 67:28 b.350
„Jahr, als (der König) Esagarra, den Tempel des Enlil , (erbaute).“
9 _mu^ Ra-pí-qum
IM 70256 (Fo. unb./III) M. M. Menshed, Cuneiform Texts, Nr. 21.
mu Ra-pí-qumki ba.gul
IM 51178 (R55/II), 51187 (R133/II) M. de J. Ellis, JCS 24, 48:13;
51208 (R101/II), 51281 (R134/II), 51361 (R133/II), 51461 (R133/II)
M. de J. Ellis, JCS 24, 49:18; 51496 (R134/II) M. M. Menshed, Cunei-
form Texts, Nr. 19; 52947 (R225/II), 53906 (R252/II), 53922 (R252/II),
54215 (R252/II), 54332 (R252/II), T. Baqir, Sumer 5/I, 67:29.351
mu Ra-pí-qum ba.gul
IM 54551, 54557 (beide aus R252/II) A. M. Hamid, Studies, Nr. 2 und
14.
„Jahr, in dem Rapiqum zerstört wurde.“
10 mu érin su.bir4ki
IM 51295 (R136/II) M. de J. Ellis, JCS 24, 49:15; 51339 (R136/II)
M. de J. Ellis, JCS 24, 53:30; 51539 (R101/II) T. Baqir, Sumer 5/I,
69:30 b.352
mu érin su.bir4ki [. . . .]
IM 52599 (R180/II) M. de J. Ellis, JCS 26, 136f.:B; 52626 (R180/II),
51330 (R136/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 69:30 a.353
10a mu érin su.bir4ki gǐstukul ba.dáb
IM 51196 (R133/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 69:30 b.354
349Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 534, 532.; ders. Mesopota-
mia 33, S. 155f.
350Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 528f.
351Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 544.
352Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 564, 556, 562.
353Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 556, 553, 555.
354Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 562.
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10b mu érin su.bir4ki gǐstukul ba.sìg
IM 52009 (R136/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 69:30 b; 55290 (R252/II)
A. A. Ahmed, OBLC, Nr. 35.355
mu érin su.bir4ki ù H˘
é-naki gǐstukul ba.sìg
IM 52686 (H110/II), 52306 (H110/II), 51617 (R136/II) T. Baqir, Su-
mer 5/I, 69:30 a.356
„Jahr, als (der König) das Heer von Subartum und H
˘
ana mit den Waf-
fen schlug.“
11 mu gǐsmar.gíd.da
IM 51405 (R136/II) M. de J. Ellis, JCS 24, 55:33; IM 52282 (R110/II)
M. M. Menshed, Cuneiform Texts, Nr. 37; IM 54206 (R260/II) S. S. Fa-
had, Cuneiform Texts, Nr. 14.
mu gǐsmar.gíd.da kù.gi
IM 51741 (R143/II) A. Suleiman, Sumer 34, 134: 68; 51323 (R136/II)
M. de J. Ellis, JCS 24, 54:31; 52431 (R153/II), 52961 (R317/II), 52931
(R153/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 70:31 a.357
mu gǐsmar.gíd.da kù.gi é dnin.a.zu ba.an.ku4
IM 51786, 52010, 51627 (alle aus R136/II); 52294, 52267 (beide aus
H110/II); 51265 M. de J. Ellis, JCS 24, 52:27; 51407 M. de J. Ellis,
JCS 24; 55:36 (beide aus R136/II). T. Baqir, Sumer 5/I, 71:31 b.358
„Jahr, als (der König) den goldenen Wagen in den Ninazu-Tempel
brachte.“
12 mu é Eš 4-tár I-ba-al-pi-el
IM 54022 (R324/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 72:32.359
„Jahr, in dem Ibāl-p̄ı-El den Ištar -Tempel (erbaute).“
mu é Eš 4-tár [i ]n-ne-ep-šu
IM 53913 (R252/II) A. M. Hamid, Studies, Nr. 9. S. auch T. Baqir,
Sumer 5/I, 72:32360
„Jahr, in dem der Tempel der Ištar erbaut wurde.“
355Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 560.
356Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 553, 561.
357Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 569f.
358Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 566f.
359Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 586.
360Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 593.
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aa mu umbin-dutuki ba.dab
IM 52976 (R252/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 74:35, A. M. Hamid, Studies,
Nr. 3.361
mu umbin-dutu mI-ba-al-pí-el
IM 52980 (R252/II) A. M. Hamid, Studies, Nr. 7. S. auch T. Baqir,
Sumer 5/I, 74:35.362
„Jahr, in dem Ibāl-p̄ı-El S.upur-Šamaš (eroberte).“
b mu gǐsapin kù.gi a-na é dTišpak i-ru-bu
IM 52911 (R240/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 73:34; A. Suleiman, Sumer 34,
132,63.363
„Jahr, als der goldene Pflug in den Tempel des Tišpak hineinkam.“
b mu gǐsapin kù.gi
IM 51329, 51486, 51618, 52166, 51785, 52012, 51621 (alle aus R136/II);
51659, 51296 M. de J. Ellis, JCS 24, 48:14 (beide aus R133/II); 51778
(R55/II), 51236 (Pq 5K/II) M. de J. Ellis, JCS 24, 57:42; T. Baqir,
Sumer 5/I, 73:34.364
„Jahr, als der goldene Pflug (in den Tempel gebracht wurde).“
mu nam-ta-ru i-na ká dka._di^ I-ba-al-pí-el uš-z [i-zu]
IM 55398 (R87/III) B. J. Abed, Cuneiform Texts, Nr. 26.365
„Jahr, als Ibāl-p̄ı-El den Schicksalsbestimmer am Tor des Ištaran auf-
stellte.“
361Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 597.
362Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 597.
363Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 574.
364Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 579, 582.
365Höchstwahrscheinlich handelte es sich hier um einen neuen Jahresnamen des Ibāl-
p̄ı-El II. Die Regierungszeit des Königs betrug 14 oder 15 Jahre (1779-1765 v.Chr.),
davon uns durch Date-list (1) die ersten 11 Jahresnamen bekannt sind. Zur ähnlichen
Datenformel: mu Zi-im-ri-li-im e-ma-mi a-na ká dDa-gan uš-zi-zu, s. D. Charpin und
N. Ziegler, FM 5, S. 259.
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7 Datenlisten
Bisher sind vier Listen mit Jahresnamen aus Šaduppûm bekannt.366
Die folgenden Jahre sind teilweise vollständig, manche sind aber nicht
zu ergänzen und einige Lücken noch nicht auszufüllen. Wichtig sind diese
Listen auch dadurch, daß sie uns ermöglichen, die Zahl der Regierungsjahre
der einzelnen Herrscher festzustellen. Die Listen beginnen grundsätzlich mit
dem ersten Jahr der Regierung eines Königs (einmal unter Einschluß des
letzten Jahres seines Vorgängers).
7.1 Date-list (1)
Diese Datenliste besteht aus den ersten elf Jahren des Königs Ibāl-p̄ı-El II. S.
T. Baqir, Sumer 5/I, S. 45: IM 52962 (R317/II); D. O. Edzard, ZZB, S. 18;
vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 472.
1 mu I-ba-al-pi-el lugal
„Jahr, in dem Ibāl-p̄ı-El König (wurde).“
2 mu gǐsgigir kù.gi dutu
„Jahr, als (der König) den goldenen Wagen des Šamaš (hineinbrachte).“
3 mu ká.gal Ki-ku-ri-im
„Jahr, in dem das Stadttor von Kikurrum (erbaut wurde).“
4 mu ma-at Ma-h
˘
a-zi
„Jahr, (in dem Ibāl-p̄ı-El) das Land Māh
˘
āzum (eroberte).“
5 mu dutu-ši-diškur ba.úš
„Jahr, in dem Šamši-Adad starb.“
366Hinzu kommt eine unpublizierte sumerische Königsliste; s. J. J. Finkelstein, JCS 17,
S. 39 Anm. 1. T. Baqir hat in Sumer 4, S. 103-114, einen Aufsatz veröffentlicht, T. Baqir,
A Date-list of Ishbi-Irra; es handelt sich um die Jahresnamen des Išbi ↩erra von Isin. Dieser
Text wird von mehreren Gelehrte (Z. B. D. O. Edzard, ZZB, S. 24 Anm. 100; B. Kienast,
JCS 19, S. 45ff.) als „Datenliste aus Tell H. armal“ falsch gezählt. Nach T. Baqir:
„The Tablet, which bears the identification number IM. 11794, was acquired
by our Museum througt confiscation some sixteen years ago. The site from
which it came is not known, but the probability may be considered that it





„Jahr, (als das geliebte) Esikil (des Tišpak gebaut wurde).“
7 mu alan ki.gub kù.gi
„Jahr, als die goldene Statue, (die ihn) stehend (darstellt), (hergestellt
wurde).“
8 mu é dEn-líl
„Jahr, (als Ibāl-p̄ı-El) den Tempel von Enlil (erbaut hat).“
9 mu Ra-pí-qú-um ba.gul
„Jahr, in dem Rapiqum zerstört wurde.“
10 mu um-ma-na-ti Šu-bar-ti ù H
˘
e-naki gǐstukul ba.sìg
„Jahr, als (der König) das Heer von Subartu und H
˘
ana mit der Waffe
schlug.“
11 mu gǐsmar.gíd.da kù.gi
„Jahr, als der goldene Wagen (in den Tempel gebracht wurde).“
7.2 Date-list (2)
Diese Verwaltungsurkunde enthält Abrechnungen über Getreide und führt
das letzte Jahr des Königs Dādūša sowie die ersten neun Jahre des Königs
Ibāl-p̄ı-El II. auf. S. T. Baqir, Sumer 5/I, S. 45f: IM 53955 (R252/II). Vgl.
C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 473.
Vs. 115.3.1.4 sìla še mu [Q ]a-ba-raki
225.2.1.6 sìla mu I-ba-al-pi-el lugal
307.1.0.7 sìla mu gǐsgigirg̀ır.ra diškur
432.2.3.4 sìla mu ká.gal Ki-kur-ra
5 456.4.5!.2 sìla mu ma.da Ma-h
˘
a-ziki
172.2.1.4 sìla mu dutu-ši-diškur ba.úš
384.3.0.4 sìla mu é.sikil ki.ág dTišpak-ra
567.1.0.4 «sìla» mu alan kù.gi
277.0.3 mu Ra-pí-qumki ba.an.gul




418.0.0 Is-sa-nam / la ma-ah
˘
-ru
mu é._sá.gar^.ra.ni é dEn-líl-lá mu.un.na.dù
115.3.1.4 (Kor) Gerste in dem Jahr, (als) (Dādūša) Qabara (einnahm).
225.2.1.6 (Kor Gerste) in dem Jahr, (als) Ibāl-p̄ı-El König (wurde). 307.1.0.7
(Kor Gerste) in dem Jahr, (als) Ibāl-p̄ı-El einen Wagen in den Adad -Tempel
(aufrichtete). 432.2.3.4 (Kor Gerste) in dem Jahr, (als) das Stadttor von
Kikurrum (erbaut wurde). 456.4.5!.2 (Kor Gerste) in dem Jahr, (als) (Ibāl-
p̄ı-El) das Land Māh
˘
āzum (eroberte). 172.2.1.4 (Kor Gerste) in dem Jahr,
(als) Šamši-Adad starb. 384.3.0.4 (Kor Gerste) in dem Jahr, (als) das ge-
liebte Esikil des Tišpak (erbaut wurde). 567.1.0.4 (Kor Gerste) in dem Jahr,
(als) (Ibāl-p̄ı-El) die goldene Statue, (die ihn im Grußgebet darstellt, her-
stellte). 277.0.3 (Kor Gerste) in dem Jahr, (als) Rapiqum zerstört wurde.
433.2.0.1 (Kor Gerste) Nanna-mansum, 46.4.3.6 (Kor Gerste) Burija, 56.4.3
(Kor Gerste) Erra-imitti und 418.0.0 (Kor Gerste) Issanam, (noch) nicht in
Empfang genommen. Jahr, als (Ibāl-p̄ı-El) den Tempel Esagarra des Enlil
erbaute.
7.3 Date-list (3)
S. T. Baqir, Sumer 5/I, S. 46: IM 51795 (R141/II). Vgl. C. Saporetti, Formule
dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 474; ders. IUO LXI, Gs. Luigi Cagni, S. 914f.
Fragment A:
mu gu.za an [. . . .]
mu Aš-na-k [u-umki]
mu gǐsdu8 [. . . .]
mu Am-mi-[du-šu-ur ]




mu [. . . .]
mu m[i ?] [. . . .]
mu gǐs[gu.za ?]
mu Aš-na-k [u-um]
mu gǐs[du8 ? . . . .]
mu [. . . .]
7.4 Date-list (4)
Die Verwaltungsurkunde IM 54569 (R252/II) enthält einige Jahresnamen des
Königs Ibāl-p̄ı-El II. S. T. Baqir, Sumer 5/II, 1. Suppl., S. 140; C. Saporetti,
Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 475.
2 mu gǐsgigirg̀ır diškur?
„Jahr, in dem (Ibāl-p̄ı-El) einen Wagen in den Adad -(Tempel) (eintre-
ten ließ).“
mu zú am.si
„Jahr, in dem (Ibāl-p̄ı-El den Thron aus) Elfenbein (errichten ließ).“
6 mu é.sikil
„Jahr, (als das geliebte) Esikil (des Tišpak erbaut wurde).“
9 mu Ra-pí-qum ba.a_n.gul^
mu Ra-pí-qum ba.an.gul





IM 63162, 63182 (beide aus R520/III) A. A. Ahmed, OBLC, Nr. 36
und 54; 63176 (R520/III) unv.




-tu-un-_dingir^ [nam?.lu]gal is. -ba-tu
IM 63243367 (R589/IV) A. Suleiman, SLTOB, Nr. 86.
„Jahr, als Bunutah
˘





IM 54202 (R252/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 51:2.369







IM 63312 (R505/III) unv.





IM 54651 (R264/II) S. S. Fahad, Cuneiform Texts, Nr. 13.
367Die von Suleiman angegebene Nr. (IM 63244) ist entsprechend zu verbessern. S. auch
M. de J. Ellis, JCS 27, 133.
368Bunutah
˘
tun-Ila regierte nach Immerum, der im Šaduppûm in einer Schwurformel
bezeugt ist (s. u.), unter der Oberhoheit von Babylon, s. D. O. Edzard, ZZB, S. 129;
W. Sommerfeld, AfO 29/30, S. 92.
369Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/I, S. 237.
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IM 63194 (R532/IV) A. A. Ahmed, OBLC, Nr. 53.




mu ša dingir-na-s. i-ir gú.du8.aki ba.úš
IM 52154 (R109/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 61: 19.372
„Jahr, in dem Ilum-nās. ir aus Kutha starb.“373
8.8 Ištašni
a mu Iš-ta-aš-ni lugal? [. . . .]
IM 55116 (R361/IV) R. al-Hashimi, OBPC, Nr. 18 B, T. Baqir, Sumer
5/II, 1. Suppl., 139:4.374




-zi-ir-ì-il ba.úš lugal Sí-pí-irki
IM 54687 (R341/III) T. Baqir, Sumer 5/II, 1. Suppl., 137: 1.375
„Jahr, als Jah
˘
zir-El , König von Sippar, starb.“376
370M. J. A. Horsnell, The Year-Names, Vol. I, S. 270, 1157 L:38 140 Ha 38. Nach Charpin
wird im Jahr H
˘
ammu-rabi 38 über die Zerstörung von Ešnunna mit großen Wassermassen
berichtet. Offenbar war durch Dammbauten eine künstliche Überschwemmung herbeige-
führt worden. S. D. Charpin, OBO 160/4, S. 332f.
371Zu Ili-dih
˘
ad s. R. Harris, JCS 9, S. 51.
372Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/I, S. 242.
373S. W. Sommerfeld, AfO 29/30, S. 93.
374Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/I, S. 182.
375Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/I, S. 204.
376S. D. O. Edzard, ZZB, S. 126 Anm. 666; D. Charpin, OBO 160/4, S. 93.
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8.10 Nābi-il̄ıšu
mu Na-bi-ì-lí-šu a-bu bi-tim ba.úš377
„Jahr, in dem Nabi-il̄ıšu, der „Herr des Stammes“, starb.“
IM 63228 (R520/III) unv.
Ähnliche Formeln dieses Königs sind mehrmals in den Texten aus Za-
ralulu (Tell ad. -D. ibā ↪̄ı) belegt:
mu Na-bi-ì-lí-šu a-bu é ba.úš
IM 67053, 67058, 67061, 67064, 67067, 67070 unv.
mu ša Na-bi-ì-lí-šu a-bu é ba.úš
IM 67069 unv.




Jedoch nennen mehrere Zaralulu-Texte Jahresdaten ohne Namen. Die-
se weisen dagegen das Element abu b̄ıtim auf:
mu a-bu é ba.úš
IM 52786 52818, 67264: A. A. Ahmed, OBLC, Nr. 12, 18, 27; 67052,
67056, 67057, 67059, 67063, 67072, 67073, 67074 unv.
mu ša a-bi é ba.úš378
IM 52781: A. A. Ahmed, OBLC; Nr. 1; 67068 unv.
mu ša a-bu é ba.úš
IM 67068 unv.
Nach diesem neuen Jahresdatum (mu Nabi-il̄ıšu a-bu bi-tim ba.úš)
handelt es sich hier nicht um zwei verschiedene Personen; stattdes-
sen scheint abu b̄ıtim, „Herr des Stammes“, Herrscherbezeichnung des
Nabi-il̄ıšu zu sein.379
377Ein Nabi-il̄ıšu, König von Uruk, wird in einem Jahresdatum genannt: Na-bi-ì-lí-šu
lugal, s. A. Falkenstein, BaM 2, S. 12, Nr. 23. Zum zweiten Regierungsjahr des Königs s.
S. Sanati-Müller, BaM 31, S. 87-91. Zu Nabi-il̄ıšu s. D. Charpin / H. Reculeau, N. A. B. U.
2001/75; D. Charpin, OBO 160/4, S. 113.
378Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/I, S. 202.
379Zu abu b̄ıtim s. D. Charpin, OBO 160/4, S. 270; AHw. S. 8, abu b̄ıtim als Hausvater,




IM 63315 (R505/III) R. al-Hashimi, OBPC, Nr. 28.380
„Jahr, in dem Rı̄m-Dagān starb.“
8.12 Sumu-
m[u] Sa-mu-[. . . . ba.úš]
IM 63284 (R527/IV) A. A. Ahmed, OBLC, Nr. 58.




u-um é dutu i-pu-šu
IM 63281 (R527/IV) R. al-Hashimi, OBPC, Nr. 9.382
„Jahr, in dem Šum-ah
˘
um den Tempel des Šamaš errichtete.“
8.14 Tarām-Urim
a mu Ta-ra-am-Úriki _é? šir?^ ú-še-lu-ú
IM 54682 (R341/III) M. M. Menshed, Cuneiform Texts, Nr. 9.383
„Jahr, in dem Tarām-Uriki . . . . aufrichtete.“
8.15 Waqrum
aa mu alan uruduzabar Wa-aq-ru-um ú-še-ri-b[u]
IM 55460 (R452/IV) A. Suleiman, SLTOB, Nr. 36.
380Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/I, S. 207.
381Der Herrscher läßt sich nicht ermitteln. Für eine Identifizierung mit Sumu-abum,
Sumu-la-El oder Sumu-El fehlen schlüssige Anhaltspunkte.
382Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/I, S. 183.
383Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/I, S. 206.
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mu alan zabar Wa-aq-ru-um ú-ši-ri-bu
IM 55388 (R432/IV) R. al-Hashimi, OBPC, Nr. 5.384
„Jahr, in dem Waqrum die Bronzestatue (in den Tempel) hineinbrach-
te.“
8.16 Warad-Sîn
mu ìr-dNanna i-na ma-ru-uk-tim i-ša-ak-nu-ú (?)
IM 63153 (R520/III) A. A. Ahmed, OBLC, Nr. 38.
384Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/I, S. 184.
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9 Unbestimmte Herrscher
Völlig ungewiß ist die Identifizierung der folgenden Datenformeln, da uns die
Prosopographie keinerlei Möglichkeit einer Zuordnung an die Hand gibt.
mu bàd [. . . .] i-pu-š [u]
IM 63167 (R520/III) A. A. Ahmed, OBLC, Nr. 37.
„Jahr, als (der König) die (Stadt-)Mauer von . . . . errichtete.“
mu Maš-kán-dutu [b]a.dím
IM 54482 (R252/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 76:37.385
„Jahr, in dem (der König) Maškan-Šamaš erbaute.“
[m]u ú-šu ša é dBe-el-ga-še-er in-na-du-ú
IM 63241 (südöstlich R526/IV ?) A. A. Ahmed, OBLC, Nr. 40.
„Jahr, als das Fundament des Bēl-gašer -Tempel gelegt wurde.“
_mu dingir-šu-ba-ni ^ a-na ma-ru-ut ši-ip-ru-tim i-bi-ru
IM 51463 (R133/II) M. M. Menshed, Cuneiform Texts, Nr. 7.
„Jahr, in dem (man) Ilšu-bāni zur Gesandtschaft ausgewählt hat (?).“
mu giš.ti.a.tim (?)
IM 51413 (R143/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 60:18; S. S. Fahad, Cunei-
form Texts, Nr. 33.386
m[u . . .] dumu gú.du8.a ba.úš
IM 63159 (R520/III) A. A. Ahmed, OBLC, Nr. 43.
„Jahr, in dem . . . . aus Kutha starb.“
[mu] . . . ši-e-di-un ba.an.dib
IM 52299 (H110/II) T. Baqir, Sumer 5/I, 61:20.387
385Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. III, S. 599.
386Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 403.
387Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 404.
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mu 2 alan kù.gi i-na an.eden ? in-ne-ep-šu
IM 52273 (R190/III) A. Suleiman, Sumer 34, 135:71.388
„Jahr, als zwei goldene Statuen . . . . geschaffen wurden.“
mu x alan? lugal? a-na ituki i-ru-bu
IM 63089 (R467/III) unv.
„Jahr, als die Statue des Königs . . . . eintrat.“
mu ka ru um ša(?) x
IM 63137 (R505/III-IV) unv.
_mu x-x-x-x ù x ^ x
IM 52268 (R171/II) M. M. Menshed, Cuneiform Texts, Nr. 13
_mu x x x ^ [. . . .]
IM 53945 (R252/II) S. S. Fahad, Cuneiform Texts, Nr. 8.
mu x-x-x x-x
IM 121812 (R488/II) B. J. Abed, Cuneiform Texts, Nr. 5.
388Vgl. C. Saporetti, Formule dalla Diyāla, Vol. I/II-III, S. 541.
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10 Monatsnamen aus Šaduppûm
Die Urkunden in Šaduppûm haben meistens Tages-, Monats- und Jahresda-
tierung. Im Königreich Ešnunna benutzte man die einheimisch-akkadischen
Monatsnamen, selten die babylonisch-sumerischen. Das war auch in Šadup-
pûm üblich.389
„By the Old Babylonian period the cities Ešnunna, Nērebtum,
Šubat-Enlil and the ancient cities at the modern sites of Chagar
Bazar and Tell al Rimah were all using variations of an Amori-
te calendar. One such area is formed by the Diyala sites of Tell
Asmar (Ešnunna), Ishchali (Nērebtum), and Tell H. armal (Ša-
duppûm), they use the same set of month names and thus appear
to be part of a shared cultural tradition.“390
Im folgenden wird eine Übersicht über die Monatsnamen gegeben. Die
Reihenfolge der Monate in Šaduppûm lässt sich noch nicht feststellen, doch
legt der Vergleich mit Nērebtum und Ešnunna folgende Reihe nahe.391
Nr. Šaduppûm Nērebtum Ešnunna
I Niggallum Niggallum še.gur10.ku5
II Elūnum Elūnum Elūnum
III Magrattum ddumu.zi Magrattum
IV Abum Abum Abum
V Zibnum Zibnum Zibnum
VI dù.gul.la dù.gul.la Niqmum








IX Nabrûm Nabrûm Nabrûm
X Mammı̄tum dMammi Mammı̄tum
XI Kiskissum Kiskissum Kiskissum
XII Kinkum Kinkum Kinkum
Die nachstehende Tabelle enthält die Monatsnamen, die in Šaduppûm-
Texten belegt sind.
389F. R. Kraus, SD 11, S. 95 Anm. 216.
390M. E. Cohen, The Cultic Calendars, S. 249.
391Reihenfolge nach S. Greengus, JAOS 107, S. 212, 226f. Zum Dijala-Kalender s. auch
P. Gentili, EVO 25, S. 203ff.
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Nr. Monat IM Nr.
1 níg.gal-lum IM 52282
níg.gal-lim IM 51061,11; 51066,4′; 51258; 51276; 51413; 51475; 51727;
51728; 51729; 51870,8; 52399,16; 52636,11; 52925; 52977;
52885,13; 53919,29; 63139; 70251
níg.gal-lu-um IM 51599
Ni-ga-lum IM 51466; 52975
Ni-gal-lim Gs. A. Sachs, 133:6,20
2 E-lu-nu IM 51106,15; 51157,4; 51887,8
E-lu-nim IM 51175,IV 15′; 51441-45; 51692; 51694; 51697; 51709-15;
51720; 51726; 51730; 51731 A-M; 51734; 52495,1; 52532,114
E-lu-num IM 51907,5
3 Ma-ag-ra-at-tim IM 52401,1′,5′
Ma-ag-ra-tim IM 51068,5; 51070,6; 52426,7; 52495,4; 52669; YOS 14,50,5
Ma-ag-ra-tum IM 51446-48; 51673; 51675-82; 51684-86; 51688; 51689 A-
B; 51693; 51695-96; 51698-51708; 51716-19; 51735; 52416,8;
52475,11; 52701 C,11
ddumu.zi IM 53913
4 A-bi IM 53931; 54476; YOS 14,44,7
A-bi-i IM 51069,3; 51072,3; 51401,9′; 54543; YOS 14,48,6
A-bu-ú Gs. A. Sachs, 137:10,4,20
5 Ni-iq-mu IM 51196
6 dù.gul.lá IM 51569; 51879, Kol. III 16′; 52436,5; 54582
7 Ki-nu-ni IM 51406; 51665,6; 51750; 53915; 63241
Ki-nu-nu IM 51318; 51785; 52978; 52474,27
Ki-nu-nu-ú IM 53939; 54210
Ki-nu-nu-um IM 54545


























i-ru IM 52445; 53944
88
Nr. Monat IM Nr.
9 Na-ab-ri 52554,1; YOS 14,41, Rs. 12′
Na-ab-ri-i IM 51306; 52601,21
Na-ab-ru IM 51160,5; 51302; 52025; 52408,13; 52409,o. Rd.; 52632,2;
53927
Na-ab-? IM 52631,2
10 dMa-am-mi IM 52442,11; 52629,27
dMa-mi IM 52632,3; 53929
Ma-mi-tim IM 53916; BIN 7,92,5
dMa-mi-tim YOS 14,20,20
Ma-am-mi-tim IM 51280
11 Ki-ès-ki-si YOS 14,55,4
Ki-is-ki-su-um IM 54551
Ki-is-ki-súm IM 51166; 51329; 51904,5; 52012; 52631,11; 52653,9′; 52701 E;
BIN 7,92,10; YOS 14,56,5
12 Ki-in-kum IM 51047,4; 51067,16; 51211,7; 51496; 52194; 52441,11; 52980;
54550; 54560 B; BIN 7,92,15; YOS 14, 73, Rs. 3′, 350,19
Ki-in-ki-im IM 63138 (Nach unv. Kopie von T. Baqir)
13 ezen.numun-x-x (?) IM 55436
14 ne.ne.gar (?) IM 63124




a-ra-tum IM 51314; 52436,3; 54446
Sa-h
˘
a-ra-tim IM 52597; Gs. A. Sachs, 138:11,18; YOS 14,25,5,7
17 Sí-ma-nim YOS 14,41, Rs. 3′
18 S. í-bu-tim IM 63182
19 Ša-ad-du-tim∗ IM 52972, 54028
Ša-du-ti BIN 7,90,9
Ša-du-tim IM 63098; 63238; BIN 7,85,8; YOS 14,68,7
∗ Vgl. A. Skaist, The Old Babylonian Loan Contract, S. 160ff., šaddut(t)um als „agri-
cultural activty“ und nicht als Monatsname. S. šadduttu in CAD Š/I, S. 47 als „collection
(of debts)“ und in CDA S. 345 „exaction (of payment)“.
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11 Eid in Šaduppûm
In den Urkunden aus Šaduppûm wird die Eidesleistung logographisch (in.pà
/ in.pà.dè / in.pà.dè.eš / in.pad / in.pà.meš) oder syllabisch (it-mu-ú /
it-ma) geschrieben. In der Regel wird bei einem Gott und einem Herrscher
beeidet, meist ein namentlich genannter König von Ešnunna. Die Belege ver-
deutlichen die Rolle von Tišpak und Sîn als Schwurgötter in Šaduppûm.
Abweichend von dieser Regel ist eine Urkunde zu nennen, in der anstelle des
Königs vielmehr drei Götter angerufen werden. Außer den Herrschern von
Ešnunna kommen auch einige lokale Regenten und kleine Fürsten als Eidga-
ranten vor. Auch der Eid bei einem unbestimmten König ohne Gottesnamen
(mu/ni-iš lugal) ist belegt.392 Die folgende Tabelle faßt die verschiedenen
Eidesleistungen in Šaduppûm zusammen (nach Götternamen geordnet).
392IM 51634 (R101-II); IM 55380 (R447/IV); IM 63174 (R520/III); IM 63249 (R?/IV);
S. D. Simmons, YOS 14,46,10.
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Nr. Lit./Fo. Gott Herrscher
1 IM 63305 Bēli-gašer , Ah
˘
uia, mar.tu
2 IM 63130 R505-IV en.zu, Bēl-gašer A-bi-ma-dar , Ba-sa-mi-[x-x ]
3 IM 63287 R527-IV en.zu Am-mi-du-šu-úr
4 YOS 14,26:17-18 en.zu H
˘
a-mi-du-šu-ur
5 YOS 14,27:12-13 en.zu H
˘
a-mi-du-šu-ur
6 YOS 14,28:13-14 en.zu H
˘
a-mi-du-šu-ur
7 YOS 14,29:15-16 en.zu H
˘
a-mi-du-šu-ur
8 YOS 14,30:13-14 en.zu H
˘
a-mi-du-šu-úr
9 YOS 14,32:8-9 en.zu H
˘
a-mi-du-<šu>-ur
10 Gs. A. Sachs, 130:1,11 en.zu x x x [x]
11 IM 55148 R354-III en.zu Sîn-a-bu-šu
12 IM 51986, R17-II Tišpak A-h
˘
u-x x, Da-du-[ša]
13 IM 52928 R231-II/III Tišpak Da-an-nu-um-ta-h
˘
a-az
14 IM 51986 R17-II Tišpak dDa-du-[ša]
15 IM 52624 R190-II/III Tišpak Da-du-ša
16 IM 63214 R544-III Tišpak [Da-du-ša]
17 IM 67340 R620-II Tišpak Da-du-ša
18 IM 44147, TIM 5,3 Tišpak [Da-du-ša]
19 IM 51190/R133-II Tišpak I-ba-al-pi-el
20 IM 52590 R183-II Tišpak I-ba-al-pi-el
21 IM 52599/R180-II Tišpak I-ba-al-pi-el
22 IM 52625 R190-II/III Tišpak I-ba-al-pi-el
23 IM 52950 R240-II Tišpak I-ba-al-pi-el
24 YOS 14,42:6 Tišpak I-ba-al-pi-el
25 YOS 14,72:24 Tišpak I-ba-al-pi-el
26 Gs. A. Sachs, 135:8,11 Tišpak I-ba-al-pi-el
27 IM 52623 R55-II/III Tišpak dNa-ra-am-Sîn
28 IM 52688 R8-III Tišpak Na-ra-am-den.zu
29 IM 54983 R298 Tišpak dNa-ra-am-Sîn/ den.zu
30 IM 55432 R329-III Tišpak Na-ra-am-den.zu
31 Gs. A. Sachs, 132:5,12 Tišpak(?) _dNa^-ra-am-den.zu
32 IM 52407 R11-III Tišpak
33 IM 63242 R589-IV utu Im-me-ru-um
34 IM 63183 R520-III Ri-im-dTišpak
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12 Bisherige Publikationen von Texten aus Šaduppûm
Bislang sind ca. 600 Texte, die aus den regulären Grabungen in Tell H. armal
stammen, veröffentlicht worden.
Eine systematische Darstellung der Fundstellen und Archivzusammen-
hänge ist bisher erst ganz vereinzelt erfolgt;393 meist wurden die Texte ohne
solche Angaben publiziert. Die folgende Auflistung aller bisher publizierten
Texte nennt die Räume und (soweit möglich) die entsprechenden Schichten,
in denen sie gefunden wurden.
I. S. J. Levy, Sumer 3/II, S. 50-83.
1. IM 51143 R44/II-III
2. IM 51153 R5/III
II. T. Baqir, Sumer 6/I, S. 39-54.
1. IM 55357 R301/III
III. T. Baqir, Sumer 6/II, S. 130-148.
1. IM 52301 R180/II











V. A. Goetze, Sumer 7/II, S. 126-155
(Alle Texte stammen aus R180/II).
393Lediglich A. M. Hamid hat im Rahmen seiner Magisterarbeit 45 Texte aus Raum 252





VI. E. M. Bruins, Sumer 9/II, S. 241-253.
1. IM 53963 R252/II
VII. E. M. Bruins, Sumer 10/I, S. 55-61.
1. IM 52001 R18/II
2. IM 54346 R268/II
3. IM 54216 R260/II
4. IM 52548 R211/II
5. IM 55111 A R145/II
6. IM 55292 R252/II
7. IM 52879 R144/II
8. IM 54486 R260/II
9. IM 54472 R252/II
10. IM 52672 R211/II
VIII. J. van Dijk, Sumer 11/II, S. 110.
1. IM 51250 R161/II
2. IM 55403 R301/II
3. IM 53977 R252/II
IX. A. Goetze, AASOR 31.
1. IM 51059 R5/II
2. IM 52614 R190/II-III
X. J. van Dijk, Sumer 13/I-II, S. 65-67.
1. IM 51545 R55/II
2. IM 51530 R55/II
3. IM 51176 R55/II
4. IM 51529 R55/II
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5. IM 51544 R55/II
6. IM 51650 R143/II
7. IM 51543 R55/II
8. IM 51293 R142/III
9. IM 51253 R161/II
10. IM 54345 R195/II
11. IM 53946 R252/II
12. IM 53975 R252/II
13. IM 52615 R212/II
14. IM 51328 R161/II
15. IM 51292 R161/II
16. IM 54616 R252/II
17. IM 51207 R101/II
18. IM 52684 A-B R180/II
19. IM 52305 R180/II
20. IM 51345 R161/II
21. IM 52546 R211/II
22. IM 54005 R252/II
23. IM 51650 A R143/II
24. IM 52578 C R212/II
25. IM 52196 R143/II
XI. A. Goetze, Sumer 14, S. 3-78.
1. IM 51503 R133/II
2. IM 51305 R133/II
3. IM 51311 R133/II
4. IM 51312 R133/II
5. IM 51251 R133/II
6. IM 51365 R133/II
7. IM 51184 R133/II
8. IM 51186 R133/II
9. IM 51189 R133/II
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10. IM 51192 R133/II
11. IM 51197 R133/II
12. IM 51226 R133-34/II
13. IM 51310 R133/II
14. IM 51234 R133-34/II
15. IM 51235 R133-34/II
16. IM 51198 R133/II
17. IM 51237 R133-34
18. IM 51238 A R133/II
19. IM 51238 B R133/II
20. IM 51240 R133-34/II
21. IM 51376 R133/II
22. IM 51113 R5/II
23. IM 51053 R5/II
24. IM 51046 R5/II
25. IM 51047 R5/II
26. IM 51048 R5/II
27. IM 51062 R5/II
28. IM 51105 R5/II
29. IM 51108 R5/II
30. IM 51110 R5/II
31. IM 51111 R5/II
32. IM 51112 R5/II
33. IM 51154 R5/II
34. IM 51155 R5/II
35. IM 51156 R5/II
36. IM 51180 R133/II
37. IM 51194 R133/II
38. IM 51382 R133/II
39. IM 51049 R5/II
40. IM 51321 R142/III
95
41. IM 51182 R133/II
42. IM 51260 R114/II
43. IM 51193 R133/II
44. IM 51294 R143/II
45. IM 51229 R143/II
46. IM 51114 R17/II
47. IM 51585 R143/II
48. IM 51270 R116/II
49. IM 51490 R58/III
50. IM 51272 R136/II
XII. J. van Dijk, Sumer 15/I-II, S. 5-14.394
1. IM 52750 R211/II
XIII. R. al-Hashimi, OBPC.395 (36 Texte aus Šaduppûm).
1. IM 63298 R527/IV
2. IM 55462 R432/IV
3. IM 55162 A-B R341/III
4. IM 55148 A-B R354/III
5. IM 55388 R432/IV
6. IM 63222 R525/IV
7. IM 55155 A-B R341/III
8. IM 63281 R527/IV
9. IM 63180 R520/III
10. IM 63151 R520/III
11. IM 63240 A-B R526/IV
12. IM 63208 R527/IV
13. IM 63135 R505/III-IV
14. IM 63309 Fo. unb.
15. IM 63275 R527/IV
394In TIM 9 hat van Dijk die Kopien für die 25 Texte aus Šaduppûm nochmal publiziert.
395S. A. Fadhil, BaM 32, S. 291.
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16. IM 55116 A-B R361/IV
17. IM 63197 A-B R531/II
18. IM 63242 R589/IV
19. IM 63165 R520/III
20. IM 63244 R589/IV
21. IM 63173 R520/III
22. IM 54686 R341/III
23. IM 55161 A-B R341/III
24. IM 63315 A-B R505/III
25. IM 63210 A-B R527/IV
26. IM 55151 A-B R341/III
27. IM 63291 A-B Fo. unb.
28. IM 54693 A-B R341/III
29. IM 55115 A-B R259/III
30. IM 55380 A-B R447/IV
31. IM 54684 R341/III
32. IM 63145 R520/III
33. IM 63170 R520/III
34. IM 63178 R520/III
35. IM 63287 R527/IV
36. IM 55291 R341/III
XIV. A. K. A. Ahmad, OBLC.396 (32 Texte aus Šaduppûm).
1. IM 63259 A-B R589/IV
2. IM 63098 A-B R282/II
3. IM 55399 R87/III
4. IM 63212 A-B R544/III
5. IM 63121 A-B R499/IV-V
6. IM 63213 A-B R544/III
7. IM 55290 R252/II
396S. A. Fadhil, BaM 32, S. 291-292.
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8. IM 63162 R520/III
9. IM 63167 R520/III
10. IM 63153 R520/III
11. IM 63147 R520/III
12. IM 63241 A-B R526/IV
13. IM 54985 A-B R341/III
14. IM 63299 Fo. unb.
15. IM 63159 R520/III
16. IM 63164 R520/III
17. IM 55400 R432/IV
18. IM 63232 R526/IV
19. IM 55160 R341/III
20. IM 55445 R453/IV
21. IM 54997 R341/III
22. IM 63229 A-B R526/IV
23. IM 55436 R444/IV
24. IM 55376 R447/IV
25. IM 63194 R532/IV
26. IM 63182 R520/III
27. IM 63230 R526/IV
28. IM 63233 R526/IV
29. IM 63261 R526/IV
30. IM 63284 R527/IV
31. IM 63136 R505/III-IV
32. IM 67000 kleiner Tempel/III
XV. A. Suleiman, SLTOB. (23 Texte aus Šaduppûm).
1. IM 55109 A R341/III
2. IM 55460 R452/IV
3. IM 63152 R520/III
4. IM 63172 R520/III
5. IM 63249 A-B Fo. unb./IV (Nummer korrigiert von 63248.)
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6. IM 63250 Fo. unb./IV (Nummer korrigiert von 63249.)
7. IM 63157 R520/III (Nummer korrigiert von 63151.)
8. IM 63150 R520/III
9. IM 63181 R520/III
10. IM 54999 A R341/III
11. IM 54695 A R341/III
12. IM 63209 A-B R527/IV
13. IM 63314 R505/III
14. IM 63174 R520/III
15. IM 52433 R196/II
16. IM 54685 R341/III
17. IM 63160 R520/III
18. IM 63183 R520/III
19. IM 63130 R505/IV
20. IM 55433 R329/II
21. IM 63192 R531/IV
22. IM 63236 R526/IV
23. IM 63243 R589/IV
XVI. M. de J. Ellis, Diss., S. 169-180.
1. IM 51242 R134/II
2. IM 51247 R134/II
3. IM 51248 R134/II
4. IM 51263 R134/II
5. IM 51274 R129/II ?
6. IM 51286 R134/II
7. IM 51358 R134/II
8. IM 51565 R133/II
9. IM 51241 R143/II
10. IM 51502 R143/II
11. IM 51638 R134/II
12. IM 53926 R252/II
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13. IM 53931 R252/II
14. IM 54476 R252/II
15. IM 51175 R143/II
XVII. Kh. al-A’dami, Sumer 25/I-II, S. 97-98.
1. IM 67343 R622/II
XVIII. Kh. al-A’dami, Diss., (10 Briefe aus Šaduppûm).
1. IM 52663 R11/III An Tutub-māgir von T. ar̄ıdum
2. IM 52427 R11/II-III An Tutub-māgir von H
˘
asumu-abum




4. IM 52443 R11/II-III An Nanna-mansum von Nawram-šarur
5. IM 52562 R211/II An Nābi-il̄ıšu von Nawram-šarur
6. IM 63119 R499/IV-V? An Ibni-Sîn von Zumi
7. IM 55390 R326/II An Ibni-Erah
˘
von T. ar̄ıdum
8. IM 55394 R392/III An Req-Adad von Baritum
9. IM 54690 R337/II An Nanna-mansum von Sîn-išmeanni
10. IM 70254 Fo. unb. An Ilšu-illāti von H
˘
asumu-abušu
XIX. M. de J. Ellis, JCS 24, S. 43-69.
1. IM 51242 R134/II
2. IM 51247 R134/II
3. IM 51248 R134/II
4. IM 51263 R134/II
5. IM 51274 R129/II
6. IM 51286 R134/II
7. IM 51358 R134/II
8. IM 51565 R133/II
9. IM 51241 R143/II
10. IM 51502 R143/II
11. IM 51278 R134/II
12. IM 51279 R134/II
100
13. IM 51187 R133/II
14. IM 51296 R133/II
15. IM 51295 R136/II
16. IM 51316 R136/II
17. IM 51375 R133/II
18. IM 51461 R133/II
19. IM 51403 R136/II
20. IM 51468 H110/II
21. IM 51061 R5/II
22. IM 51106 R5/II
23. IM 51066 R5/II
24. IM 51157 R5/II
25. IM 51195 R133/II
26. IM 51214 R109/II
27. IM 51265 R136/II
28. IM 51271 R109/II
29. IM 51398 R109/II
30. IM 51339 R136/II
31. IM 51323 R136/II
32. IM 51396 R101/II
33. IM 51405 R136/II
34. IM 51566 R133/II
35. IM 51216 R109/II
36. IM 51407 R136/II
37. IM 51470 R109/II
38. IM 51576 R133/II
39. IM 51185 R133/II
40. IM 51191 R133/II
41. IM 51215 R109/II
42. IM 51236 Pq 5k/II
43. IM 51220 R109/II
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44. IM 51387 R133/II
45. IM 51350 R82/II
46. IM 51379 R133/II
47. IM 51367 R133/II
48. IM 51388 R133/II
49. IM 51534 R109/II
50. IM 51485 R101/II
51. IM 51364 R133/II
52. IM 51492 R101/II
53. IM 51498 R134/II
54. IM 51510 R18/II
55. IM 51575 R133/II
56. IM 51571 R136/II
57. IM 51203 R143/II
58. IM 51211 R143/II
59. IM 51353 R109/II
60. IM 51483 R133/II
61. IM 51598 R134/II
62. IM 51190 R133/II
63. IM 51060 R5/II
64. IM 51319 R155/II
65. IM 52290 R191/II
66. IM 52427 R11/II
67. IM 52404 R100/II
68. IM 52443 R11/II
69. IM 52444 R11/II
70. IM 52675 R211/II
71. IM 52666 R197/II
72. IM 52156 R133/II
73. IM 52628 R11/II
74. IM 52562 R211/II
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XX. M. de J. Ellis, JCS 26, S. 133-153.
1. IM 51190 R133/II
2. IM 52599 R180/II
3. IM 63305 Fo. unb.
4. IM 52624 R190/II-III
5. IM 52590 R183/II
XXI. M. de J. Ellis, JCS 27, S. 130-151.
1. IM 63303 Fo. unb.
XXII. A. Suleiman, Sumer 34/I-II (16 Texte aus Šaduppûm).
1. IM 52911 R240/II
2. IM 63253 A-B R525/III
3. IM 63254 A-B R525/III Nummer korrigiert von 63255
4. IM 63308 Fo. unb.
5. IM 52284 R190/II-III
6. IM 51741 R143/II
7. IM 63161 A-B R520/III
8. IM 63169 R520/III Nummer korrigiert von 63196
9. IM 52273 R190/II-III
10. IM 63251 A-B R525/III
11. IM 63171 A-B R520/III
12. IM 63134 R505/III-IV
13. IM 63124 R499/IV-V? Nummer korrigiert von 6314/1
14. IM 63313 R509/III
15. IM 51179 R133/II
16. IM 51402 R136/II
XXIII. A. al-Fouadi, TIM 10 (128 Texte aus Šaduppûm).
1. IM 51063 R18/II
2. IM 51165 R18/II
3. IM 51392 R58/II
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4. IM 51400 R134/II
5. IM 51414 R143/II
6. IM 51421 A R56/II
7. IM 51451 R127/II
8. IM 51489 R58/II-III
9. IM 51499 R134/II
10. IM 51502 R143/II
11. IM 51508 R114/II
12. IM 51519 R109/II
13. IM 51520 R133/II
14. IM 51604 R58/II-III
15. IM 51665 R142/III
16. IM 51746 A-B R141/II
17. IM 51747 Pq H12/II
18. IM 51748 Pq H12/II
19. IM 51749 R141/II
20. IM 51750 R146/II
21. IM 51751 R146/II
22. IM 51752 R146/II
23. IM 51753 R141/II
24. IM 51754 R141/II
25. IM 51755 Pq H12/II
26. IM 51756 R147/II
27. IM 51757 R146/II
28. IM 51763 R74/II
29. IM 51765 R58/III
30. IM 51883 R18/II
31. IM 51894 R14/II
32. IM 51896 R18/II
33. IM 52016 R30/II
34. IM 52018 R30/II
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35. IM 52019 R30/II
36. IM 52026! R12/II
37. IM 52030 R55/II
38. IM 52031 R55/II
39. IM 52033 R143/II
40. IM 52036 R98/II
41. IM 52037 R66/II
42. IM 52077 St. 60/II
43. IM 52169 Pq L10/II
44. IM 52214 Pq L9/II
45. IM 52215 Fo. unb./II
46. IM 52285 H110/II
47. IM 52295 R2/III
48. IM 52296 H110/II
49. IM 52482 R11/III
50. IM 52483 R11/III
51. IM 52488 A-D R11/III
52. IM 52489 R11/III
53. IM 52509 R19/III
54. IM 52609 H110/II
55. IM 52610 R176/III
56. IM 52612 R176/III
57. IM 52613 R190/II-III
58. IM 52644 R176/III
59. IM 52697 R176/II
60. IM 52698 A-B R11/III
61. IM 52698 D-F R11/III
62. IM 52881 B-C R222/II
63. IM 52884 R219/II
64. IM 52890 R179/II
65. IM 52915 Fo. unb./II
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66. IM 52936 R232/II
67. IM 52939 A R225/II
68. IM 52949 R227/II
69. IM 53984 A-B R225/II
70. IM 54027 H141/III
71. IM 54454 R252/II
72. IM 54982 A-B H370/II
73. IM 54987 A-B R373/III
74. IM 54993 R341/II
75. IM 54998 R373/III
76. IM 55110 R127/III
77. IM 55112 Fo. unb./II-III
78. IM 55131 R140/II-III
79. IM 55133 R247/II-III
80. IM 55156 H370/II
81. IM 55165 H370/II
82. IM 55409 A-C R301/III
83. IM 55410 R301/III
84. IM 55412 A-G H370/II
85. IM 55438 R453/IV
86. IM 55454 H445/IV
87. IM 55459 R459/IV
88. IM 55561 R488/II
89. IM 63106 Fo. unb.
90. IM 63110 R497/III
91. IM 63143 R517/IV
92. IM 63193 R526/III
93. IM 63226 R572/II
94. IM 67009 Fo. unb./II
95. IM 67010 Fo. unb./II
96. IM 67319 R603/II
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97. IM 67330 R609/III
98. IM 67335 R602/II
99. IM 67338 R611/II
100. IM 67339 R611/II
101. IM 121708 R260/II
102. IM 121724 R324/II
103. IM 121740 R370/II
104. IM 121749 R197/III
105. IM 121754 R127/III
106. IM 121756 R127/III
107. IM 121770 R247/II
108. IM 121772 R144/III
109. H7-37 Fo. unb.

















































XXV. A. K. Muhammed, Diss., (28 Briefe aus Šaduppûm).398
1. IM 51657 R133/II An Tutub-māgir von Iq̄ıš-Erra
2. IM 51656 R133/II An Tutub-māgir von Munawwirum
3. IM 51559 R133/II An Tutub-māgir von Apil-ilišu
4. IM 51653 R133/II An Tutub-māgir von dem Verwalter
5. IM 51561 R133/II An Tutub-māgir von Ipiq-ilišu
6. IM 51560 R133/II An Tutub-māgir von Awat-šakimi-šarri
7. IM 51541 R133/II An Tutub-māgir von Imgur-Sîn
8. IM 52278 H110/II An Tutub-māgir von Šū-Tišpak
9. IM 52074 R18/II An den Bürgermeister von Igmil-Sîn
10. IM 54690 R337/II An Nanna-mansum von Sîn-išmeanni
11. IM 52678 R11/III An Nanna-mansum von Inbi-Tišpak
12. IM 52435 R11/III An Nanna-mansum von Sîn-muballit.
13. IM 52491 R11/III An Nanna-mansum von „Dein Herr“
14. IM 52658 R11/III An Nanna-mansum von Nawram-šarur
15. IM 52541 R11/III An Nanna-mansum von Nawram-šarur
16. IM 52178 R136/II An Imgur-Sîn von T. ar̄ıdum
17. IM 52180 R136/II An Imgur-Sîn von Šarrum
18. IM 52604 H110/II An Imgur-Sîn von Ipiq-Ištar
19. IM 55390 R326/II An Ibni-Erah
˘
von T. ar̄ıdum
20. IM 52987 R282/II An Bēl̄ı von Iddin-ili
21. IM 52093 R122/II An Bēl̄ı von Bēlanum
22. IM 54994 R289/III An Sîn-muballit. von Abi-maras.
23. IM 52992 R200/II An Bēlšunu von . . . .
24. IM 55401 R301/III An Apil-ilišu von Bēlšunu
25. IM 52073 R7/III An dumu-Ištar von Bēlšunu
26. IM 52297 R192/II An Warad -. . . . von Amat-Šamaš
27. IM 52894 R174/II An Sîn-māgir und Ubarum von Sîn-māgir
28. IM 52606 R180/II An Adašunu von Adiddum
398S. A. Fadhil, BaM 35, S. 177-178.
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XXVI. S. S. Fahad, M. A.399
1. IM 54023 R200/II Brief an Bēl̄ı von Ibni-Tišpak
2. IM 51460 R133/II Brief an Gubbuh
˘
um von Ibbi-Enlil
3. IM 52402 R11/III Brief an Nanna-mansum von S. illi-Sîn
4. IM 52950 R240/II
5. IM 63214 R544/III
6. IM 54983 R298/ ?
7. IM 55432 R329/III
8. IM 53945 R252/II
9. IM 52928 R231/II-III
10. IM 54198 R297/II
11. IM 54337 R238/II
12. IM 55159 R367/II
13. IM 54651 R264/II
14. IM 54206 R260/II
15. IM 55382 R447/IV
16. IM 52575 R198/II
17. IM 54028 R324/II
18. IM 54576 R88/II
19. IM 52277 R171/II
20. IM 55377 R447/IV
21. IM 52537 R211/II
22. IM 54461 Fo. unb.
23. IM 63238 R574/II
24. IM 54571 R252/II
25. IM 55379 R447/IV
26. IM 55383 R447/IV
27. IM 52955 R228/II
28. IM 51174 R143/II
29. IM 51594 R134/II
399S. A. Fadhil, BaM 35, S. 173-176.
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30. IM 52399 R11/III
31. IM 51302 R161/II
32. IM 51264 R134/II
33. IM 51413 R143/II
34. IM 51593 R134/II
35. IM 51599 R134/II
36. IM 51202 R101/II
37. IM 51352 R109/II
38. IM 51303 R138/II
39. IM 51624 Pq 9J/II
40. IM 51982 R28/II
41. IM 63200 R542/III
42. IM 63216 R544/III
43. IM 51258 R155/II
44. IM 51664 R142/III
45. IM 51406 R136/II
46. IM 52652 R11/III
47. IM 51068 R27/II
48. IM 52398 R11/III
49. IM 51299 R161/II
50. IM 52988 R252/II
XXVII. M. M. Menshed, M. A.400
1. IM 52272 H 110/II Brief an Imgur-Sîn von Nanna-ibila-mansum
2. IM 55395 R382/III Brief an Sîn-. . . . von Nurrubum
3. IM 51349 R77/II
4. IM 52688 R8/III
5. IM 55450 R329/II
6. IM 63300 Fo. unb.
7. IM 51463 R133/II
400S. A. Fadhil, BaM 35, S. 186-189.
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8. IM 52625 R190/II-III
9. IM 54682 R341/III
10. IM 51206 R143/II
11. IM 51277 R109/II
12. IM 51533 R102/II
13. IM 52268 R171/II
14. IM 52551 R11/II
15. IM 52966 R297/II
16. IM 54990 R307/III
17. IM 67002 A-B Fo. unb.
18. IM 51473 R112/I
19. IM 51496 R134/II
20. IM 67001 Fo. unb./III
21. IM 70256 Fo. unb./III
22. IM 51224 R143/II
23. IM 51261 R118/II
24. IM 52194 R143/II
25. IM 51437 R143/II
26. IM 52597 R180/II
27. IM 70251 Fo. unb./III
28. IM 51283 R134/II
29. IM 51579 R134/II
30. IM 51188 R133/II
31. IM 51531 R109/II
32. IM 55136 R362/II
33. IM 51069 R27/II
34. IM 51254 R161/II
35. IM 51514 R109/II
36. IM 51369 R133/II
37. IM 52282 H110/II
38. IM 52309 H110/II
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39. IM 54467 R260/II
40. IM 67312 R603/II
XXVIII. B. J. Abed, M. A.401
1. IM 52623 A-B R55/III
2. IM 51634 R101/II
3. IM 67340 R620/II
4. IM 55397 R87/III
5. IM 121812! R488/II
6. IM 52991 R290/II
7. IM 51507 R121/II
8. IM 51372 R133/II
9. IM 51457 R133/II
10. IM 51175 R143/II
11. IM 51262 R134/II
12. IM 51309 R138/II
13. IM 51357 R134/II
14. IM 51429 R122/II
15. IM 53968 R252/II
16. IM 54336 R251/II
17. IM 51284 R134/II
18. IM 51580 R134/II
19. IM 51817 R121/II
20. IM 51381 R133/II
21. IM 52605 R190/III
22. IM 51216 R109/II
23. IM 51304 R136/II
24. IM 51779 R109/II
25. IM 51313 R101/II
26. IM 55398 R87/III
401S. A. Fadhil, BaM 35, S. 194-195.
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27. IM 63101 Fo. unb.
28. IM 52555 R211/II
29. IM 54033 R260/II
XXIX. Kh. S. Isma’El, Akkadica 112, S. 18-26.





Das Archiv im Raum 5 enthält 51 Texte, darunter befindet sich die Tafel
des Kodex Ešnunna und eine geographische Liste, die Umgebung von Ša-
duppûm betreffend. Unter den Texten des Archives befinden sich 21 Briefe,
von denen 18 an Nanna-mansum adressiert worden sind. Die Briefe beschäf-
tigen sich mit der Viehhaltung und Palastgeschäften. Eine der drei Rechts-
urkunden behandelt die Entjungferung der Sklavin des Nanna-mansum. Die
28 Verwaltungsurkunden verteilen sich auf Personenlisten, Erntearbeiterli-
sten, Getreideabrechnungen, Felderzuweisungen, Erdarbeiten und Silberzu-
weisungen. Wir definieren es als Archiv des Nanna-mansum. Die Daten des
Archives liegen zwischen dem Jahr des Regierungsantritts von Dādūša und
Ibāl-p̄ı-El II 3.
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T. Baqir, The Laws of Eshnunna, Sumer 4/II, S. 153-173; A. Goetze, The
Laws of Eshnunna, Sumer 4/II, S. 63-66; A. Pohl, Or. 18, 124-129; A. Goet-
ze, AASOR 31; H. Petschow, Zur „Systematik“, S. 131-143; R. Haase, Die
Gesetze von Ešnunna, S. 20-26; R. Borger, Der Codex Eschnunna, S. 32-38;
R. Yaron, The Laws of Eshnunna; M. T. Roth, Law Collections, S. 57-70;
J. Klíma, Zu einigen Problemen, S. 107-121; É. Szlechter, Les Lois d’Éshnunna,
S. 109-219.
II. Geographische Liste
1. IM 51153 B
Schicht III
Literatur:
S. J. Levy, Sumer 3/II, S. 50-83; E. Reiner (Hrsg.), MSL 11, S. 56-59.
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B. Die Briefe
I. Briefe an Nanna-mansum
Absender
1. IM 51048 Aja-abaš
2. IM 51060 A-an-ublum
3. IM 51113 bēlka „dein Herr“
4. IM 51047 dumu-Ištar
5. IM 51112 Iddin-Sîn
6. IM 51053 Imgur-Sîn
7. IM 52715 Imgur-Sîn
8. IM 51046 Ipqu-ša
9. IM 51155 Munanum
10. IM 51105 Nab̄ı-il̄ıšu
11. IM 51154 Nanna-. . . .
12. IM 51110 Rı̄š-Šamaš
13. IM 51156 Šamaš-tappa-wēdi
14. IM 51108 Šumruštum
15. IM 51062 Tappa-wēdi
16. IM 51111 T. ar̄ıdum
17. IM 51908 . . . .
18. IM 51873 B . . . .
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II. Brief von Nanna-mansum
Adressat
1. IM 51049 „Herr“ (aw̄ılum)







I. Briefe an Nanna-mansum
1. IM 51048
Schicht II
Literatur: A. Goetze, Sumer 14, 51f.:26, Pl. 14
2. IM 51060
Schicht II
Literatur: M. de J. Ellis, JCS 24, 65:63
3. IM 51113
Schicht II
Literatur: A. Goetze, Sumer 14, 46f.:22, Pl. 11
4. IM 51047
Schicht II
Literatur: A. Goetze, Sumer 14, 49f.:25, Pl. 13
5. IM 51112
Schicht II
Literatur: A. Goetze, Sumer 14, 58ff.:32, Pl. 16
6. IM 51053
Schicht II
Literatur: A. Goetze, Sumer 14,47f.:23, Pl. 13
7. IM 52715
Schicht IV
Der Adressat ist Nanna-mansum. Der Name des Absenders ist Imgur-Sîn.
8. IM 51046
Schicht II
Literatur: A. Goetze, Sumer 14, 48f.:24, Pl. 13
9. IM 51155
Schicht II




Literatur: A. Goetze, Sumer 14, 54f.:28, Pl. 14-15
11. IM 51154
Schicht II
Literatur: A. Goetze, Sumer 14, 60f.:33, Pl. 17
12. IM 51110
Schicht II
Literatur: A. Goetze, Sumer 14, 55f.:30, Pl. 15
13. IM 51156
Schicht II
Literatur: A. Goetze, Sumer 14, 62:35, Pl. 17
14. IM 51108
Schicht II
Literatur: A. Goetze, Sumer 14, 55:29, Pl. 15
15. IM 51062
Schicht II
Literatur: A. Goetze, Sumer 14, 53f.:27, Pl. 14
16. IM 51111
Schicht II
Literatur: A. Goetze, Sumer 14, 57f.:31, Pl. 16
17. IM 51908
Schicht II
Der Adressat ist Nanna-mansum, und der Name des Absenders ist nicht
erhalten.
18. IM 51873 B
Schicht II
Der Adressat ist Nanna-mansum. Der Name des Absenders ist nicht er-
halten. Der Rest der Vs. und die Rs. sind nur in zusammenhanglosen Resten
erhalten.
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II. Brief von Nanna-mansum
1. IM 51049
Schicht II
Literatur: A. Goetze, Sumer 14, 65f.:39, Pl. 19





Der Name des Adressaten ist nicht erhalten, und der Absender ist H
˘
ammu-





Die Absender und Adressat sind nicht erhalten. Der Text ist weitgehend








Vs. [(x ) Be]-el-ta-ni dumu [. . . .]
[(x ) x-x ]-x dumu Sin-i-[. . . .]
[x ]-x-pu-ti-šu-nu
[x ]-x-su-ma mA-bi-x-[. . . .](?)
5 [x ]-x-h
˘
a-ni-tam i-[. . . .]
[Be]-el-ta-ni
[x-i ]n su.birki (?)
[. . . .]







[igi x-x ]-x x x x




























20 [x x x (x )]-x-diškur
[x x (x )]-ak?-kum?
Die massiven Zerstörung in diesen Zeilen lassen keine Rückschlüsse
auf eventuell vorhanden gewesene Schriftzeichen zu.
o. Rd. [x-x-x ]-_li?^-x-x
l. Rd. [x (x )]-ma? x _d ?^Be-el-ga-š [e-er ]
[(x x x )]
Am l. Rd. sind Reste von Siegelabrollungen erhalten.









[x x x ]-den.zu
[. . . .] ša _Za-ra-^-lu-lu (?)



















Rs. ši-bu-tum an-nu-tum ša i-na ká . . . .
20 uš-bu-ú-ma
aš-šum géme ša dNanna-ma-an-sum . . . .
mA-di-du-um iq-qú-bu
ik-ki-ir-ma mu-de šar-ri-. . . .






30 ku-un-na-at ù x x x
ši-bu-ut uruki i-mu-ru
1: Außerhalb des Dijala-Gebiets (in Šaduppûm und Zaralulu) wird dieser









-lu-ma, IM 52624: M. de J. Ellis, JCS 26, S. 143:21.
I-gi-ih
˘




-lu-ma, A. Suleiman, SLTOB, S. 292 (IM 67204); Kh. al-A’dami, Old
Babylonian Letters, Nr. 46 (IM 67234).
I-gi-ih
˘
-lu-ma, IM 67015 unv. Brief; A. Suleiman, SLTOB, S. 291:1 (IM 67096);
IM 67124 unv.; IM 67134 unv. Brief; IM 67137 unv. Brief; IM 67143 unv.;
Kh. al-A’dami, l. c., Nr. 45 (IM 67169); IM 67186 unv.; Kh. al-A’dami, l. c.,
Nr. 40 (IM 67187); A. Suleiman, Sumer 34, 131:57,5 (IM 67209); IM 67210
unv.; IM 67216 unv.; Kh. al-A’dami, l. c., Nr. 37 (IM 67217); IM 67224 unv.;
Kh. al-A’dami, l. c., Nr. 44 (IM 67226); IM 67232, 67233 unv. Briefe; IM
67240: Kh. al-A’dami, l. c., Nr. 47; IM 67259: unv. Brief.
igi-h
˘
é-lu-ma, Kh. al-A’dami, l. c., Nr. 43 (IM 67167). S. A. Suleiman, SL-
TOB, 37-38 und 292-294.
22: Zu naqābum „deflorieren“, s. B. Landsberger, Fs. M. David, S. 43ff.; S. La-
font, OBO 165, S. 139.
23: Vgl. KE. õ31 B./II, 11f.
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II. Listen von guruš
1. IM 51061
Schicht II
Kopie: M. de J. Ellis, JCS 24, 50:21







7 guruš šà.ga? ša é
Rs. 17 guruš ša dNanna-ma-an-sum
21 guruš ša I-din-Ìr-ra
šu+nígin 38 guruš še.gur10.ku5meš
10 a.šà pú.sag ša I-din-Ìr-ra
u. Rd. itu níg.gal-lim ud.23.kam
10: pú.sag = šatpu „Ausschachtung“. s. AHw. S. 1200; CAD Š II, S. 194f.
3: bābtu = „Stadtviertel“, s. AHw. S. 94.
2. IM 51066
Schicht II
Kopie: M. de J. Ellis, JCS 24, 51:23





Ende der Vs. und Anfang der Rs. zerstört.
Rs. 1′ [x]+_1 guruš! ša I-din-Ìr ^-ra
a.šà I-din-Ìr-ra

















u. Rd. a.šà A-píl-Ku-bi
Rs. 3 guruš še.gur10.ku5
10 a.šà dumu Pu-h
˘
u-um
šu+nígin 22 guruš še.gur10.ku5meš
a.šà Ar-da-na-anki
24 guruš ša T. à-ri-du-um
a.šà egir Du-un-nim
15 [it]uE-lu-nu ud.2.kam
1: še.gur10.ku5 = es. ēdu „ernten“, s. AHw. S. 250.
12: Ardanan ist eine Stadt der Region, die auch in den inschriftlichen Quellen
der Akkade-Zeit erwähnt wurde, s. D. O. Edzard, u. a., RGTC 1, S. 18.
14: S. B. Groneberg, RGTC 3, S. 279 Nachträge sub dunnum, liest die Stelle
bàd du-un!-nim!, es liegt jedoch nach Kollation sicher das Zeichen egir vor
für warkat dunnim „Rückseite des Gehöfts“.
4. IM 51157
Schicht II
Kopie: M. de J. Ellis, JCS 24, 51:24
Vs. 6 guruš še.gur10.ku5
ša I-din-Ìr-ra
a.šà Sí-pí-ri !-t [um]
ituE-lu-nu ud.2.k[am]
Am unteren Rand befindet sich eine Rasur.
Der Rest der Tafel ist zerstört.
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3: Für den Kanalnamen vgl. B. Groneberg, RGTC 3, S. 307f. Auch die
Kollation ermöglicht keine eindeutige Zuordnung des vorliegenden Zeichens,
welches ri als auch h
˘
u gelesen werden könnte.
5. IM 51887
Schicht II
Vs. _guruš še .gur10.ku5 mu^didli
5 guruš šà x x x
2 x x x x
1 x x x x
5 šu+nígin 8 guruš _še.gur10.ku5meš^
Rs. 8 guruš ša I-din-Ìr-ra
a._šà^ Sí-pí-_ri ^-[tum]
itu_E-lu-nu^ ud.3.kam
2: Wahrscheinlich mit šà.ga? ša é zu ergänzen.
6. IM 51905
Schicht III/IV
Vs. 1′ _1^ guruš a.zu
7 guruš šà.ga? ša é
Rs. x guruš ša dNanna-ma-an-sum
[x ] _guruš ša I-din^-Ì [r-ra]
Rest der Tafel ist zerstört.
7. IM 52893
Schicht III
Vs. 2 gurušmeš I-bi-d_gìr?^
3 Nu-úr-ì-lí-šu x
[x]+_10?^ den.zu-ra-bi
[x ] dutu-tab.ba-we-[di ]
5 [x ] dumu I-di-šum
[x ] den.zu-ma-g [ir ]
[x ] _dumu^ Be-el-ta-[ni ]
1 x-[x ]-x-x-x
2 x [. . . .]
132
10 [x ] x [. . . .]
[x ] x [. . . .]
Zwei oder drei Zeilen des Textes sind zerstört.
Rs.
1′ [x ] Im-l [i?-x-x (x )]
Leere Zeile.
2′ [x ] Ri-iš-dišk[ur]
[x ] Ni-id-nu-[ša]
[x ] A-li-x-[x (x )]
5′ [x ] Mu-na-_nu?^-[um?]
[x ] x x [x x (x )]
[x ] [x x (x )]-ki-_na?^
[x ] [N ]u-úr-dKab-_ta^
[x ] [I ]m-gur-_dutu^





šu+nígin 10+3+[x] g[uru]šmeš še .gur10.[ku5]








āmimu „Ährensammler“, s. AHw. S. 317.





Der Anfang der Tafel ist abgebrochen.
Vs.1′ [. . . . . . ]-É-a
[. . .] Ú-pí-iki ni-x
1.0.0 Ma-an-nu-um-ki-ma-dutu?
1.0.0 x-x-x-a-bi-la-x




Rs. 0.2.3 dumu É-a-ki-ma-ì-l [í-ia]




[x ] Tu-tu-ub-ma-gir ša x x
[. . . .] x x x
Der Rest den Liste ist zerstört.
2. IM 51057
Schicht II















10 mA-[. . .]
mx [. . .]
x x [. . .]
6: namh
˘
arti PN „empfangen durch PN“, s. D. O. Edzard, Tell ed-Dēr, S. 29.
3. IM 51873 A
Schicht II
Die Vs. ist fast vollständig zerstört.
Dir Zerstörung auf der Rs. der Urkunde umfassen
mindestens ein Drittel des Gesamttextes.
1′ _a?-na? da?^-[x x x (x )]







8′-9′ Vom Text am o. Rd der Tafel sind nur geringe Reste erhalten.
Die am l. Rd. der Tafel erhaltene Reste sind unleserlich.
_igi^ Na?-ni-bu-um dumu Ku?-x-[x . . .]
4. IM 51160
Schicht III
Vs. 1.4.5 gur še.gi[š?.ì?]
šà.ba 0.0.1 a-na k[a?-x ]
0.0.3 a-na ì.ba é
0.0.0.3 sìla Na-ra-am-den.zu
5 ituNa-ab-ru u[d.x.kam]
Der Rest ist unbschrieben.
IV. Felderzuweisung/messungen(?) und Erdarbeiten
1. IM 51058
Schicht II
Vs. a.šà uš sah
˘
arh˘
i-a x [. . . .]
126+6 (iku) 75 šu.h
˘
a [. . . .]
32+9 (iku) 25 dumumeš Na-[. . . .]
9 (iku) [x]+4 Ma-mi-tum
5 18+9 (iku) 15 [x x x x ]
9 (iku) 3+[x] [x x x x ]
18 (iku) _10^ dNanna-x-x-x
18 (iku) [x ] dingir-x-x
18 (iku) 10 dingir-na-s. ir
10 6+3 (iku) 5 dingir-šu-x
6+3 (iku) 5 x x x x
18 (iku) 10 x x x x
18 (iku) 10 A-pil-[ì-lí-šu]
18 (iku) 10 dumu-Eš 4-tár
15 6+3 (iku) 10 x-x-i-x-x
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[x ] [x]+10 [x x x x ]
[x ] _10^ dingir-[x x x ]
[x ] [x ] Na-ap-su-um
[x ] [x ] Gur-ru-du-um
Rs.
20 [x ] [x ] x [x x x ]
[x ] [x ] x [x x x ]
36 (iku) 2 [x ] x x x
[x]+3 (iku) 5 [x ] x x x
108 (iku) 1 x x x x
25 18 (iku) 12 A-lí-h
˘
at.-an x x x
18 (iku) 12 Šum-ma-dingir
18 (iku) 12 den.zu-i-din-nam dumu . . . .
18 (iku) 12 I-túr-aš-du
6+3 (iku) 6 Nu-úr-dgìr
30 18 (iku) 10 ìr-dTišpak
360+1080+[x]+240 (iku)50+9 _uš^ / a.šà
1: sah
˘
ar = eperu „Erde“ , s. AHw. S. 222.





Der Tafelteil, der den Anfang der Urkunde enthält, ist abgebrochen.
1′ [x x ] In-bu-ša
[x x ] Is. -ru-pa-an-ni
[x x ] dutu-tab.ba-we-di
[x x ] dingir-na-s. ir




6 1 5 dumu lú-dnin-a.zu




2 1/2 2 1/2 Na-ra-mu-um
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1 1/3 _ìr?^-den.zu
[x x ] [x x ] dumu Pa-lu-šu




1 1/2 dumu Su-lu-gi-im
20′ 2/3 sar Ma-s. í-a-am-ì-lí
5/6 sar Ri-iš-dutu
x x x x x x
1/2 sar Sa-al-lum (?)
6 x x x x x x
25′ 6 dumu Be-la-nu
2 1/2 4 A-pil-ì-lí-šu nagar
[x x ] 4 1/2 Bu-ri-ia dumu Am-ma-ru
[x x ] dutu-a-bu-um
Kol. II
Mehrere Zeilen des Urkundentextes sind abgebrochen und nicht erhalten.
1′ [x x ] _In^-bu-ša
[x x ] Tap-pu-um dumu . . . .
[x x ] Še-le-bu-um
6 2/3 (sar) x-x-x-x
5′ 5/6 sar ni-x-x
5/6 sar A-píl-ì-lí-šu
13 šu 6 2/3 (sar) I-din-dutu dumu . . . .
6 2/3 (sar) dumu x x x
6 2/3 (sar) I-bi-den.zu (?)
10′ 6 2/3 (sar) dumu A-pil-x-(x )
[x x ] E-ri-ba-am
[x x ] _H
˘
a^-_z ^i-mu dumu . . . .
[x x ] x-x-x-x
[x x ] Be-el-šu-nu
15′ [x x ] [x x ] x x
[x x ] [x x ] x x
[x x ] x-iš-x
[x x ] Eš 4-tár-ša?-x
1+[x] sar Ap-pa-an-dingir
20′ [x ] sar Gur-ru-du-[um]
2+[x] sar x-x-x-x
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5 (sar) dumu x [. . . .]
Rs.
Kol. III
1′ 1 1/2 (sar) x-x-x-x
5 (sar) x-x-x-x
2 1/2 2 _sar?^ x-x-ia-x
In-_bu-ša^ x
5′ x x-kum










6 2/3 (sar) sig-Eš 4-tár muh
˘
aldim






Diese Urkunde umfaßt einen Text, der in drei Kolumnen gegliedert ist.
Insgesamt ist die Tafel schlecht erhalten.
Vs.
Kol. I
[x ] S. íl-lí-[x-x ] engar [. . . .]
[x ] [x x x x ] engar [. . . .]
[x ] [x x x x ] engar [. . . .]
[x ] [x x x x ] engar [. . . .]
5 [x ] dutu-ib-ni engar I-šu-x
[x ] Ì-lí-x-x-x
3 (iku) dutu-a-bu-um engar









1′ 3 (iku) x x x x x
3 (iku) x x x x x
3 (iku) x x x x x
3 (iku) x x x x x
5′ 2 (iku) den.zu-níg.ba engar [. . . .]
1 (iku) x x x x x
12 (iku) x x x x x
6 (iku) E-ri-ba-[x ]
Lücke von 20 Zeilen
1′′ 1+[x] (iku) [x x x x ]
2 (iku) Ap-[x-x-x ]
9 (iku) A-pil-ì-lí-šu
12 (iku) E-ri-ib-den.zu
5′′ 3 (iku) Ì-lí-ma-a-h
˘
i _engar^ [x x x x ]
3 (iku) Ì-lí-gim-la-an-ni




6 (iku) ìr-Sin engar Be-el-[x-x ]
10′′ 6 (iku) Ša-ì-lí-šu engar [x x x x ]
o. Rd. a.gàr Ar-da-na-an
Kol. V
1′ [x x ] ìr-d[x x x ]
[x x ] A-h
˘
u-[x x x ]
[x x ] [x x x ]-dutu
[x x ] [x x x x ]
5′ egir-du-un-nim
[x x ] [x x x ] engar _dingir^-šu-ba-ni
[x x ] In-bi-Eš 4-tár engar dutu-_a^-bu
Lücke von zwei Zeilen.
1′′ 2 (iku) zíz x x x x engar x x x x
2 (iku) zíz ìr-den.zu
3 (iku) še 1 (iku) zíz dutu-na-s. ir engar E-tel-pi4-dutu
Ú-pa-aq-a-na-dutu engar E-tel-pi4-dutu
5′′ 2 (iku) še 1 (iku) zíz níg.šu-nu-i-da engar Sin-ra-bi
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[x ] (iku) še [x ] (iku) zíz Ma-ni-nu-um engar In-bi-Eš 4-tár
[x x x x x x x ] x x x
Lücke von vier Zeilen.
1′′′ [x ] (iku) še [x x ]
[x ] (iku) še dumu T. à-ab-ba-la-t.ú engar [x x x x ]
[x ] (iku) še dumu A-lí-a-bu-ša engar [x x x x ]
4 (iku) še Gur-_ru^-du-um engar In-bi-Eš 4-tár
5′′′ 4 (iku) še x x x x x engar In-_bi ^-Eš 4-tár
2 (iku) še den.zu-ra-bi _engar^ [x x x x ]





3 (iku) še dumu Zi-mi-ia [. . . .]
10′′′ x x x x x x x x x x
Kol. VI
1′ [x x ] [x x x x ]
[x x ] dutu-[x-x-x ]
[x x ] dutu-mu-[x x x ]
[x ] 1 zíz Gur-ru-du-[um]
5′ [x ] 1 zíz x x x [x x ]
[x x ] den.zu-i-din-[nam]
Lücke von ca. fünf Zeilen.
1′′ [x x ] [x x x x ]
6 šár zíz ìr-d[x (x )]
16 šár den.z[u]-[x x x ]
1 1/2 (sar) I-[x x x ]
5′′ 6 šár A-[x ]-x-h
˘
u-ni
[x x ] [x-x-x ]-iš
[x x ] [x ]-dmar.tu
[x x ]
[x x ] _Bu^-ri-ia dumu x-x-x-x
10′′ [x x ] den.zu-níg.ba
Lücke von vier Zeilen.
1′′′ 2 1/2 (sar) x x x x
x x x x x x
x x x-x-mu-ri-li
x x [x ]-um-ma-dingir








2/3 (sar) dumu.munus Ú-tu-ú (?)
4 1/2 (sar) ki-dingir-ša-an (?)
10′′′ 5 (sar) dumu H
˘
a-lí-ia
4 (sar) dumu A-ta-e-šum (?)
4 (sar) dutu-li-t.úl
5 (sar) x x x-Eš 4-tár
3 1/3 (sar) _dutu^-ra-bi dumu Zi-[. . . .]
15′′′ 3 1/3 (sar) [den].zu-ma-gir lú Ap-[. . . .]
5 (sar) x x x x
1 (iku) 24 (sar) [x x x x ]
1′ [x x x].5 sìla še iš.[x]
[x]._4^.2.5 sìla še gaba-ri
x-ka-a-da
103 iku a.šà še
5′ 70 iku a.šà zíz
x iku a.šà x x x
uš-ta-da-nu
x x x x




1: engar = ikkaru „Landmann“, AHw. S. 368.
2′: gaba-ri = mah
˘
āru „empfangen“, AHw. S. 577.
l. Rd.: mušaddinu = „Steuereintreiber,-einnehmer“, AHw. S. 680, dagegen s.




Vs. 1 28 du/ša/sah
˘
ar? i7-lugal?/a.šà Su-mu-[tum]
1 37 ud? 1 mu 180+10+7? da/á ma?-ah
˘
-ru-um
1 (BURU) 3(bùr) iku a.šà Im-gur?-mu-tum
180+_30?^/3 50 ša/du _i7-lugal?^
Die Rs. weist mehr Kratzer auf und läßt keine Zeichen erkennen. Vielleich




Die Vs. ist mit Ausnahme wenigen Zeichen vollständig zerstört.
Rs. [x]+_5?^1/2 gín kù.babbar











1. IM 52116 A-C
Schicht ?
Die drei unter dieser Nummer geführten Fragmente können keiner Schicht
eindeutig zugeordnet werden. Sie sind jedoch zweifelsfrei Bruchstücke dersel-
ben Tafel, die eine in zwei Spalten gegliederte Personenliste zeigt. Aufgrund
der schweren Beschädigungen sind jedoch nur vereinzelte Personennamen zu
ernennen. Die Zerstörung von Fragment B ist jedoch so schwerwiegend, daß




C: [x ] ša [. . . .]
[x ] A-di-[. . . .]
[x ] Ib-[. . . .]
_x x ^
[ud].26.kam




Der Text ist unzugänglich.
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Raum 11
Die Texte stammen zum überwiegenden Teil aus Raum 11 (insgesamt
172). In diesem Raum befindet sich ein Treppenhaus, das auch als Magazin
für mehrere Tontafeln gedient hat. Das Archiv enthält zwei lexikalische Li-
sten, fünf metrologische Listen, 12 linsenförmige Schultafeln und 99 Verwal-
tungsurkunden. Die meisten Urkunden behandeln landwirtschaftliche The-
men wie Ernte und Erntearbeiter, Getreideabrechnungen, Viehhaltung und
den Einsatz von Wagen. Von den 52 entdeckten Briefen sind mehr als 34 an
Nanna-mansum gerichtet und befassen sich überwiegend mit der Viehhal-
tung, Getreide und der Bewässerung von Feldern. Trotz der großen Zahl von
Tontafel dieses Raumes lassen sich nur zwei Jahresnamen zwischen dem Jahr
des Regierungsantritts von Dādūša und Ibāl-p̄ı-El II 3 finden. Das Archiv ist
auch Nanna-mansum zuzuordnen.
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10. IM 52698 D
11. IM 52698 E
12. IM 52698 F
13. IM 52701 F
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I. Lexikalische Listen
1. IM 52691 A
Schicht III
Auf diesem Fragment einer schlecht erhaltenen sehr dicken Tafel sind nur
vereinzelte Zeichen zu erkennen. Die Rs. ist vollständig zerstört.
2. IM 52887 A-B
Schicht III
Die zwei kleinen Bruchstücke müssen demselben Text zugeordnet werden.
Es handelt sich um Reste von ur5-ra = h˘
ubullu, Abschnitte mit Holz (giš)




Von diesem Fragment einer sehr großen, dicken Tafel ist der Beginn des
Textes auf der Vs. ist abgebrochen. Auf der Rs. sind nur Reste von vier
Kolumnen erhalten.
Vs.
Kol. I 1′ [. . . .] še
[. . . .] še
[. . . .] še
[. . . .] še
5′ [. . . .] še
[. . . .] še
[. . . .] _še^
Kol. II















5′ 10 sar a.šà









15′ 6+[x] iku [a.šà]
Kol. IV











Dieses Fragment einer großen Tafel zeigt eine Auflistung von Flächenma-
ßen. Die Vs. ist vollständig zerstört.
Rs.
Kol. I
1′ 2400 [x x]
3000 [x x]
x t.ul? [x x]
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[x]+6 x x
5′ [x]+6 x x
Kol. II









1′ [x iku] a.šà
[x] iku a.šà
180+54 iku a.šà
[x x] 72 iku a.šà
5′ [x x] 90 iku a.šà
[x x] iku a.šà
[x x] iku a.šà
3. IM 52701 I
Schicht III
Das schlecht erhaltene Fragment ist in vier Kolumnen gegliedert, die
verschiedene Zeichen zur Wiedergabe von Zahlen auflisten.
4. IM 52752
Schicht III
Der Anfang dieses Fragments einer großen Tafel ist abgebrochen.
Vs.
Kol. I







































































































25′ [x] gín a.šà
[x] gín a.šà
[x] _gín^ a.šà
[x] x [x x]
5. IM 54065
Schicht III
Die Vs. ist teilweise zerstört.
[x ] [x ] [x ] [x ] [x ]
[x ] [x ] [x ] 10 [x ]
[x ] [x ] [x ] 7 [x ]
[x ] [x ] [x ] 8 [x ]
5 [x ] [x ] 5 9 [x ]
[x ] 16 6 10 [x ]
[x ] 14 6 11 [x ]
[x ] 16 4 12 [x ]
[x ] 16 4 13 [x ]
10 [x ] 16 [x ] [x ] [x ]
[x ] 12+[x] [x ] [x ] [x ]





Vs. uš sag bùr sah
˘
ar
35 20 20 3 53 20
1 30 25 30 18 45
1 10 12 2
5 1 30 20 10
34 38 20 sah
˘
ar
u. Rd. 30 10 12 1
Rs. 1 15 12 3
1 30 30 20 15
40 30 30 10
10 1 30 30 15
40 22 30 30 7 30
25 15 20 2 05
40 25 30 5 33 20
o. Rd. 30 10 20 1 40
15 1 00 51 sah
˘
ar den-ri?-[. . . .]
1: sag = pūtu „Frontseite“, s. AHw. S. 884.
1: bùr = šuplu „Tiefe“, s. AHw. S. 1280. Inhaltlich mit A. Goetze, JCS 11,
S. 40, Nr. 33 zusammengehörig.
2. IM 52482
Schicht III










Die Angabe der Museumsnummer (IM 52483) ist in TIM 10, S. 13:64 zu
korrigieren.
3. IM 52488 A
Schicht III





4. IM 52488 B
Schicht III




5. IM 52488 C
Schicht III




6. IM 52488 D
Schicht III














8. IM 52698 A
Schicht III





9. IM 52698 B
Schicht III




10. IM 52698 D
Schicht III







11. IM 52698 E
Schicht III




12. IM 52698 F
Schicht III






13. IM 52701 F
Schicht III (Linsenförmig)
Von den Zeichenresten [an].za.gàr abgesehen, ist der Text des Frag-
ments nicht zu entziffern.
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B. Die Briefe
I. Briefe an Nanna-mansum
Absender
1. IM 52646 Abi -. . . .
2. IM 52444 Adad-r̄ıš
3. IM 52545 Amnanum
4. IM 52415 Apil-Sîn
5. IM 52662 Bēl̄ı-. . . .
6. IM 52491 „dein Herr“ (bēlka)
7. IM 52470 Ibbi-Tišpak
8. IM 52678 Inbi-Tišpak
9. IM 52407 Mannatum
10. IM 52443 Nawram-šarur
11. IM 52517 Nawram-šarur
12. IM 52541 Nawram-šarur
13. IM 52566 Nawram-šarur
14. IM 52620 Nawram-šarur
15. IM 52645 Nawram-šarur (?)
16. IM 52658 Nawram-šarur
17. IM 52542 Sîn-abūšu
18. IM 52435 Sîn-muballit.
19. IM 52619 Sîn-muballit.
20. IM 52402 S. ill̄ı-Sîn
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21. IM 52485 A T. ar̄ıdum
22. IM 52403 . . . .
23. IM 52406 . . . .
24. IM 52471 . . . .
25. IM 52476 . . . .
26. IM 52477 . . . .
27. IM 52485 B . . . .
28. IM 52486 . . . .
29. IM 52497 . . . .
30. IM 52627 . . . .
31. IM 52628 . . . .
32. IM 52639 . . . .
33. IM 52649 . . . .
34. IM 52656 . . . .
II. Brief von Nanna-mansum
Adressat
1. IM 52543 „Herr“ (aw̄ılum)
III. Briefe an Tutub-māgir
Absender
1. IM 52427 H
˘
asumu-abum
2. IM 52663 T. ar̄ıdum
IV. Brief von Nawram-šarur
1. IM 52469
157












12. IM 52683 B
13. IM 52757
14. IM 52887 C
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I. Briefe an Nanna-mansum
1. IM 52646
Schicht III
Der Adressat des Briefes ist Nanna-mansum, und der Absender ist Abi -
. . . .
2. IM 52444
Schicht II/III
Literatur: M. de J. Ellis, JCS 24, 67:69
3. IM 52545
Schicht III









Der Adressat des Briefes ist Nanna-mansum, und der Absender ist Bēl̄ı-
. . . .
6. IM 52491
Schicht III
Literatur: A. K. Muhammed, Letters, Nr. 13
In dem vorliegenden, zum Teil nur unvollständig erhaltenen Brief, erhält
Nanna-mansum einen Befehl von seinem Herr. „Wenn du diese meine Tafel
hörst, bringe mir das, was du für notwendig hältst, zu Ende, (und zwar)
gemäß dem, was in Malgûm der/die Opferschauer (vorher) gesehen hat/ha-
ben, Schaufeln, Erdkörbe und Sicheln. Nanna-mansum soll die Arbeit mit
Schaufeln, Erdkörben (und) Sicheln voran treiben.“
7. IM 52470
Schicht III




Literatur: A. K. Muhammed, Letters, Nr. 11
Der Verfasser dieser Tafel teilt Nanna-mansum brieflich mit, daß er von
dessen Bedürfnissen nichts wußte und ihm deshalb diesbezüglich keine Rück-
meldung gegeben hat. Im Anschluß daran informiert er ihn, daß eine Sklavin
mit Anweisungen zu ihm unterwegs ist, die darüber hinaus auch die Menge
von einem Kor Getreide nach Zitašu, zu seiner Schwester bringen wird. Der
Absender, Ibni-Tišpak , bittet Nanna-mansum, sich die Anweisungen von der









Literatur: M. de J. Ellis, JCS 24, 67:68
11. IM 52517
Schicht III




Literatur: A. K. Muhammed, Letters, Nr. 15
Dieser an Nanna-mansum gerichtete Brief ist eine Beschwerde, die der
Absender, Nawram-šarur , an den Beamten richtet. Nanna-mansum hatte
vorab in einem Brief die Übergabe eines Hauses an Apil-il̄ıšu zugesichert.
Das Objekt wurde jedoch nicht übergeben. In seinem Brief fordert der Ab-
sender nun nachdrücklich die Übergabe des Hauses. Er überläßt es jedoch
dem Empfänger des Briefes, den Kaufpreis des Hauses zu bestimmen.
13. IM 52566
Schicht III













Literatur: A. K. Muhammed, Letters, Nr. 14
In diesem Brief richtet der Absender, Nawram-šarur , eine Beschwerde
an Nanna-mansum, in dessen Aufgabenbereich als Verwaltungsbeamter auch
die Verteilung von Getreide fällt. Der Verfasser erklärt, das von einer dritten
Person schriftlich zugesicherte Gerste nicht erhalten zu haben. Ein Wagen
ist zum Palast abgereist.
Von diesem Punkt an weist die Tafel einige Zerstörungen auf, so daß sich
die folgenden Sätze nicht vollständig rekonstruieren lassen. Es werden aber








Literatur: A. K. Muhammed, Letters, Nr. 12
Im vorliegenden Brief, der sich an Nanna-mansum richtet, fordert Sîn-
muballit. vom Empfänger des Briefes, die Herausgabe von Männern mit be-
stimmter körperlicher Statur an den von ihm entsendeten Boten. Darüber
hinaus verlangt er ihm das Mobiliar! in der Stadt Upi zu überlassen.
19. IM 52619
Schicht II/III









5 [i ]-_na a-ma-ri ^-im
[x ]-_x-ša-am^
u. Rd. _ù ša-h
˘
a-x ^ [. . .]
_dam^-qa-_tim^






Zu Nanna-mansum sprich: folgendermaßen (hat) S. illi-Sîn (gesagt): So-
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bald du diese meine Tafel siehst . . . . Und gute . . . . nach . . . . Gib demjenigen,
der dir meine Tafel bringt.
Man soll (es) herbringen. Halte es nicht zurück! Bitte!
21. IM 52485 A
Schicht III
Der Adressat des Briefes ist Nanna-mansum, und der Absender ist T. ar̄ıdum.
22. IM 52403
Schicht III




Dieser Brief ist mit Ausnahme weniger lesbarer Zeichen zerstört.
24. IM 52471
Schicht III
Der Absender des Briefes an Nanna-mansum ist nicht erhalten.
25. IM 52476
Schicht III
Der Absender des Briefes an Nanna-mansum ist nicht erhalten.
26. IM 52477
Schicht III
Die Adressaten dieses Briefes sind Nanna-mansum und Igmil-dingir. Der
Absender ist nicht zu erschließen.
27. IM 52485 B
Schicht III
Vom Text dieses Briefes an Nanna-mansum, der insgesamt nur schlecht
erhalten ist, sind nur wenige Zeichen zu lesen.
28. IM 52486
Schicht III












Literatur: M. de J. Ellis, JCS 24, 68:73
32. IM 52639
Schicht III




Der Absender des Briefes an Nanna-mansum ist schlecht erhalten.
34. IM 52656
Schicht III
Der Adressat des Briefes ist Nanna-mansum, und der Absender ist nicht
zu erschließen.
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II. Brief von Nanna-mansum
1. IM 52543
Schicht III
Der Adressat des Briefes ist aw̄ılum, und der Absender ist Nanna-mansum.
III. Briefe an Tutub-māgir
1. IM 52427
Schicht II
Literatur: M. de J. Ellis, JCS 24, 66:66; Kh. al-A’dami, Diss., Nr. 52.
2. IM 52663
Schicht III
Literatur: Kh. al-A’dami, Old Babylonian Letters, Nr. 51
Dieser Brief, der an Tutub-māgir gerichtet ist, befasst sich mit der Be-
wässerung von Feldern. Vom Absender, T. ar̄ıdum, erhält der Beamte die An-
weisung, nach Erhalt der Tafel ein Feld in Augenschein zu nehmen, welches
einer dritten Person gehört. Außerdem soll der Beamte die Bewässerung des
Feldes einleiten und auch die weitere Versorgung sicherstellen.
IV. Brief von Nawram-šarur
1. IM 52469
Schicht III
Der Adressat des Briefes von Nawram-šarur ist nicht erhalten.
V. Briefeinleitung zerstört oder unklar
1. IM 52466
Schicht III
Auf diesem insgesamt sehr schlecht erhaltenen Fragment sind die Namen
des Adressaten und des Absenders nicht mehr zu entziffern.
2. IM 52468
Schicht III
Adressat und Absender des Briefes sind in dem insgesamt schlecht erhal-
tenen Text des Briefes nicht mehr zu entziffern.
3. IM 52492 A
Schicht III
166
Die Namen des Adressaten und des Absenders des Briefes sind nicht
erhalten.
4. IM 52553 A
Schicht III




Die Namen des Adressaten und des Absenders des Briefes sind nicht
erhalten.
6. IM 52622 C
Schicht II/III
Der Text des Briefes ist vollständig zerstört.
7. IM 52650
Schicht III
Die Namen des Adressaten und des Absenders des Briefes sind nur schlecht
erhalten.
8. IM 52655 B
Schicht III
Der Text des Briefes ist fast vollständig zerstört.
9. IM 52659 ?
Schicht III




Der Text des Briefes ist fast vollständig zerstört.
11. IM 52680
Schicht III
Die Namen des Adressaten und des Absenders des Briefes sind nicht zu
erschließen.
12. IM 52683 B
Schicht III
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Die Namen des Adressaten und des Absenders des Briefes sind nicht
erhalten.
14. IM 52887 C
Schicht III
Der Adressat des Briefes ist nicht zu erschließen, und der Absender ist




















md_utu^-[. . . .]
15′ dumu _x ^ [. . . .]
m[. . . .]
. . . . gekauft. Als dessen vollständigen Kaufpreis, hat er ihm Silber abge-
wogen. Sein (des Verkäufers) Herz ist zufrieden (gestellt). Diese Angelegen-
heit ist beendet, den „Kaufgegenstand“ hat er (der Käufer) mitgenommen.
Daß sie in Zukunft nicht gerichtlich gegeneinander vorgehen werden, haben
sie durch den Eid beim König geschworen.
Zeugen.
















































































10. IM 52701 E
11. IM 52764
12. IM 52633
13. IM 52487 B
14. IM 52492 B
15. IM 52498
16. IM 52504 C








25. IM 52701 A
26. IM 52701 B
27. IM 52701 D
28. IM 52701 G
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29. IM 52701 H
30. IM 52701 J





























Rs. 10 [mx ]-Eš 4-tár
2. IM 52413
Schicht III






5 1 [x x x x x ]
1 Sin-i-[x x x ]
2 Im-gur-rum
1 Gur-ru-_ru^-[um]
1 x x x x
10 1 A-píl-Ku-bi x x
Rs. 1 x x x x
1 Im-gur-_Sin^
x x x x
1 Pù-zur8-ša dumu

















[mx-x ]-ba?-an-[. . . .]
[mx ]-nu-[x x ]
[mx x x ]-šu
10 [mx x x x ]











[mx x x x ]


























20 mT. à-ba-la-t.ú [x x ]
[mx x ]-den.zu-[x x ]
[mx x x x ]
Rs.
Kol. III 9 Zeilen des Textes, hauptsächlich in der ersten
Hälfte der Rs. sind zerstört.









[mx x ] x x
20 [mx x ] x x














m[x x x x ]
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Das Endstück dieser Urkunde ist abgebrochen.
Die Rs. ist vollständig zerstört.
5. IM 52648
Schicht III
Die Vs. ist sehr schlecht erhalten, und nur Reste von vereinzelten Zeichen
mit Personennamen sind noch zu erkennen. Die Rs. ist unbeschrieben.
6. IM 52668
Schicht III
Die Oberfläche der Vs. ist stark angegriffen und enthält nur noch Zei-
chenspuren; erwähnt werden verschiedene Tage und Monate, wahrscheinlich
mit Personennamen. Die Rs. ist unbeschrieben.
7. IM 52689
Schicht III
Bei dieser Urkunde handelte sich um einen Text, der in zwei Spalten





3 den.zu-[. . . .]
2 [. . . .]-nu-tum
2 [. . . .]-dmar.tu
1 Is. -ru-pa-an-ni x
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In-nu-[. . . .]





dutu-[. . . .]
Gur-ru-du-_um^
































10 2 guruš ša é
179
šu+nígin 9 gurušmeš




un.gá = agru „Mietarbeiter“, s. AHw. S. 16.
11: šu+nígin = naph
˘
















un.gá x x x x
Rs. Auf der Rs. befinden sich sechs unleserliche Zeilen.
ù x x x x
6 lúh
˘
un.gá la bi x
o. Rd. ituNa-ab-ru ud.30.kam
11. IM 52410
Schicht III








8 guruš [x x x ]
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Die Rs. ist fast vollständig zerstört.
Am o. Rd. befinden sich drei unleserliche Zeilen.














10 10 guruš ma-h
˘
i-ir? šuku






























Vs. 33 guruš x x Ba-aq-qum
33 x x dutu-na-s. ir
24 Pù-zur8-d_en^.[zu]
1 x-lu-tar dumu [x-x-x ]
5 20 U-bar-_rum^
12 Sà-ar-_tum^
Die Rs. ist unbeschrieben.








5 _2^x x x x





_ù Ì-lí^-[x x x ]




x x x x x x
Die Rs. ist angegriffen und stark beschädigt. Insgesamt sind auf








1 [. . . .]




6 guruš [. . . .]
1 [. . . .]
18 gurušmeš [. . . .]
[x x ]-a-bi-[x ]
Die Rs. ist beschädigt und verwischt. Von dem Textausschnitt
In-bi-Eš 4-tár abgesehen, ist der Text unleserlich.
17. IM 52568
Schicht III




40 guruš a-na x [x x ]
I 7-lugal-ba-x
5 20 ša Da-ri-iš
20 Pa-ta-ri (?)
15 x ab ša ab ni
55 guruš[meš x x ]-i-din-_nam^
Die Rs. der Text ist unbeschrieben.
18. IM 52657
Schicht III
Vs. x x x [x x (x )]











3 guruš a-na šu x x x
1 šu gurušmeš im
10 40 gurušmeš mah
˘
?-ru-a
a-na i-ki-im ša Ku-x
u. Rd. a-na šu Am-mu-ra-bi
Die Rs. der Tafel ist unbeschrieben.
3: h
˘
ābišu „Häckseler“, s. E. Gehlken, AUWE 11, S. 26 zu 6.
4: šah
˘
ātu „reinigen“, s. CAD Š/I, S. 84.
6: šāqû „Bewässerungsarbeiter“, s. AHw. S. 1182.
9: 1+šu = šūši „sechzig“, s. CAD Š/III, S. 380ff.
11: ı̄ku „Kanaldamm“, s. AHw. S. 370.
19. IM 52540
Schicht III
Vs. 2 guruš še.gur10.ku5
I-bi-dgìr
2 dumu I-di-šum






10 1 T. à-ba-at-šar-ru-su
1 dumu Lu-uš-ta-mar lú.x
u. Rd. 1 E-tel-ka-dx x x (?)


















14: rakisu „Sattler“, s. CAD R, S. 95.
20. IM 52641
Schicht III








1 Sa-gu-um x x
10 1 dumu dutu-a-bu-um
šu+nígin 10 guruš še.gur10.ku5
5 ša x x x




15 1 In-bi-Eš 4-tár









1 Šum-ma-dingir x x x x
šu+nígin 7 guruš še.gur10.ku5
25 4 ra-ki-su
o. Rd. x h
˘
a-mi-mu






Der Anfang der Tafel ist zerstört.




šu+nígin 21 _guruš še^.g[ur10.ku5]
10 über Rasur guruš še.gur10.ku5
5′ 5 ra-ki-su-um





Auf der Rs. sind nur wenige Zeichenreste erhalten.
l. Rd. [ní]g._šu^ In-_bi-Eš 4-tár ^ (?)
itu.ddumu.zi ud.[x]._kam^
II. Abrechnung über Ausgabe von Getreide
1. IM 52399
Schicht III
Literatur: S. S. Fahad, Cuneiform Texts, Nr. 30.















u. Rd. 10 0.0.1.5 sìla ud.4.kam
Rs. 0.0._2^.0 ud.5.kam
0.0.1.0 ud.6.kam
0.0.0.5 sìla a-na _níg.àr^.ra
šu+nígin 2.1.2.8 gur še
186
15 zi._ga^ ù na-ap-ta-nu
_ítu^nig.gal-lim _ud^.6.kam
6: Zur kispu „Totenpflege“ s. A. Tsukimoto, AOAT 216.
7: lú.túg = ašlāku „Wäscher“, AHw. S. 81.
9: mušen.dù = usandû,ušandû „Vogelfänger“, AHw. S. 1437.
13: níg.àr.ra = mundu „ein Feinmehl“, AHw. S. 673.
15: zi.ga = s. ı̄tu „Ausgabe“, AHw. S. 1106.
15: naptanu „Mahlzeiten“, AHw. S. 741.
2. IM 52401
Schicht III
Etwa die Hälfte der Tafel ist zerstört.
Vs. 1′ itu _Ma^-a[g-ra-at?-tim?]
mdEn-líl-ís-su
it-ti ma-ri-im
x x is. -ba-at
u. Rd. 5′ itu Ma-ag-ra-at-tim
ud.20?.kam
mI-pí-iq-d_utu?^




x x [x x x ]
l. Rd. x x nim x x x
x x nim ud.4?.kam
15′ x x x x x
x x x x x
3. IM 52436
Schicht III










Die Rs. der Tafel ist unbeschrieben. Sie trägt ein Siegel, das
jedoch keine Inschrift aufweist.
4. IM 52441
Schicht II/III
Vs. [. . . .]
na-aš-pa-ak [. . . .]
12 [. . . .]
še.ba [. . . .]
5 ù [. . . .]




Rs. 16.4.3 gur še
íb.tag4 ki In-bi-Eš 4-tár
10 i-ba-aš-ši
ituKi-in-kum ud.8.kam
Außerdem befindet sich auf dieser Urkunde eine Siegelabrollung.
4: še.ba = ipru „Gersteration, Verpflegung“, s. D. O. Edzard, Tell ed-Dēr,
Nr. 83, Kommentar; CAD R, S. 337.
9: íb.tag4 = r̄ıh˘
tu „Rest“, s. CAD R, S. 337.
5. IM 52442
Schicht II/III






0.0.1 a-na x x x
5 0.0.1 a-na x xh˘
i-a
0.0.1 a-na lú x x x
u. Rd. 0.0.3 šà.gal gu4 amarh˘
i-a
Rs. 8.0.0 a-na kaš
3.0.0 gur še zi.ga






Die Oberfläche der Vs. ist stark abgerieben. Die Rs. der Urkunde ist
vollständig zerstört. Nur am oberen Rand sind zwei Zeilen erhalten.






Vs. 1.1.5 še _ta pu bi ni (?)^
Rasur _ta a am ?^
3.0.0 še.ba é [. . . .]
2.4.0 še.ba é [. . . .]
5 3.4.0 še.ba é [. . . .]
3.4.1 še.ba é [. . . .]
u. Rd. 5.1.0 é d_utu^ (?)
Rs. šu+nigin 20 gur še
o. Rd. 19 4.20 (?)
8. IM 52490
Schicht III
Vs. 0.0.1.2 sìla a-na zì._gu^
0.0.1.2 sìla a-na zì.še
0.0.1.0 še a-na Ri-iš-dutu
0.0.2.0 še a-na dNanna-ma-an-sum








u. Rd. 10 šu+nígin x x x x
Die Rs. der Urkunde ist fast vollständig zerstört.
Neben dieser Tafel befindet sich ein weiteres, kleines Fragment
ohne Nummer in derselben Schachtel.
1: zì.gu „a very common sort of flour made of barley“, s. L. Milano, RlA 8,
S. 26; u. a. D. O. Edzard, Tell ed-Dēr, Nr. 152 Kommentar 6.
2: zì.še = tappinnu „eine Mehlart“, s. AHw. S. 1321; u. a. D. O. Edzard,
Tell ed-Dēr, Nr. 152 Kommentar 3.
5: mašt̄ıtu „Getränke(ration)“, s. AHw. S. 630.
6: wardu „Diener“, s. AHw. S. 1464.
9. IM 52495
Schicht III
Vs. 0.[1?].4 itu E-lu-nim
0.3.2 ud.29.kam
0.4.1 ud.30.kam x
1.0.0 gur itu Ma-_ag ^-[ra-tim]
5 [x-x-x ] gur níg._šu^ [x-x-x ]
Rs. 1′ [x-x ] šà [x-x ]
[x-x ] x-x-x [x-x ]
x-x _é?^ šà.gal níg.šu [x-x-x ]
x-x-x šà.gal x-x-x
o. Rd. 5′ ud.7?.kam
10. IM 52501
Schicht II/III
Von dieser Urkunde ist nur ein Fragment erhalten.
1′ [. . . .] I-zi-da-[re-e]
[x.x].2.1 sìla x x ud.3.kam
nìg.šu x x x
11. IM 52504 D
Schicht II/III
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Die Rs. dieser Urkunde ist vollständig zerstört.
12. IM 52554
Schicht III
Vs. 45.0.0 gur še itu Na-ab-ri
23.0.0 gur še x x x
Auf der Vs. finden sich fünf weitere vollständig zerstörte Zeilen.
Rs. 21.1.3 gur še
[na]-aš-pa-ak é x (x )
[x ] šu x x x
13. IM 52631
Schicht III
Vs. 8.1.0 gur še.giš x x
ituNa-ab-x ?
šà 4.3.2 gur še.ba é.dingir
x x x
5 1.0.0 gur Bi-it-ti-dutu (?)
1.0.0 gur x x x x
u. Rd. 0.3.1 x x x x






x x x x





















0.0.1.5 sìla a-di x-ša-ri
5′ 0.0.3.0 á.bi áb ?h˘
i-a
ša še-am ša Na-bi-den.zu iš-x-x
o. Rd. šu+nígin 86.1.5?.x sìla še x
šà.gal še.ba é x lú x
li-bu še-im ša é Ša-bu-lum?





Vs. 0.0.1? še a-na kaš
0.0.0.3 sìla a-na lú-x
0.0.0.1 sìla a-na x x x
ud.19.kam
5 0.0.1+[x].5+[x] sìla a-na x
[. . . .]
Rs. 0.0.0.2 sìla a-na kaš?
0.0.0.1 sìla a-na lú
0.0.2 dumu I-x-x
10 ud.20.kam
0.0.0.5 sìla a-na kaš?
0.0.0.4 _sìla^ a-na a?-x-x
[. . . .]
16. IM 52653
Schicht III
Vs. 0.2.3 dumu dÉ-a-ki-ma-ì-lí-ia
á.bi gu4h˘
i-a
0.2.3 šà.tammeš a-na Ú-qá-il
1.3.0 Ig-mil-dingir mušen.dù
5 0.2.0 A-lí-ba-ni-šu šám? máš?-x
0.1.0 še a-na Èš-nun-naki
0.1.0 še Tu-tu-ub-ma-gir ša T. à-ri-du-um
0.1.0 še lú nim.maki
0.1.5 a-na _ku6?^h˘
i-a






15 [. . . .] x-x
u. Rd. Der u. Rd. der Tafel ist abgebrochen.
Rs. Die ersten vermutlich sieben Zeilen der Rs. sind






x-x x ša A-bi-x-x
mŠu-dmar.tu
5′ x-x Gur-ru-du-um x
x-x Gi-da-nu-um x-x
o. Rd. 4 gur še.pi a-na níg.àr.ra
mden.zu-i-qí-ša-am
l. Rd. itu_Ki-is-ki ^-súm ud.7.kam
10′ mu ká.gal Ki-kur-ri-im




Vs. 1 šu-ši gur še ša ki.ud
1 šu-ši gur ša šà uruki
6 x-x-a ši-ib-ši
1.2.0 Na-ra-am-den.zu




Rs. šà.ba 80 gur še ì.dub
10 47.3.1.5 sìla še
níg.šu In-bi-Eš 4-tár





1: ki.ud = maškanu „Tenne“, s. AHw. S. 626.
8: sag.níg.ga = rēš namkūri „Verzeichnis von Verfügbarem (für Gerste)“,
s. AHw. S. 727.
9: šà.ba = ina libb̄ıšu „darin“, s. MZL. S. 383:599.
9: ì.dub = našpaku „Speicher“, s. AHw. S. 760.
12: ad̄ıni „bisher“, s. AHw. S. 13.
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12: šid = manû „zählen, rechnen“, s. AHw. S. 604f.
18. IM 52699
Schicht III
Die Vs. der Urkunde ist vollständig zerstört.
Rs. 1′ [x x x x x ]
0.2.4.4 sìla x x x




Vs. x x x x
0.1.0 Li-Rasur-iš-ta-mar
0.1.0 dutu-i-na-a-ia
0.1.0 x dumu dA-h
˘
u-ia-ga-mil
Rs. 1.0.2 gur še zi.ga
20. IM 52701 C
Schicht III
Vs. Etwa die Hälfte der Tafel ist zerstört.
1′ [x x ] x [x x ]
[x x ] sìla du-um-[x x ]
0.1.0 gur še íb.t[ag4] [x x x ]
15.0.0 I-_din^-[x x x ]
5′ 5.4.0 gur _Sin^-[x x x ]
gìr? I-din-Tu-t _u^
u. Rd. 1.2.2.0 a-na Ne-re-eb-[tum]
gìr dutu-a-tum
1.0.0 gur a-na Ku?-ša-_li ^-[im]
Rs. 10′ 22.1.5 gur ša Li-ip-[tum?]
ituMa-ag-ra-tum ud.[x.kam]
21.0.3 gur _še^ íb.tag4 x [x x ]
0.1.0 ša gì_r?^ Ib-bi-[x ]
195
Der Rest des Textes ist zerstört.
21. IM 52759
Schicht III
Vs. 0.1.0 še a-na kaš x x x
0.1.4 a-na kaš a x x
0.1.0 a-na Qa-qa-de?-nim?
0.0.3 a-na x x x
5 a-na x x x
0.0.1 a-na x x x
0.0.1.5 sìla a-na x x x
u. Rd. x x x x
x x x x
Die Rs. der Urkunde ist vollständig zerstört.
22. IM 54066
Schicht III
Vs. 0.1.2.2 1/2 sìla
0.3.1 Sa-am-su




5 _x x x x x ^
ca. 1/3 fehlt
Rs. [x ] dumu [. . . .]
[x x x x ]
0.2.2 1/3 sìla a-na [. . . .]
[x x x x ] d[. . . .]
_x x ^ dumu d[. . . .]
o. Rd. unklare Zahlen.
l. Rd. [mu . . . .] x x x mah
˘
[. . . .]_meš^ mu.na.an.dím
Die vorhandene Siegellegende ist unleserlich.
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III. Verwaltungsurkunden zur Viehwirtschaft
1. IM 52398
Schicht III
Literatur: S. S. Fahad, Cuneiform Texts, Nr. 48.




Die Rs. der Tafel ist unbeschrieben.
1: á = idu „Miete“, „Lohn für Dienstarbeit“, s. D. O. Edzard, Tell ed-Dēr,
S. 197; H. Klengel, Soziale Aspekte, S. 39-52.
2. IM 52414
Schicht III
Vs. gu4.ìr gǐsapin sah
˘
ar šà.gal itu x
18 2 36 1.1.4 x x x / ša é itu? x x
4 gur sìla ud.9.kam
18 6 76 1.0.2 x x x / ša é itu? x x
5 4 gur sìla ud.10.kam
Rs. 112 giš x x
ša itu ? x x
6000 gàr x x x-bi?-ru?-tum
a.gàr U-tim
1: gu4.ìr = alpu „Rind“, s. MZL. S. 337:472.
1: gǐsapin = epinnu „Saatpflug“ , s. AHw. S. 229.
1: šà.gal = ukullû „Verpflegung(sration)“ , s. AHw. S. 1406.
3. IM 52425
Schicht II/III
Vs. [1 x x x x ]
1 [x x ]-Eš 4-tár (?) x
1 [x x x ] gala
1 [x x x x ]
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u. Rd 9 gu4h˘
i-a a.rá.x.[kam]













Liste über Rinderbestände für verschiedenen Götter(-Tempel).
Vs. ša ud igi-5 x x x x
i-na x













o. Rd. šu+nígin 336 ábh˘
i-a ša den.zu
ù dutu
l. Rd. [x-x-x ] ábh˘
i-a ša dEš 4-tár
[x-x-x ] ábh˘
i-a ša dutu
3: áb = arh
˘




Vs. 6.0.0 gur še šà.gal gu4h˘
i-a
1.3.0 gur še.numun ša ud.3.kam
a.šà a.gàr Ku-ub-bi-im
šà.ba 1 še.numun a.šà Bi?-ba-pu
5 ud.4.kam gu4h˘
i-a i-ri-qú
11? i-ni-_a^-tum _dumu? Zi ^-mi-ia
5 [E ]-_ri ^-ib-_den.zu^
2 dumu In-bi-Eš 4-tár
7 dutu-[i ]-na-a
10 ù Ri-iš-[x ]
6 lú-dNanna [x ]
[x še].numun 2 i-ni-a-tum iti.1.kam
[x ] i-ni-tum iti.2.kam
Rs. [x ] še.numun 4 i-ni-a-tum
15 a.rá.3.kam
šu+nígin 1.1.1 gur še.numun
a.šà Sí-pí-ri-a-tum
2.1.3 še.numun ša 15 i-ni-a-tum
a.šà egir Du-un-nim







25 šu+nígin 13.1.4 gur še.numun
ù šà.gal gu4 ša iti.1.kam
o. Rd. [itu d]_Ma^-am-mi
2: še.numun = zēru „Same, Saat, Saatfeld“, s. AHw. S. 1521f.
6: Zu in̄ıtu „Mietrindergespann“, s. CAD I, S. 148ff.; AHw. S. 382; M. Stol,
RlA 8, S. 170; ders., BSA 8, S. 197ff.; ders., Fs. L. de Meyer (MHEO 2),
S. 229-235.
Im Text IM 52981 (unv.) werden 180 Liter Getreide als in̄ıtu für das Feld des
Tempels ausgegeben. Der Brief IM 54460 (unv.) nennt Z. 4f. aš-šum i-ni-it
Ša-ì-lí-šu. In einer Gersteausgabe wird in̄ıtu auch bezeugt: 0.3.0 še i-ni-tim
a.šà é.dingir (A. M. Hamid, Studies, Nr. 29 IM 52981).
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Vs. _66?^ guruš 17 (IKU) lú Zi-im-ni-x-x
85 17 (IKU) lú Nu-úr-dx-x
90 17 (IKU) 60 (SAR) lú x-x-x-x
59 8? (IKU) lú mi-lí-dx-x
Rs. 5 šu+nígin 5 šu-ši guruš





Vs. x x a.šà a.šà a.šà [. . . .]
70 27 12 ud.[xkam]
[x ] 18 36 _6^ [. . . .]
120 18 _30?^ 6 [. . . .]
5 [x ] 18 36 3 [. . . .]
[x ] 36 _3?^ [. . . .]
_140^? [x ] _39?^ 18 [. . . .]
152 [x ] 39 18 [. . . .]
120 18 39 [x ] [. . . .]
u. Rd. 10 130 18 30 x [. . . .]
Rs. 140 39 3 [9.kam]
140 39 3 _10^.[kam]
140 39 3 _11^.kam
140 39 3 12.kam
15 264 iku a.šà 96 iku a.šà maš.kak.en.meš
102 iku a.šà ša ud.12.kam
ud.18.kam
x-igi-x x x [x x ]
ša ud.[xkam]
15: Diese Urkunde läßt sich vergleichen mit dem Text IM 51817, B. J. Abed,
Cuneiform Texts, Nr. 19, 24-25: šu+nígin 309 iku a.šà ša maš.kak.en.meš.
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Es handelt sich auch um eine Zuteilung von verschiedenen Felderflächen an
mehrere muškēnu. Zu muškēnu „Untergebener“ s. F. R. Kraus, Vom mesopo-
tamischen Menschen, S. 95ff.; J. Klíma, ActAnt 22, S. 267ff; I. M. Diakonoff,
On the Structure, S. 15-31.
3. IM 52677
Schicht III
Der Text ist in drei Spalten unterteilt. Es sind jedoch nur einzelne Per-
sonennamen erhalten.
Vs. [x ] a._šà^
[x ] [. . . .]
1(iku) [. . . .]
Sin-[. . . .]
5 2(iku) [. . . .]
3(iku) [. . . .]
6(iku) 6(iku) Šum-ma-dingir dumu Ma-[x-x ]
1(iku) 3(iku) A-ad-[da-tum]
3(iku) dutu-[. . . .]
10 [x ] [. . . .]
3(iku) [. . . .]-dmar.tu
3(iku) [. . . .]-tu-la-a-x-x
[x ] ša lú-dnin-a.[zu]
Die Rs. der Urkunde ist vollständig zerstört.
4. IM 52681
Schicht III
Dieses Fragment zeigt einen dreispaltigen Text, der sich über Vs. und Rs.








Literatur: S. S. Fahad, Cuneiform Texts, Nr. 46.
Vs. _9^šu-ši gi 0.1.0.0 _še^
_a^.rá.1.kam
9 a.rá._2^.kam













Die Tafel wurde aus mehreren Fragmenten wieder zusammengesetzt.
Vs. [x ] [x ] 12.kam
[x ] 9 šu-ši 9 giš.[mar.gíd.da ?]
x x 4? gu4 x [. . . .]
1 zu/itu x da 10 x (?)
5 6 6 13.kam
6 10 14.kam
6 6 15 .kam
6 6? _16^.kam




[. . . .] u.dim









ar) und „Wagen“ (gǐsmar.gíd.da) auflistet, die im Mo-





Vs. 1 gín x x x





5 1 gín x x x x x
1 gín ìr-dmar.tu (?)
1 gín Eš 4-tár-[x x ]
1 gín x x x x
1 gín x x x x
u. Rd. 10 1 gín x x x
x x x x
Die vier Zeilen des Textes auf der Rs. sind nicht zu entziffern.
1: gín = šiqlu „Sekel“ = (8 13 g), s. AHw. S. 1248.
VIII. Varia und unklar
1. IM 52411
Schicht III
Diese Tafel enthält eine Übung zum Umgang mit dem Griffel. Die Rs.
wurde nicht über den u. Rd. gedreht.
2. IM 52503
Schicht II/III
Auf der Vs. der Tafel, die sehr schlecht erhalten ist, sind nur Reste ver-
einzelter Zeichen lesbar. Die Rs. der Tafel ist unbeschrieben.
3. IM 52504 A
Schicht II/III
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Bei dieser Urkunde handelt es sich um ein in drei Kolumnen gegliedertes
Stück, auf dem jedoch nur Reste von Personennamen und Zahlen mit hoher
Wertigkeit zu erkennen sind, vielleicht Felder.
4. IM 52504 B
Schicht II/III
Auf diesem Textfragment ist lediglich der Bruchteil eines Namens lesbar,
der sich am Rand des Tafels befindet. Dieser lautet: _Im^-gur-den.zu.
5. IM 52504 F
Schicht II/III
Von dieser Urkunde ist nur ein Fragment erhalten.
[. . . .]-šu-nu











7. IM 52655 A
Schicht III






8. IM 52691 B
Schicht III
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Die Vs. des Fragments ist schlecht erhalten. Es sind nur wenige Zah-




Die Vs. dieses Fragments ist schlecht erhalten. Vom Text sind nur ver-
einzelte Zeichen zu erkennen. Die Rs. des Fragments ist vollständig zerstört.
10. IM 52701 E
Schicht III
Die Vs. des Fragments ist zum Großteil nicht erhalten. Die Mengenanga-
ben gur še und 5 sìla še sind jedoch teilweise erhalten. Die Rs. ist teilweise












Der Text dieser Tafel ist in drei Spalten gegliedert. Die Spalten 1 und 2
listen Zahlen auf. Der Inhalt der dritte Spalte ist nicht zu erschließen.




An dieser Stelle wurde eine leere Zeile gelassen.
5 343 93 x iš-du-ki-nu-um
Das Endstück der Tafel ist abgebrochen.
Der Anfang des Textes auf der Rs. ist ebenfalls nicht erhalten.
[1 x 9 1.kam]
1′ 1 x 9 [2.kam]
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1 x 9 [3.kam]
1 x 9 [4.kam]
1 x 9 5.kam
5′ [1 x ] 9 6.kam
o. Rd. _x x x x ^ x ia-ah
˘
-šu-ni (?)
13. IM 52487 B
Schicht III
Auf diesem Fragment einer Urkunde sind nur wenige Reste von Zahlen
mit hoher Wertigkeit erhalten, die keinen Rückschluß auf den Inhalt zulassen.
14. IM 52492 B
Schicht III
Die Vs. ist stark beschädigt, nur wenige Zeichen sind erhalten. Die Rs.
ist vollständig zerstört. Der Inhalt der Urkunde ist unklar.
15. IM 52498
Schicht III
Der Text dieses Fragments einer großen Tafel ist fast vollständig zer-
stört. Es sind Reste von ca. 6 Zeilen erhalten, deren Inhalt jedoch nicht zu
erschließen ist. Zu lesen ist [....] 44 gur.
16. IM 52504 C
Schicht II/III
Das erhaltene Fragment ist inhaltlich unklar.
17. IM 52504 E
Schicht II/III
Das erhaltene Fragment ist inhaltlich unklar.
18. IM 52630
Schicht III
Der Text dieser Tafel ist in drei Spalten gegliedert. Die Spalten 1 und 2
listen Zahlen auf. Die dritte Spalte ist inhaltlich nicht zu erschließen.
19. IM 52634
Schicht III





Der Text dieser Urkunde ist in drei Spalten gegliedert. Die Tafel ist




Der Text dieser Tafel ist in vier Spalten gegliedert. In allen Spalten wer-
den Zahlen mit hoher Wertigkeit aufgelistet. Die Rs. ist unbeschrieben.
22. IM 52679
Schicht III
Der Text auf der Vs. dieser Tafel ist in drei Spalten gegliedert. Die Spalten
1 und 2 enthalten eine Auflistung von Zahlen mit hoher Wertigkeit. Die dritte




Der Text der Vs. ist eine in drei Kolumnen gegliederte Auflistung, die
jedoch stark beschädigt ist und nur vereinzelte Zeichen erkennen läßt. Die
Kolumnen 1 und 2 enthalten Zahlen, die dritte Kolumne enthält eine Aufli-
stung von Personennamen. Die Rs. ist vollständig zerstört. Vielleicht Felder.
24. IM 52676
Schicht III
Der Text dieser Tafel ist schlecht erhalten. Es sind nur wenige Zeichen
erkennbar.
25. IM 52701 A
Schicht III
Der Verwendungszweck des vorliegenden Fragmentes ist nicht zu erschlie-
ßen.
26. IM 52701 B
Schicht III
Der Verwendungszweck des vorliegenden Fragmentes einer dicken Tafel
ist unklar.
27. IM 52701 D
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Schicht III
Der Verwendungszweck des vorliegenden Fragmentes ist unklar.
28. IM 52701 G
Schicht III
Der Verwendungszweck des vorliegenden Fragmentes ist unklar.
29. IM 52701 H
Schicht III
Der Verwendungszweck des vorliegenden Fragmentes ist unklar.
30. IM 52701 J
Schicht III
Der Verwendungszweck des vorliegenden Fragmentes ist unklar.
31. IM 52701 K
Schicht III
Die fünf vorliegenden Fragmente einer Tafel sind inhaltlich unklar.
32. IM 52763
Schicht III
Auf der Vs. befindet sich ein vierspaltiger Text. Die Spalten 1, 2 und




Auf der Vs. der Tafel befinden sich ausschließlich vier zerstörte Zeilen.





Schicht II Literatur: A. Al-Fouadi, TIM 10:51
Vs. dingir.[. . . .]
ku!.[. . . .]




Der Adressat ist Igih
˘
luma, und der Absender ist nicht erhalten.
C. Die Verwaltungsurkunden
I. Getreideabrechnung
1. IM 52026 !
Schicht II
Vs. 1.0.0 gur še Be-el-tum
0.3.2 še A-bi-tu-kúl-[ti ]
0.3.0 Ka-la-tum
0.1.1 Nu-úr !-li-[bi ]
5 0.1.4 Ib-ni-diškur
0.2.2 Ni-ši-ni-šu











Mehrere der unter dieser Nummer zusammengefaßten Fragmente stam-
men aus einem Stück Ton, der jedoch nicht zu einer Tafel geformt wurde. Die
auf diesen Bruchstücken vorhandenen Zeichen sind unklar. Eventuell handelt
es sich bei den Bruchstücken um Überreste eines Krugverschlusses.
Auf einem anderen Fragmentstück, welches derselben Nummer zugeordnet
wird, ist a.gàr S. a-ar-_ba^-[tum] zu lesen.
Für einen Vergleich kann eine unpublizierte Liste von Landparzellen herange-
zogen werden.402 In diesem Text wird S. arbatum „Euphratpappel“ mehrmals
erwähnt.
402S. E. Strommenger [Hrsh.], Der Garten in Eden, S. 109. IM 51606. Das Photo ist im






Vs. [. . . .]
[(....) ud].ka.bar
[(....) ud.k]a.bar















x x x x x
10 x x x x x
II. Abrechnung mit gìr-Vermerk
1. IM 52025 !
Schicht II














1. IM 52083 A
Schicht II


















Die Rs. der Tafel ist unbeschrieben.





Die Rs. der Tafel ist unbeschrieben.
II. Varia, unzugänglich und unklar
1. IM 52022
Schicht II
Dieser Schultext (Linsenförmig) ist unzugänglich.
2. IM 52023
Schicht II
Der Text dieses Fragmentes einer großen Tafel ist zum größten Teil zer-




Im Raum 17 fand sich ein Brief, welcher sich mit der Bestellung sowie
Bewässerung von Feldern befaßt, eine Rechtsurkunde (Eid bei Dādūša) und
















[n]i-iš d_Tišpak ^ ù A-h
˘
u x x
10 [ra]-gi-i [m] [i-ra-ga-mu]
u. Rd. x x x x
x x šu ri x x x









a-x x ši šu
x x x








o. Rd. 25 [i ]-la-pa-_at ^
Das erste Sg. ist unlesbar.
Das zweite Sg. am l. Rd. ist unlesbar.
10: rāgim iraggamu „wer (dennoch) Rechte geltend macht“, E. Dombradi,
FAOS 20/I, õ 218.
24-25: lišānšu illappat = seine Zunge wird man „berühren“. S. M. Stol,










































x x 1 šu A-ia-da-du










a-zi-rum ù Im-x x x x x
[x ] Ri-iš-du6.dubki
[x ] a-di šà? li-_tim^ ša x x x
30 [x ] 35 H
˘
a-zi-rum ù x [x ] x
ša x x x ša x x
x-x-x-x-
o. Rd. 4 x-x-ab-bu-um
x [x x š]u.h
˘
ameš
28: Neben der Schreibung Tu-tu-ubki existieren noch andere schriftliche Va-
rianten für den Namen der Stadt Tutub. Auch die Lesarten sind variabel:
du6.dubki-ma-gir M. de J. Ellis, JCS 24, 58:46 I 5′.
[du6.du]bki-ma-gir14 M. de J. Ellis, JCS 24, 58:46 l. Rd. 1.
_du6 ?^.du6ki-ma-gir IM 52601 unv.
ìr-du6.dubki IM 52882 unv.; S. S. Fahad, Cuneiform Texts Nr.37 (IM 51352).
Ri-iš-du6.dubki M. de J. Ellis, JCS 24, 58:46 I 2′. Zum Namen Tutub in der
Akkade-Zeit s. W. Sommerfeld, Fs. G. Pettinato, HSAO 9, S. 285f., und zur
altbabylonischen Zeit s. D. O. Edzard, AfO 20, S. 152.
II. Varia, zerstört und unklar
1. IM 51880
Schicht II
Der Text dieser großen Tafel ist sehr schlecht erhalten. Nur einzelne Per-







Der Text dieser Urkunde ist schlecht erhalten und läßt nur einzelne Zei-
chen erkennen. Der Inhalt des Textes ist nicht zu erschließen.
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Raum 18
Rund 17 Tontafeln, hauptsächlich Verwaltungsurkunden, wurden hier ge-
funden. Dazu kommen zwei lexikalische Listen, eine davon ist Vorläufer zu
der Serie ur5-ra = h˘
ubullu und die andere Proto-Lú, Proto-Izi, eine Quadrat-
wurzeltabelle und vier linsenförmige Schultafeln. Von drei Briefen ist einer
an Igmil-Sîn und ein anderer an Šamši-Adad (über militärische Aktivitäten)
gerichtet. Die sieben Verwaltungsurkunden, zwei davon beschäftigten sich
mit Feldern, enthalten keine Jahresnamen.
















Die Liste ist in neun Spalten gegliedert. Der zylinderförmig angeordnete
Text umfaßt ca. 340 Zeilen.403
2. IM 52000
Schicht II
Vorläufer zu der Serie ur5-ra = h˘
ubullu
Der Text dieses vierseitigen Tonprismas umfaßt drei Kolumnen pro Seite.
Auf Seite A, dem Anfang des Textes, sind aufgrund großflächiger Beschädi-
gungen des Objektes nur wenige Zeilen zu entziffern. Mehr als die Hälfte
des Textes ist auf der Seite (B i,ii) nicht mehr erhalten. Am Seitenende
(B i) sind jedoch Fischnamen (ku6 zu ur5-ra = h˘
ubullu XVIII) zu erkennen.
Die Spalten B ii,iii und C i und drei Viertel von ii zeigen eine Auflistung
von Steinnamen (na4 zu ur5-ra = h˘
ubullu XVI). Der verbleibende Text von
ii ? sowie der Textinhalt von Seite D ? ist inhaltlich nicht zu erschließen.
Die untere Seite des Tonprismas (E) ist ebenfalls mit einem in drei Spalten
gegliederten Text beschrieben. Die Spalte i enthält eine Auflistung von Stein-
namen. Der Inhalt im mittleren Teil der Spalte ii ist nicht zu erschließen. In
den erhaltenen Bereichen der Spalte lassen sich jedoch Gefäßnamen (dug)
entziffern. Die Spalte iii listet Kräuternamen (sar) auf. Der Text auf Seite








Literatur: Kh. S. Isma’El, Akkadica 112, S. 18-26.



































Literatur: A. K. Muhammed, Letters, Nr. 9
Der Absender, Igmil-Sîn, informiert den Bürgermeister über die Gra-
bungsarbeiten. Er soll 2 Sar Erde ausheben, bevor der Bürgermeister die
Bewässerung durchführen kann. Igmil-Sîn macht genaue Angaben bezüglich
der auszuhebenden Erde. Er betont seine Loyalität gegenüber dem Bürger-
meister und nennt den sechsten Tag, zu dem die Überschwemmung (?) mög-
lich wäre. Der Brief endet mit der Erklärung, die Erde auszuheben, sobald
der Befehl dazu den Igmil-Sîn erreicht hat.
2. IM 51881
Schicht II
Der Adressat des Briefes ist Šamši-Adad . Der Absender ist nicht erhalten.
3. IM 51895
Schicht II


















Die Rs. ist zerstört.
o. Rd. _šu^+nígin _24?^gur _še^
l. Rd. _itu^Ki-is-_ki ^-s[úm]





1′ [. . . .] x
[. . . .] a.zu
[. . . .]-i-din-nam 0.0.1
[. . . .]-x sipa




[. . . .]-Sin
[. . . .]-x-den.zu(?)
[. . . .] x x x x
10′ [. . . .]-x-ra-x-x
[. . . .-S ]in má.lah
˘
4
[. . . . Š ]a-bu-lum? níg.ba?
[. . . .] Sin-ga-mil 0.0.1
15′ [. . . . Sin-n]a-ap-še-ra-am 0.0._1^
[. . . . I ]b-ni-dmar.tu
[. . . .] x-ri-su-na-da
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[. . . . g]ǐskiri6 da? mu? a.gàr ni.ni(?)
[. . . . N ]u?-úr-dA-h
˘
u-u4-ia 0.0.1
20′ [. . . .] x x x x x níg.gal?
[. . . .] x x x [x x ]
[. . . .] x x x x
[. . . .]-x-x-Sin
[. . . .] x -ni-šu tar Ri-iš-Sin
25′ [. . . .] x tar Ri-iš-Sin
[. . . .] x
Der Rest der Kolumne ist zerstört.
Kol. II
1′ x [. . . .]
2 (iku) E-ri-ba-x
6 (iku) dutu-ra-bi 0.0.1
6 (iku) dWe-er-i-din-nam _0.0.1^
5′ 5 (iku) A-píl-ì-lí-šu x
5 (iku) Ap-pa-an-dingir [x ]
5 (iku) Sin-na-ap-še-ra [x ]
9 (iku) Sin-ri-x x
6+x? (iku) d_We-er ^-i-din-nam 0.0.1
10′ 6?+x? (iku) Gi-mil-dingir 0.0.1
12 (iku) E-ri-ba-am-Sin dumu Ša?-x (x x )
2? (iku) Sin-[na]-ap-še-ra-_am?^ x
4? (iku) dWe-er-i-_din-nam^ 0.0.1?
6 (iku) Ib-ni-dmar.tu 0.0.1
15′ 6 (iku) <Nu>-úr-dA-h
˘
u-u4-ia 0.0.1
8+[x] (iku) [Is. -r ]u-pa-an-ni níg.ba?
6 (iku) _A^-pil-ì-lí-šu níg.ba?
18 (iku) dutu-tab.ba-we-di
x Sin-níg.ba tar Ri-iš-Sin
20′ x Sin-x-x-x
[x ] x x x x
[. . . .]
2 (iku) gǐskir[i6 . . . .]
a.gàr x x
25′ 9 (iku) Ap-pa-an-dingir 0.0.1
18 (iku) Ib-ni-dmar.tu 0.0._1?^
an.za._gàr^-Tu-ri
_18^(iku) In-b[i?-Eš 4]-_tár ^(?)
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Der Rest der Kolumne ist zerstört.
Kol. III
1′ x x [. . . .]
6? (iku) an-x-[. . . .]
6 (iku) x-za?-x [. . . .]
6 (iku) an-x-x [. . . .]
5′ x x-[. . . .]
6 (iku) x-x [. . . .]
5 (iku) Ki-x-x-x
12? (iku) A-_píl-ì-lí-šu^ [x ]
6 (iku) A-píl-_ì^-lí-šu [x ]
10′ 18 (iku) x x x x sipa
15? (iku) Ib-ni-d_Tišpak ^ sipa
6? (iku) Sin-níg.ba x x x x
12 (iku) E-ri-ba-am-[Sin]
[x ] x x x 0.0.1
15′ [x ] Im-x-x-x 0.0.1
18 (iku) Ri-iš-dx x x x
18 (iku) dNanna-ma-an-sum tar x x
12? (iku) Sin-ri-iš [n]ar?
18 (iku) [. . . .]
20′ x x x x x
x x x x níg.šu é
x x x x x x
a.gàr I 7-_lugal?^
15 (iku) Ri-im-dDa-gan? 0.0.1
25′ [x x ]-x-x-[x (x )]
Der Rest der Kolumne ist zerstört.
Kol. IV In diesem Teil des Textes sind nur einige Flächenmaße und Reste
von Personennamen erhalten.
Kol. II 27’: Die von M. Stol an zwei Stellen vorgeschlagene Lesung -ja404 ist
nach Kollationsergebnissen mehrerer publizierter sowie unpublizierter Texte
aus Šaduppûm nun eher -i(m) zu lesen:
uruan.za.gàr-It-tu-ri-im (IM 51266+51359 Felderzuteilung, unv.);
an.za.gàr-Tu-ri-im (IM 52543:5 Brief, s. R11);
[š ]a i-na an.za.gàr-I [t-tu]-ri-[i ]m (IM 51379 Arbeiterliste) M. de J. Ellis,
JCS 24, 58:46;
404JCS 31, S. 183: Dimat-Itūrija; BiOr 47, S. 372, Nr.10:19: uruan.za.gàr-It-tu-ri-[ja].
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uruki an.za.gàr-It-tu-ri (IM 51485 Arbeiterliste) M. de J. Ellis, JCS 24,
59: 50,4;
lú an.za.gàr-Tu-[ri ] (IM 51313:18 Hölzerliste, B. J. Abed, Cuneiform Texts,
Nr. 25).
III. Varia, unklar und unzugänglich
1. IM 51902
Schicht II




Auf diesem Stück Ton, das nicht zu einer Tafel geformt wurde, hat der
Schreiber eine geometrische Form gezeichnet.
3. IM 52007
Schicht II
Bei diesem Text handelt es sich um das Fragment einen großen Tontafel.
Es ist nur itu . . . . zu erkennen.
4. IM 52140
Schicht II
Der Text ist unzugänglich.
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Hof 19
Hof 19 enthielt zwei linsenförmige Tafeln, einen Brief, eine Personenliste,




















Vs. 1 dumu Ša-x-x




5 1 A-lí-wa-aq-rum (?)
u. Rd. 1 dmuš-ba-ni
1 Ib-ni-Ìr-ra
1 dutu-na-s. ir




Vs. guruš x x x x x x mudidli









a-bi-_il ^-[x x ]
u. Rd.





Auf der Vs. sind nur wenige Zeichenreste erhalten.
Rs. 1′ 3.0.0 x-x-[x-x ]
1.0.0 E-ri-i [b-x ]








Vs. [x x ] gur še ìr-dmar._tu^
0.3.0 É-a-i-din-nam
0.1.0 še _Ša^-bu-lum
0.1.0 ša A-píl-ì-lí-šu nagar







10 5.2.0 gur šà.b[a . . . .]










0.3.0 x x x
20 0.0.5 ša A-píl-ì-lí-šu
0.2.0 Ku-ub-bu-lum
8.0.0 gur x x x x
mu h
˘
a mi x ú x x x x
o. Rd. a-li-ik x [x ] x
25 ù ša-pí-ik x
x-x-x-x
l. Rd. x x ituKi-nu-nu
3. IM 52636
Schicht III
Vs. 0.3.3 _x x x ^
0.3.4 dutu-na-s. ir
0.3.3 [x x x ]
0.1.0 še _den.zu^-ì-lí-šu
5 0.1.0 še a-an Su-pa-pí-im
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[x ] a-na x x x
[x ] a-na x x x
u. Rd. x x x x
x x x x
Die Rs. ist mit Ausnahme von zwei teilweise
erhaltenen Zeilen zerstört.


































1 1 _Ú ^-pa-qum














3 A-pil-ì-lí-šu lú [x ]




















































































i-si-ik-ti gán šà lugal(?)
ša iš-tu ituE-lu-nim
115 ud.16.kam
o. Rd. a.šà x x
113: i/esiktu „Zuweisung“, s. AHw. S. 387.
2. IM 52882
Schicht III











Rs. 15 iku dutu-na-s. ir x








Der Text ist unzugänglich.
2. IM 52637
Schicht III
Auf diesem schlecht erhaltenen Fragment sind nur einzelne Zeichen er-
kennbar. Der Inhalt des Textes ist nicht zu erschließen.
3. IM 52885
Schicht III
Vs. [x ] [x ] [x ] [x]+1 2 2 2 Gur-ru-du-_um^
x-x-x-x
2 2 3 3 3 2 2 A-pil-den.zu
2 2 2 2 2 2 2 I-din-den.zu
5 2 2 2 2 2 2 2 Ša-ì-lí-šu
3 3 An-na-[x x ]
3 [x]+1 2 3 3 3 3 x-x-x-x
u. Rd. [x ] 3 3 3 3 3 3 [x-x-x-x ]
Rs. [x ] [x]+2 3 3 3 _3^ _3^ [x-x-x-x ]
10 2 3 3 3 3 [x-x-x-x ]
2 x-x-x-na
20+[x] 30 22 22 22 [x-x-x-x ]
Diese Zeile ist stark beschädigt.
o. Rd. _itu^ níg.gal?-lim? ud.7.kam
4. IM 121666
Schicht III








Auf der Vs. dieses Fragmentes sind nur vereinzelte
Personennamen zu erkennen.
1′ [x ]-da-[x ] 2.0.0 [. . . .]
[x ] _A^-da-tum 1.0.0 [. . . .]
[x ] Na-nu (?) sipa (?) 3.0.0 [. . . .]
[x x x ]-ar-ra [. . . .]









Adressat und Absender des Briefes sind nicht erhalten.
2. IM 52006
Schicht II
Adressat und Absender des Briefes sind nicht erhalten.
3. IM 52898 A-L
Schicht II
Diese beschädigten Fragmente sind Bruchstücke von mindestens fünf ver-




Der Raum 27 umfaßte sieben Texte, von denen die meisten sich mit dem
Kaufpreis von Sklaven und Sklavinnen beschäftigen. Vielleicht sind diese











Kaufpreis über Wolle, Sesam und Sklaven mit gìr-Vermerk
Vs. 3 gú siki






























Literatur: S. S. Fahad, Cuneiform Texts, Nr. 47








Literatur: M. M. Menshed, Cuneiform Texts, Nr. 33





Die Rs. ist unbeschrieben.
5. IM 51071
Schicht II








Vs. 2 _šám^ kù._babbar^
mden.zu-eri-ba
_itu^ A-bi-i
Die Rs. ist unbeschrieben.
7. IM 51907
Schicht II









Unter den fünf Texten im Raum 31 befand sich eine lexikalische Liste,
der Kaufvertrag eines Gartens sowie ein Text mit Kaufpreis für Öl, Wisent
und Sklavinnen mit gìr-Vermerk.




Es handelt sich hier um das Fragment einer großen Tafel. Auf der Vs.
sind nur wenige Zeichenreste erhalten. Die Rs. weist Reste einer Zeichnung
von fünf ineinander geschachtelten Quadraten auf (wahrscheinlich ein Zei-






Bis heute kenne ich nur einen vollständigen unpublizierten Text dieser
Art aus Šaduppûm (IM 51556). Dieser weist in der linken Ecke auf der Rs.
ebenfalls fünf konzentrische Quadrate auf, in deren Zentrum dieselben Göt-






In diesem Zusammenhang sind zwei Texte von Bedeutung,405 die beide




















Zwei weitere Texte (IM 52596 und IM 55130) mit Spuren von Kolophonen
bezeugen die Götter dH
˘
a-ìa und dNisaba.
B. Kaufvertrag über Garten
1. IM 52586
Schicht II
Vs. [x x x ] gǐskiri6
i-na a.gàr x x x
ús.sa.du
ù ús.sa.du
5 x x x x x







Der Anfang der Rs. ist zerstört.
Im erhaltenen Textteil lassen sich nur einzelne Zeichen entziffern.
1-2 ús.sa.du = itû „neben, benachbartes Grundstück“, MZL. S. 326:381.
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C. Verwaltungsurkunde
I. Kaufpreis über Sesam und Sklavinnen mit gìr-Vermerk
1. IM 51870
Schicht II






u. Rd. gìr ma-ru-šu-nu
Rs. itu x níg.gal-lim
ud.5.[kam]
10 a.rá.5.[kam]
1: ì.giš = šamnu „Öl, Fett“, AHw. S. 1157f.
3: gu4alim = kusarikku „Wisent“, AHw. S. 514.






Das Archiv in Raum 190 enthielt eine zweite Tafel des Kodex Ešnunna,
eine linsenförmige Schultafel, drei Rechtsurkunden, 10 weitere Urkunden,
u. a. zwei Darlehenurkunden. Aus den drei Rechtsurkunden läßt sich ableiten,
daß dieses Archiv dem Tutub-māgir , Sohn des Damqānum zuzuweisen ist. Die
Datierung des Archivs ist zwischen dem letzten Regierungsjahr Dādūšas und
Ibāl-p̄ı-El II. 5 anzusiedeln.










Literatur: A. Al-Fouadi, TIM 10, Nr. 75.
Vs. [an].za.ab.tum [túg]gú.[è] (?)
an.za.ab._tum^ [. . . .]








Vs. mTu-tu-ub-ma-gir dumu Dam-qa-nim
ki Ib-ni-diškur dumu den.zu-ub-lam
i-na ká den.zu ša ka-ma-nim pa-aš-tum
ša _den.zu^ iš-ša-ki-in-ma
5 di.ku5meš di-nam ú-ša-h˘
i-zu-šu-nu-<ti>-ma
um-ma Tu-tu-ub-ma-gir-ma
1 dumu-Ir-ni-na dumu géme-dNanna
te-er-h
˘
a-tam ke-ze-er-ti 1/3(?) ma.na kù.babbar
[x-x ]-x-ni a-na a-h
˘
a-ti-ia ub-lam-ma
10 [x x x-t ]i? 3 ma.na 17 gín kù.babbar
[x x (x )] x ud-ma-am a-h
˘
a-ti
[x x (x )] x i ù ú-ul ir-ši
[. . . .] lu [. . . .]
[x ] x _Ib^-n[i ]-[d]iškur x [x x (x )] x
15 [k ]e-ze-er-ti [. . . . .] x
te-er-h
˘
a-tum [. . . . .] ma [(x x )]
ša 1 ma.na 16+[1 gín kù.babbar x-n]a-di-_in?^
wa-ta-ar-tam x [. . . . .] x-nu-_nim?^
di.ku5meš Ib-n[i-dišk]ur [x ] x
20 ša bi-ib-lam ub-lu i-ri-šu-šu-ú-ma
um-ma Ib-ni-diškur-ma
u4-mu i-ta-ar-ku ba-bi-la-ni
ú-ul ú-ka-_al ^ mTu-tu-ub-ma-gir
t.up-pí ni-di-it-tim
25 i-na-šu-ú-[m]a? t.up-pí ni-di-it-tim
u. Rd. h
˘
e-pí ú-[ul ] _i ^-ba-aš-ši
Rs. mTu-tu-ub-ma-gir mBu-ri-ia x-x-ma
um-ma Bu-ri-ia-ma ke-ze-er-ti
2/3 ma.na 5 gín kù.babbar a-na é Dam-qa-nim?
30 ib-ba-bi-il di.ku5meš Ib-ni-diškur
mi-im-ma ša in-na-ad-nu-šum i-ša-lu-šu-ma
pa-aq-ra-tim ú-ki-in di.ku5meš a-wa-ti-šu-nu
i-mu-ru-ma aš-šum ba-bi-il bi-_ib?^-lim
mi-im-ma la i-ba-aš-šu-ú ù t.up-pí ni-di-tim
35 la i-ba-aš-šu-ú ù pa-šar ni-di-tim






i-na ká den.zu ša ka-ma-nim i-_na di-nim^ (x )
40 i-za-kar 2/3 ma.na h
˘
ar kù.babbar
5 gín kù.gi 2 géme 10 x x 20 šu-x
1 ? 1 giš.ná 5 giš.gu.za
[x ] x-ra-ši-um 1 x ša 1
ù i-nu-ut zabar ni-di-it-tum an-ni-tum
45 ša 3 ma.na 17 gín kù.babbar lu-ú in-na-di-in






a-na 2 gín 1 gín ši-ta-tim ba-ši-tam ma-la i-ba-aš-šu
1 géme Ši-ma-a-h
˘
a-ti 4 ma-ru-ša ir-te-né-de
50 1 géme dKi-ti-tum-um-mi Tu-tu-ub-ma-gir
i-le-qé di.ku5meš Am-mu-ra-bi
mdmar.tu-na-s. ir mAkšakki-É (?)
mden.zu-mu-ba-lí-it. mden.zu-ma-gir
o. Rd. mTu-tu-ub-ma-gir mA-ab-ba-a
55 itiKi-in-kum mu alam kù._gi^





3-39: In Šaduppûm-Tafeln wird Kamānum (ká den.zu ša ka-ma-nim) in
zwei Prozeßurkunden erwähnt: M. M. Menshed, Cuneiform Texts, Nr. 8: 7,9
(IM 52625); B. J. Abed, Cuneiform Texts, Nr. 3: 38 (IM 67340). Die Nērebtum-
Texte belegten diesen Ortsnamen zweimal. S. S. Greengus, OBTI, 26:4f. ká
den.zu _ša ka(?)^-ma-nim (Prozeßurkunde); 326:41 den.zu ša ka-ma-ni-im
(Vertrag zwischen Šadlaš und Nērebtum). S. M. de J. Ellis, JAOS 106, S. 781.
Ein Jahresname aus Tutub belegt auch dieser Ort: mu bà[d ka]-ma-n[u-u]m
i-pu-šu, s. R. Harris, JCS 9, Nr. 16, S. 47. S. B. Groneberg, RGTC 3, S. 130.
8: Zu kezertu s. J. Renger, ZA 59, S. 188; W. G. Lambert, Xenia 32, S. 137;
Tanret und van Lerberghe, OLA 55, S. 447, Anm .19; (in Mari) N. Ziegler,
FM 4, S. 34f., 87ff.; B. F. Batto, Studies on Women, S. 114ff.
16: Zu terh
˘
atu s. R. Westbrook, AfO Beih. 23, S. 59f., 99f. und S. Greengus,
JAOS 89, S. 512.
20: Zu biblu s. R. Westbrook, l. c., S. 101f.
21: Vgl. S. D. Simmons, YOS 14, 40;8.
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55: Die Datenformel hier ist in der Kurzform. Die Hauptvariante der Daten-




Literatur: M. de J. Ellis, JCS 26, S. 142ff. D
Vs. aš-šum ba-ši-tim ša Zi-ib-ba-tum lukur dutu











































u. Rd. ra-gi-im i-ra-ag-ga-mu
4 ma.na kù.babbar ì.lá.e





igi Gu-da-su-um gìr.nita A-ta-šumki
ù ši-bu-ut a-li-šu
25 [i]gi Ba-di-du-um dumu Qí-iš-ti-dEn-líl
mdingir-šu-i-bi-šu dumu Be-el-šu-nu
mŠa-bu-lum dumu dEn-líl-id-su
mIs. -ru-pa-an-ni dumu den.zu-re-me-ni
mdingir-na-s. ir dumu Bu-ra-qí









mden.zu-na-s. ir dumu Sin-e-ri-ba-a[m]
Bezüglich des Besitzes der Zibbatum, der nad̄ıtum des Šamaš , wird Nanna-
mansum von Garten und Haus seinen Zwei-Drittel(-Anteil) nehmen, und
seine Brüder werden (das verbleibende Drittel) gleichmäßig unter sich ver-
teilen.
Verteilt werden alle vorhandenen Sklavin und Sklave, erwachsener Mann




abil-abum und Ali-waqartum — zur Erzie-





ur und einen Säugling; Igmil-Sîn erhält Bel̄ı-ašarēd .
Sie haben geteilt. Ihr Herz ist zufriedengestellt. Keiner wird gegen einen
anderen eine weitere Klage erheben. Ein Kläger, der Klage erhebt, wird 4
Minen Silber bezahlen. Den Eid haben sie bei Tišpak und Dādūša geschwo-
ren. Vor Igih
˘
luma, Statthalter von Zaralulu, und den Ältesten seiner Stadt.
Vor Gudasum, Statthalter von Atašum, und den Ältesten seiner Stadt.
12 weitere Zeugen waren anwesend.
21: Vgl. eine Prozeßurkunde aus Šaduppûm,406 die einen Diebstahl zum
Inhalt hat, der vor Gericht verhandelt wird. Der Beklagte Sîn-er̄ıbam (wahr-
scheinlich Bürger aus Zaralulu), wird verhaftet, ihm wird eine Geldbuße
von 13 Mine und 4 Sekel Silber auferlegt. Daraufhin kommt Igih˘
luma, der
Bürgermeister (rabiānum) von Zaralulu nach Šaduppûm und entrichtet die
Geldbuße. Anscheinend war Šaduppûm die Stadt, in welcher der Gerichtshof
des Bezirkes lag. Igih
˘
luma, der rabiānum, ist hier wahrscheinlich mit dem
Igih
˘
luma gìr.nita identisch, s. M. Stol, Studies, S. 82f.
3. IM 52625
Schicht II/III
Literatur: M. M. Menshed, Cuneiform Texts, Nr. 8
Vs. mTu-_tu^-ub-ma-_gir ^ dumu Dam-qa-_nim^
ki _Ib^-ni-diškur ù Ú-s. í-bi-_tim^




406S. S. D. Simmons, JCS 14, 12, 60.
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5 _di.ku5.meš wa-ar ^-ka-at a-wa-_ti ^-šu-_nu^
ip-ru-su-ma mTu-_tu-ub^-ma-gir
[a]-_na ká den^.zu _ša ka-ma^-nim
[a]-_na^ ni-iš dingir _id-di ^-nu
[i-n]a _ká^ den.zu ša ka-<ma>-nim
10 m[T ]u-tu-ub-ma-gir





















4 ma.na kù.babbar ì.lá._e^
ni-iš dTišpak ù I-ba-al-pi-el / it-mu-ú


















Tutub-māgir , Sohn des Damqānum, hat von Ibni-Adad und Ūs. i-b̄ıtum
wegen eines Überschußbetrags seiner Schwester vor den Richtern einen Pro-
zeß geführt.
Die Richter haben ihre Angelegenheit genau geprüft und den Tutub-māgir
zum Tor des Sîn von Kamanum geführt, um den Eid des Gottes zu schwö-
ren. Im Tor des Sîn von Kamanum haben sich Tutub-māgir , Ibni-Adad und
Ūs. i-b̄ıtum miteinander geeinigt.
Tutub-māgir hat S̄ıma-ah
˘
āti , Amur-rabût-Šamaš , Ali-tal̄ımı̄ und Šamaš-liwwir
empfangen. Ibni-Adad hat Kit̄ıtum-ummı̄ und Tappa-wēdi empfangen.
Kit̄ıtum-ummı̄ der Amat-Šamaš und Tappa-wēdi der Erišti-Šamaš werden
(darauf) nicht wieder zurückkommen, und keiner wird gegen den anderen
klagen. Ein Kläger, der Klage erhebt, wird 4 Minen Silber bezahlen. Den
Eid haben sie bei Tišpak und Ibāl-p̄ı-El geschworen. Vor Būr̄ıya, dem Sohn
des S. illi-Adad .
14 weitere Zeugen waren anwesend.
26: In dieser Prozeßurkunde beträgt die Geldbuße vier Minen Silber. Vgl.
E. Dombradi, FAOS 20, S. 156, õ221: „Die Geldbuße beträgt in Šaduppûm
einheitlich fünf Minen Silber“.
C. Die Verwaltungsurkunden








































24: ugula.10 „Obmann (über eine) Zehn(erschaft)“, s. D. O. Edzard, Tell




Literatur: A. Suleiman, Sumer 34, 134:67






















o. Rd. 20 mDa-du-š [a]
in.da[b]
III. Liste über dargemessene Getreideposten
1. IM 52601
Schicht II/III
Vs. 17.1.3.0 gur še._muš5^
šà 0.0.4.0 (?) _še^.muš5 i-di še.gur10.ku5
x-x-im di-ši-im
[x-x ]-x-im ub-bu-x-ma
5 [x.x.x].x gur še.muš5
m_Du6^-du6-ub-ma-gir
ù I [g?-m]il?-dingir dumumeš Dam-qa-ni
i-na x-[x ]-x-im





-s. í-im ša ku-ku-x
ub-bu-_lim^
igi Nam-na-mu




















1: še.muš5 = še/iguš(š)u „eine Art Gerste ?“, s. AHw. S. 1208f.; CDA S. 371,
šigūšu = „(a type of barley) bread, flour of šigūšu“; M. Stol, RlA 8, S. 348-
349 (und die Diskussion über „frühe Gerste“).
3: d̄ıšu = „Frühling“, s. AHw. S. 173.
10: madādu = „(ver)messen“, s. AHw. S. 571.
11: biblu = „high water“, s. CDA. S. 44.
12: rih
˘





Vs. 0.2.4 Za-ar-[x ]
0.2.3 Eš 4-tár-še-m[i ]
0.2.3 Ša-li-ib-b[i-x ]
0.1.5 Ta?-ni?-di?




0.0.3 dumu Sí-sà (?)
0.0.3 Eš 4-tár-la-ma-s[í]
0.1 še dutu-i-na-ia




0.0.3.2 sìla ma? h
˘
i? iš?-x
u. Rd. 0.1 še In-bi-Eš 4-_tár ^
Rs. 1.0.3 gur [. . . .]
15 0.1.2 [. . . .]
0.0.2 a-na [. . . .]
0.0.2 Nu-rum-l [i-s. í]
0.0.3 Bi-di-[. . . .]
0.1.5 Šu-[. . . .]
20 0.1.0.x sìla Ša-li-ib-bi-lí
a-na pí-iq-da-tim
0.0.1.5 sìla a-na mušen
0.2.2.4 sìla šà.gal gu4.áb ša _é?^-[x?]
0.1.0 še Nu?-x-[. . . .]
25 0.3.0 še x
o. Rd. 0.4.4 [. . . .]
ù _zi^.[ga]?




Vs. Der Anfang der Tafel ist abgebrochen.
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Kol. I 1′ [x x ] x x
[x ] A-pil-ì-lí-šu
0.0.1 Šar-ru-ut-Ìr-ra
0.0.1 ìr-dutu x x
5′ [x ] x x x x
[x ] x x x
[x x ] x x
[x x x ] x x












10′ 0.0.2 Be-el-[x-x ]
Rs. Der Anfang ist abgebrochen.
Kol. III
1′ [x ] d[. . . .]
0.0.2 H
˘
a-[. . . .]
0.0.2 [. . . .]
0.0.2 x [. . . .]





10′ 0.0.2 x x x x x
0.0.2 Ì-lí-a-pí-li




Etwa fünf Zeilen am Anfang der Kolumne sind abgebrochen.





5′ 0.0.1 x [. . . .]




Literatur: A. Suleiman, Sumer 34, 135:71
Vs. dub 10 gín kù.babbar
máš dutu ú-s.a-ab





u. Rd. kù.babbar ù máš.bi
ì.lá.e
















l. Rd. mu 2 alan kù.gi i-na an.eden ?
in-ne-ep-šu
Sg. dingir-[šu-i-bi ]-_šu^
dumu B [e-el ]-_šu-nu^
[ìr dmar.tu]
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Der Text ist unzugänglich.
2. IM 121662
Schicht III
Dieses Fragment ist schlecht erhalten. Es sind nur wenige Zeichen zu
erkennen. Vielleicht handelt sich um eine Getreidezuweisung. Zu lesen ist:
1.0.2
1.0.0 gur [x-x ]i-bi-šu
3. IM 121668
Schicht III
Die Tafel wurde für eine Griffelprobe verwendet.
4. IM 121675
Schicht II/III




Raum 191 enthielt 11 Tafeln, darunter drei Briefe, von denen einer an
Nanna-mansum adressiert ist, eine Abrechnung über Getreide und Silber,







Literatur: M. de J. Ellis, JCS 24, 65:65
2. IM 52480
Schicht II
Der Adressat des Briefes ist Nanna-mansum, der Absender ist nicht er-
halten.
3. IM 52287 A
Schicht II
Die Namen des Adressaten und des Absenders sind nicht erhalten.
B. Die Verwaltungsurkunden
I. Abrechnung von Getreide und Silber
1. IM 52287 B
Schicht II
Fragment
Vs. [. . . .]
0.3.2 [. . . .]
2.0.0 [. . . .]
1 gín kù.[babbar] [. . . .]
257
1 gín [kù.babbar . . . .]
Rs. [. . . .]
[. . . .]
1.0.0 gur še mu.3._kam^
1 gín kù.babbar
1.1.4 [. . . .]
II. Notiz
1. IM 52287 C
Schicht II
Die beschädigte Notiztafel erwähnt den Gott Bēl-gašer .







1. IM 52287 D
Schicht II
Der Text ist vollständig zerstört.
2. IM 52291
Schicht II
Der Text ist unzugänglich.
3. IM 52292
Schicht II




Der Text ist unzugänglich.
5. IM 52481
Schicht III
Der Text ist unzugänglich.
6. IM 52695
Schicht II
Bei dieser großen Schultafel handelt es sich um einen Text, der in zwei
Spalten gegliedert ist. Die Rs. ist vollständig zerstört. Der Inhalt des Textes




An die südwestliche Außenmauer schloß sich ein kleiner Anbau an, den
die Ausgräber auf Grund dort gefundener Reste als „Küche“ identifizieren.
Der Westanbau besteht aus fünf Räumen, von denen drei Tontafeln aufwie-
sen. Er bestand aus dem Zentralraum 28 und vier kleineren Zimmern (26,
35, 173 und 192), so daß der Anbau keine selbständige Wohneinheit, sondern
eine Erweiterung des großen Bauwerkes gewesen sein muß. In Zentralraum
28 lagen einige Tontafeln. Demselben Archiv könnte wohl auch die Tafel IM
51115 entstammen, die in der Kammer 35 gefunden wurde. In den Räumen
26 und 173 wurden keine Tontafeln gefunden. Raum 28 umfaßte lediglich
Verwaltungsurkunden, darunter zwei Arbeiterlisten und eine Getreidezuwei-
sung. Raum 35 wies nur einen Text auf. In Raum 192 wurden zwei Briefe







































u. Rd. 1 I-túr-aš-du
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Kol. III





















Literatur: S. S. Fahad, Cuneiform Texts, Nr. 40













Der Anfang des Textes ist abgebrochen.
1′ mx-[x x ]





˘Rs. Der Anfang ist abgebrochen.
0.0.2.6 [sìla] dNanna-[ma-an-sum ?]
III. Varia, unklar und unzugänglich
1. IM 51983
Schicht II
Die Vs. ist mit vier Zeilen beschriftet, die jedoch teilweise zerstört sind;
der Inhalt des Textes ist daher nicht zu erschließen. Die Rs. ist unbeschrieben.
2. IM 51985
Schicht II













Literatur: A. K. Muhammed, Letters, Nr. 26
Der Brief ist von einer Frau Amat-Šamaš an ihren Lebensgefährten ge-
richtet. Als Entschädigung für ihr Leben als verlassene Ehefrau mit Kind
fordert sie von ihm eine bestimmte Sklavin, die sie für sich behalten möchte.








Der Text ist unzugänglich. Vielleicht eine Verwaltungsurkunde.
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Tabelle 1: Chronologie der Herrscher von Ešnunna
Šu-iliya Der erste Herrscher und ein Zeitgenosse von Ibbi-Sîn von
Ur.
Die folgenden Herrscher einschließlich Ibāl-p̄ı-El I. führen




um Er wurde von Išbi-Erra als ensi von Ešnunna gegen 2010
v. Chr. eingesetzt und regierte mindestens 7 Jahre.
Kirikiri







Sohn eines seiner zwei Vorgänger.
Ur-
Ningišzida
Er war wahrscheinlich ein Zeitgenosse von Gungunum von
Larsa.
Ipiq-Adad I. Sohn von Ur-NinMAR.ki
Šarriya
Warassa Sohn von Šarriya und vielleicht der Bruder von Bēlakum.
Bēlakum
? - ca. 1863 Ibāl-p̄ı-El I.
ca. 1862 - ca. 1818 Ipiq-Adad II. Sohn des vorherigen Herrsches. Als erster Herrscher von
Ešnunna nahm er den Titel lugal an. Nach der eponomy-
schen Chronologie von Mari dauerte seine Regierungszeit
mindestens 37 Jahre. Er erweiterte das Königreich von Eš-
nunna; ein Titel des Herrscher des Universums lautete šar
kiššatim.
ca. 1818 - ? Naram-Sîn Sohn des vorherigen Herrschers. Er trug ebenfalls den Ti-
tel šar kiššatim. Seine Regierungszeit betrug mindestens 9
Jahre. Er erweiterte seinen Machtbereich bis Tarnip und







Er wurde aus prosopographischen Gründen zwischen
Narām-Sîn und Dadūša eingesetzt.
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Iq̄ıš-Tišpak Die Einordnung dieses Herrschers ist schwierig, da sein Name nur
durch zwei Jahresnamen belegt ist. Sein Vater Ibni-Erra war ent-
gegen früherer Vermutungen kein König.
? - 1779 Daduša Sohn des Ipiq-Adad II.
1778 - 1765 Ibāl-p̄ı-El II. Der Synchronismus mit Šamši-Adad ist gesichert, da sein Tod im
Namen des 5. Jahres von Ibāl-p̄ı-El II. angeführt ist. Nach der
Eroberung Ešnunnas durch die Elamiter im Jahre 1765 erscheint
er nicht mehr.
1764 - 1762 S. illi-Sîn Er wurde von H˘
ammu-rabi im Jahr 31 (1762) besiegt.
Iluni Er wird in einer Inschrift von Samsu-iluna erwähnt; es scheint, als
ob er ebenfalls für kurze Zeit über Ur geherrscht hätte.
Ah
˘
ūšina Er wird in einem Jahresnamen des Ab̄ı-ešuh
˘
erwähnt, der einen
Sieg des babylonischen Herrschers über diesen König von Ešnunna
beschreibt.
S. D. Charpin, OBO 160/4, S. 388ff.
Tabelle 2: Chronologie der lokalen Herrscher

































Ibāl-p̄ı-El I.∗ Sîn-abūšu∗ Sîn-abūšu Sîn-abūšu Sîn-abūšu Sîn-abūšu
Ipiq-Adad II.∗ Ipiq-Adad II. Ipiq-Adad II.
Die nachgestellten Asterisken bezeichnen den Nachweis durch Jahresnamen aus Ša-
duppûm, s. D. Charpin, OBO 160/4, S. 100.
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15. Indizes und Register
1. IM 51046 R5-B I 8.
2. IM 51047 R5-B I 4.
3. IM 51048 R5-B I 1.
4. IM 51049 R5-B II 1.
5. IM 51050 R5-D III 1.
6. IM 51051 R5-C 1.
7. IM 51052 R5-C 2.
8. IM 51053 R5-B I 6.
9. IM 51054 R5-D VI 1.
10. IM 51055 R5-D I 1.
11. IM 51056 R5-D I 2.
12. IM 51057 R5-D III 2.
13. IM 51058 R5-D IV 1.
14. IM 51059 R5-A I 1.
15. IM 51060 R5-B I 2.
16. IM 51061 R5-D II 1.
17. IM 51062 R5-B I 15.
18. IM 51063 R18-A III 1.
19. IM 51064 R5-D VI 2.
20. IM 51065 R5-D VI 3.
21. IM 51066 R5-D II 2.
22. IM 51067 R27-A 1.
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23. IM 51068 R27-A 3.
24. IM 51069 R27-A 4.
25. IM 51070 R27-A 2.
26. IM 51071 R27-A 5.
27. IM 51072 R27-A 6.
28. IM 51101 R18-A I 1.
29. IM 51105 R5-B I 10.
30. IM 51106 R5-D II 3.
31. IM 51107 R5-B IV 1.
32. IM 51108 R5-B I 14.
33. IM 51109 R5-D VI 4.
34. IM 51110 R5-B I 12.
35. IM 51111 R5-B I 16.
36. IM 51112 R5-B I 5.
37. IM 51113 R5-B I 3.
38. IM 51114 R17-A 1.
39. IM 51115 R35-1.
40. IM 51116 R17-C I 1.
41. IM 51151 R5-D VI 5.
42. IM 51152 R5-D VI 6.
43. IM 51153 B R5-A II 1.
44. IM 51154 R5-B I 11.
45. IM 51155 R5-B I 9.
46. IM 51156 R5-B I 13.
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47. IM 51157 R5-D II 4.
48. IM 51158 R5-D VI 7.
49. IM 51159 R5-D VII 1.
50. IM 51160 R5-D III 4.
51. IM 51165 R18-A III 2.
52. IM 51166 R18-C I 1.
53. IM 51389 R5-D IV 4.
54. IM 51870 R31-C I 1.
55. IM 51873 A R5-D III 3.
56. IM 51873 B R5-B I 18.
57. IM 51874 R28-A I 1.
58. IM 51879 R5-D IV 2.
59. IM 51880 R17-C II 1.
60. IM 51881 R18-B 2.
61. IM 51883 R18-A III 3.
62. IM 51884 R25-A 1.
63. IM 51887 R5-D II 5.
64. IM 51888 R5-B III 1.
65. IM 51889 R31-C II 1.
66. IM 51890 R31-C II 2.
67. IM 51894 R14-A 1.
68. IM 51895 R18-B 3.
69. IM 51896 R18-A III 4.
70. IM 51902 R18-C II 1.
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71. IM 51904 R5-D V 1.
72. IM 51905 R5-D II 6.
73. IM 51906 R5-D VII 2.
74. IM 51907 R27-A 7.
75. IM 51908 R5-B I 17.
76. IM 51911 R22-A I 1.
77. IM 51913 R8-A II 1.
78. IM 51978 R18-C II 1.
79. IM 51979 R18-C II 2.
80. IM 51980 R31-A 1.
81. IM 51982 R28-A I 2.
82. IM 51983 R28-A III 1.
83. IM 51984 R28-A II 1.
84. IM 51985 R28-A III 2.
85. IM 51986 R17-B 1.
86. IM 51987 R17-C II 2.
87. IM 52000 R18-A I 2.
88. IM 52001 R18-A II 2.
89. IM 52004 R5-C 3.
90. IM 52006 R25-A 2.
91. IM 52007 R18-C II 3.
92. IM 52020 H19-C IV 1.
93. IM 52021 H19-A 1.
94. IM 52022 R14-C II 1.
272
95. IM 52023 R14-C II 2.
96. IM 52024 R13-B I 1.
97. IM 52025 R13-A 1.
98. IM 52025 ! R13-B II 1.
99. IM 52026 R12-A 1.
100. IM 52026 ! R12-C I 1.
101. IM 52027 R12-B 1.
102. IM 52071 R14-C I 1.
103. IM 52072 R14-C I 2.
104. IM 52074 R18-B 1.
105. IM 52083 A R14-B 1.
106. IM 52083 B R14-C I 3.
107. IM 52101 R5-D IV 3.
108. IM 52116 A R8-A I 1.
109. IM 52116 B R8-A I 1.
110. IM 52116 C R8-A I 1.
111. IM 52137 R12-C II 1.
112. IM 52140 R18-C II 4.
113. IM 52173 R18-C I 2.
114. IM 52273 R190-C V 1.
115. IM 52284 R190-C II 1.
116. IM 52287 A R191-A 3.
117. IM 52287 B R191-B I 1.
118. IM 52287 C R191-B II 1.
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119. IM 52287 D R191-B III 1.
120. IM 52290 R191-A 1.
121. IM 52291 R191-B III 2.
122. IM 52292 R191-B III 3.
123. IM 52297 R192-A 1.
124. IM 52298 R192-B 1.
125. IM 52398 R11-D III 1.
126. IM 52399 R11-D II 1.
127. IM 52400 R11-D I 1.
128. IM 52401 R11-D II 2.
129. IM 52402 R11-B I 20.
130. IM 52403 R11-B I 22.
131. IM 52406 R11-B I 23.
132. IM 52407 R11-B I 9.
133. IM 52408 R11-D I 9.
134. IM 52409 R11-D I 10.
135. IM 52410 R11-D I 11.
136. IM 52411 R11-D VIII 1.
137. IM 52412 R11-D I 12.
138. IM 52413 R11-D I 2.
139. IM 52414 R11-D III 2.
140. IM 52415 R11-B I 4.
141. IM 52425 R11-D III 3.
142. IM 52426 R11-D IV 1.
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143. IM 52427 R11-B III 1.
144. IM 52429 R11-A II 1.
145. IM 52430 R11-D I 3.
146. IM 52434 R11-A II 1.
147. IM 52435 R11-B I 18.
148. IM 52436 R11-D II 3.
149. IM 52437 R11-D I 13.
150. IM 52441 R11-D II 4.
151. IM 52442 R11-D II 5.
152. IM 52443 R11-B I 10.
153. IM 52444 R11-B I 2.
154. IM 52445 R11-D II 6.
155. IM 52466 R11-B V 1.
156. IM 52467 R11-D I 14.
157. IM 52468 R11-B V 2.
158. IM 52469 R11-B IV 1.
159. IM 52470 R11-B I 7.
160. IM 52471 R11-B I 24.
161. IM 52472 H19-C II 1.
162. IM 52473 H19-C I 1.
163. IM 52474 H19-C II 2.
164. IM 52475 H19-C I 2.
165. IM 52476 R11-B I 25.
166. IM 52477 R11-B I 26.
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167. IM 52478 R11-D II 7.
168. IM 52479 R191-B III 4.
169. IM 52480 R191-A 2.
170. IM 52481 R191-B III 5.
171. IM 52482 R11-A III 2.
172. IM 52484 R11-D IV 2.
173. IM 52485 A R11-B I 21.
174. IM 52485 B R11-B I 27.
175. IM 52486 R11-B I 28.
176. IM 52487 A R11-D I 15.
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182. IM 52489 R11-A III 7.
183. IM 52490 R11-D II 8.
184. IM 52491 R11-B I 6.
185. IM 52492 A R11-B V 3.
186. IM 52492 B R11-D VIII 14.
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ActAntH Acta Antiqua Academiae Scientiarum
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BaF Baghdader Forschungen. Mainz.
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Internationale. München.
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MC Mesopotamian Civilizations. Winona Lake.
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MHEO Mesopotamian History and Environment,
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N. A. B. U. Nouvelles Assyriologiques Brèves et Utilitaires (Paris).
OBLC Old Babylonian Loan Contracts
(Abdul Karim Abdullah Ahmad M. A.). Baghdad.
OBO Orbis Biblicus et Orientalis. Freiburg (Schweiz) Göttingen.
OBPC Old Babylonian Purchase Contracts (Ridha al-Hashimi
M. A.). Baghdad.
OBTIV S. Greengus, Old Babylonian Tablets from Ishchali and
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OLA Orientalia Lovaniensia Analecta. Leuven.
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Philadelphia.
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TAVO (Tübinger Atlas des Vorderen Orients Beihefte 1ff.,
Wiesbaden).
RIME The Royal Inscriptions of Mesopotamia, Early Periods.
Toronto, Buffalo, London.
SJAC 1 Supplement to Journal of Ancient Civilizations 1.
Changchun.
SLTOB A Study of Land Tenure in the Old Babylonian Period
(Amer Suleiman Diss.) London.
StEL Studi epigrafici e linguistici sul Vicino Oriente antico.
Verona.
SSEH Studies in Social and Economic History. Leuven.
TIM Texts in the Iraq Museum. Baghdad; Wiesbaden; leiden.
TUAT Texte aus der Umwelt des Alten Testaments. Gütersloh.
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Šaduppûm (modern: Tell H. armal) wurde als Verwaltungszentrale eines
Regierungsbezirks des Staates von Ešnunna in der Phase seiner Unabhän-
gigkeit in der altbabylonischen Zeit an der Stelle einer älteren Siedlung neu
gegründet. Die Gründung der Stadt geht auf die Akkad-Zeit zurück. Die
Stadt war von einer Mauer umgeben und besaß ein Verwaltungsgebäude,
Tempel, Werkstätten. Die Befestigung ist aus militärischen Gründen ange-
legt worden. Möglicherweise ist die Stadt später in der Folge eines Feldzuges
einer Brandkatastrophe zum Opfer gefallen. Die Zerstörung der Stadt muß
mit sehr großer Wahrscheinlichkeit dem Krieg mit Elam zugeschrieben wer-
den. In der Anfangsphase der Kassitenherrschaft war Šaduppûm nur noch
ein bescheidener Ort.
Historisch sehr bedeutsam ist der Umstand, daß in den Texten eine ganze
Reihe von Jahresnamen bezeugt ist. Sie lassen sich mehrheitlich in die Re-
gierungszeit der Könige Ipiq-Adad II., Narām-Sîn, Dannum-tāh
˘
āz , Dādūša
und Ibāl-p̄ı-El II. datieren. Gelegentlich sind auch lokale Herrscher belegt,
deren Identifizierung besonders schwierig war. Die relativ große Zahl von
Jahresnamen, die von dem Ableben dieser „Scheichs“ berichten, spiegeln die
Unruhe in dieser Zeit.
Im kultischen Bereich legten Ausgrabungen in Šaduppûm an mehreren
Stellen Heiligtümer frei. Die Götter Bēl-gašer (als Hauptgott und Kreditge-
ber), Arh
˘
ān̄ıtum, Šamaš , Sîn und Tišpak wurden in der Stadt verehrt, und
vermutlich wurde das einzige Stadttor nach dem Hauptgott benannt.
Die Texte aus Šaduppûm gewähren einen umfangreichen Einblick in Wirt-
schaft und Gesellschaft in diesem Gebiet. Das wiederentdeckte Korpus um-
faßt etwa 3000 beschriftete Tontafeln aus der altbabylonischen Zeit und be-
steht aus Verwaltungsurkunden, Briefen, Schultexten, lexikalischen Sammel-
tafeln, Beschwörungen, Rechtserlassen und literarischen Texten (darunter
das Gilgameš-Epos), einem Gesetzeskodex sowie geographischen und ma-
thematischen Texten. Die Schulübungen (auch linsenförmige Tafeln) geben
einen breiten Überblick über das Schulwesen und die Tätigkeit der Schreiber
in der Schule in Šaduppûm. Die Schultexte umfassen Personennamen, das
Silbenalphabet, lexikalische sowie mathematische Maßeinheiten und Wirt-
schaftstexte.
Die bislang veröffentlichten Tontafeln aus Šaduppûm belegen, daß die
Stadt von einer Art „Statthalter“ geleitet wurde. Dieser wurde vom König
ernannt, auch andere amtierende Personen, darunter der „Bürgermeister“
und der „Katasterbeamte“, waren an seiner Seite tätig und zeigen mehrfache
Beziehungen zur staatlichen Verwaltung.
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Aufgrund der Gerichtsverfahren, die immer am Tempeltor des Hauptgot-
tes der Stadt vollzogen werden mußten (wo sich der Gerichtshof befand), war
es notwendig, daß die Kläger und Beklagten nach Šaduppûm reisen mußten.
Der Gerichtshof des Bezirks scheint in Šaduppûm gelegen zu haben, wo die
Richter eine besondere Rolle gespielt haben.
Die Gesammtsumme der in dem „Serai“ genannten Komplex gefundenen
Tontafeln beträgt 298. Sie verteilen sich auf 18 der insgesamt 25 Räume,
wobei die Mehrzahl an nur zwei Stellen, in den Räumen 5 und 11, gefunden
wurde. Die Daten dieser Texte aus dem größten Gebäude liegen zwischen
dem Jahr des Regierungsantritts von Dādūša und Ibāl-p̄ı-El II. 5.
Einige Dokumentationen bezeugen die Zuweisung von Feldern an Sol-
daten sowie eventuell an Untertanen. Im Hinblick auf die Arbeiten stehen
solche in der Landwirtschaft im Vordergrund, insbesondere die Ernte und
das Bewässerungssystem betreffend.
Die überwiegende Zahl der Texte, die außerhalb des „Serai“-Gebäudes ge-
funden worden sind, stammt aus Raum 252 (insgesamt 263 Tontafeln) und
ist administrativen, aber auch mathematischen Inhalts. Raum 133 dagegen
enthielt 103 Texte, darunter viele Briefe (Archiv des Tutub-māgir). Im Raum
520, der insgesamt 43 Texte ans Licht brachte, erschien ein Archiv von Muda-
dum, Sohn des Mašum. Hierbei handelt es sich wohl um ein Familienarchiv,
das vor allem Tafeln über Immobilien besaß. Texte aus Raum 101 verraten,
daß große Mengen von Ziegeln angefertigt worden waren. Vielleicht handelt
es sich um das Haus eines Ziegelherstellers oder Ziegellieferanten.
Abschließend sei noch einmal festgestellt, daß die hier berücksichtigte
Summe von Texten nur ein Drittel der insgesamt 3000 Tafeln ausmacht.
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